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Komische Übersicht.
Cin Rrichsschrrlministerinm.

L. Berlin.  20 . Juni.
Der deutsche Lehrertag in Dortmund hat bekannt¬

lich die Schaffung einer Reichsschulbehörde gefordert.
Die konservative Presse wendet sich gegen diese Forde¬
rung mit einem so leidenschaftlichen Eifer , als ob die
Erfüllung schon vor der Tür stände. Dabei tun sich be¬
sonders die „Hamburger Nachrichten" hervor . Das
Blatt ist zunächst der Meinung (und darin pflichten wir
ihm bei), daß die Reichsschutbehörde ein wirkliches
Reichsunterrichtsministerium sein oder werden müßte,
wenn sie eine praktische Bedeutung besitzen soll. Was
haben die „Hamburger Nachrichten" nun gegen eine
stärkere Vereinheitlichung des deutschen Ünterrichts-
wesens einzuwenden? Sie fürchten, daß die Gleich¬
macherei den Fortschritt hemme, daß sie „die wohltätige
Wirkung der Rivalität zwischen den einzelnen Bundes¬
staaten ausschalten" werde. Sie erblicken das Heil
nicht in der Schablone, sondern in der „freien Kon¬
kurrenz der Einzelstaaten untereinander ". Wir meinen,
daß eine Einheitlichkeit im Bildungswesen , d. h. eine
Ausmerzung der nicht innerlich, sondern bloß terri¬
torial oder geschichtlich begründetenSondereigentümlich.
ketten sehr zu wünschen und ein Ziel sei, des Schweißes
der Edlen wert , freilich nicht unter allen Umständen,
sondern nur , wenn die Vereinheitlichung überwiegend
einen Fortschritt bedeutet. Und weil wir daran leb-
haste Zweifel hegen, vermögen wir uns für die For¬
derung des Lehrerparlaments nicht sonderlich zu be¬
geistern. Wir haben weder zu Preußen noch zu Bayern
Vertrauen , und wer könnte dieses Vertrauen haben?
Daß sich Konservative materiell im gleichen Sinne
äußern , macht uns nicht stutzig. Die Konservativen sind
hem Geiste in der Lehrerschaft feindlich, darum  ver¬
werfen sie alles , was von dieser Seite vorgesckllaaen
wird.

Ciir Aulilottalistettgejetz?
Die sozialdemokratischen Erfolge bei der Landtags¬

wahl sollen nach einer Berliner Korrespondenz bereits
Erwägungen darüber veranlaßt haben, auf welche
Weise einem Einflüsse dieser Erfolge ans die nächsten
Reichstagswahlen  entgegengewirkt werden
könne. Man hat auch schon das Rezept : „Am raschesten
und zweckmäßigsten wird sich das Ziel erreichen lassen,
wenn der Sozialdemokratie ihr Pfründnersystem in den
K r a nke n ka s s e n entzogen wird." Zn diesem
Zweck müsse mit einer Revision der Kcankenkasscn-
aesetzgebung so zeitig dorgegangen werden, daß sie ihre
Wirkung schon vor den nächsten Reichstagswahlen
äußern könne. Diese Ausführungen sind ziemlich
dunkel. Nach der Einführung der Diäten ist die
Sozialdemokratie nicht mehr ans Kassenbeamte als
Kandidaten angewiesen, was übrigens auch früher
kaum der Fall war . Und denkt man denn daran , durch
das .Krankenkassengesetz eine Beschränkung des passiven
Reichstagswahlrechts herbeizuführen ? Schon die
Phrase von der „raschesten und zweckmäßigsten Er-
reichung des Zieles " verrät den bureaukratischen Geist,
der diese Idee erzeugt hat . Dom Bureaukratismus
aber erwarten wir für die Überwindung der Sozial¬
demokraten nicht viel oder gar nichts.

Herr Kachem über die Mahlen.
Im „Tag " äußert sich der Chefredakteur nicht etwa

dieses Blattes , sondern des leitenden Zentrumsorgans,
der „Cöln. Volksztg.", über die Lehren aus der Land¬
tagswahl . Herr Julius Bachem ist der Meinung , daß
dieser Ausgang es der Regierung nahelege, wieder mit
dem Zentrum  z n s a m m e. n z u g e h e n, denn das
Zentrum sei gewachsen und habe die Festigkeit seiner
Position bekundet, während die Nationalliberalen ab-
geiwmnien hätten und überhaupt der Block als solcher
unterlegen sei. Und ferner sei das Zusammengehen
von Zentrum und Polen  ein ini vaterländischen
Interesse zu begrüßendes Ereignis , für dessen Herbei¬
führung die Regierung dem Zentrum dankbar sein
müsse, denn dies Wahlabkommen bedeute die Zurnck-
drängnng des polnischen Radikalismus ; die be¬
sonnenen polnischen Politiker , die keine Feinde des
preußischenStaates seien, kämen nun wieder zumWorte,
so Napieralski . Herr Bachem hat seine Gedanken an-
scheinend deshalb im „Tag " veröffentlicht, weil sie für
die „Cöln. Volksztg." doch etwas zu gewagt waren . Viel
interessanter wäre es gewesen, wenn er als der Ur¬
heber des geflügelten Wortes : „Wir müssen ans denn
Turm heraus ", sich über den Mißerfolg dieses Be¬
mühens geäußert hätte . Das Zentrum ist, wie es ja
niemand anders erwartet hat , in und nach der Wahl
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dieselbe unbeirrt konfessionelle, jungfräulich reine Par¬
tei geblieben, die es vorher war . Die vielen Artikel,
die aus Anlaß jenes Wortes geschrieben worden sind,
haben wahrscheinlich nicht einen einzigen protestanti¬
schen Wähler für den Zentrumsheerbann gewonnen.
Übrigens eine Frage an Herrn Bachem! Darf denn
Fürst Bülow bleiben, wenn das Zentrum wieder niit-
regiercn will, oder ist sein Rücktritt Bedingung?
Darüber möchten wir den Hsrrn aus Cöln ganz gern
einmal plaudern hören.

Pas Kaiftrpaar in Hamburg.
wb. Hamburg , 20. Juni . Um 9% Uhr traf der Kaiser

in Hagenbecks  Tierpark ein und besichtigte unter
Führung Hagenbecks und dessen Söhne den Park , die
Völkevschaustellung in Ceylon, wo er den Dressurvor-
führnngen beiwohnte, in der alten Dressurhalle eine
Sammlung sehr wertvollen Materials als Anfang eines
noch zu schassenden ethnologischen Museums , sowie die
Goweihausstellung . Der Kaiser äußerte sich sehr befrie¬
digt über die mit großem Fleiß angelegten Sammlungen
und meinte im Gespräch mit dem Besitzer, er habe selten
so viel Belehrendes und Schönes gesehen. Der Kaiser
nahm dann an einem Frühstück beim kommandierenden
General in Altona teil.

wb. Hamburg , 21. Juni . Die Kaiserin ist heute
morgen um 7% Uhr auf dem Dammtor -Bahnhof ein-
getrvsfen. Der Kaiser war zum Empfang erschienen und
geleitete seine Gemahlin an Bord der „Hoherrzollerm".
Mir der Kaiserin traf die Prinzessin Alexandra Viktoria
von Holstein-Glücksburg ein. Um 10 Uhr hielt der Kaiser
an . Bord der „Hohcnzollcrn" Gottesdienst ab, dem
Bürgermeister Dr . Burchard , Bürgermeister Oswald
und Generaldirektor Baltin beiwohnten . Um 11 Uhr
18 Minuten traf Prinz Joachim  aus Plön ein.

Heute nachmittag V/e Uhr begann auf der Rennbahn
bei Horn das S o m m e r r e n n e n des Hamburger
Rennklubs bei sehr schönem Wetter . Im Kaiserpavillon
fanden sich der Vorstand des Klubs , die Bürgermeister
Di-. Burchard und O'Swald , sowie Generaldirektor
Ballin mit ihren Damen ein. Mit Hurrarufen begrüßt,
erschienen gegen 3 Uhr der Kronprinz , die Kron¬
prinzessin,  Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin,
Prinz Adalbert und Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig -Holstein. Um 8,15 Uhr traf im offenen, ä la Dän¬
inont gefahrenen Vierspänner das Kaiserpaar cin, vom
Publikum mit begeisterten Zurufen empfangen. Mir
den Majestäten kamen Prinz Joachim und Prinzessin
Alexandra Viktoria zu Holstein-Glücksburg.

Der Kaiser traf Sonntagabend um 9 Uhr, von Ham¬
burg kommend, an Bord der Jacht „Hohenzollcrn" bei
der Schleuse von Brnnsbüttclkoog ein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Nachdem der

Kronprinz,  im Automobil von Potsdam kommend,
in Bremen eingetrvffen war , fand um 7 Uhr im Rathaus
ein Diner in kleinem Kreise statt, bei dem der Präsident
des Senats Bürgermeister Dr. Pauli das Hoch auf das
kronprinzliche Paar ausbrachte. Gegen 8 Uhr erfolgte
die Weiterreise des Kronprinzenpaares über Hamburg
nach Kiel.

Der sächsische Kronprinz und Prinz
Friedrich Christian  werden , einer Einladung
des Kaisers folgend, den König Friedrich August auf der
Reise zur Kieler Woche begleiten und im Prinzcnhaus
Wohnung nehmen.

Der Großherzvg und die G r o ß h e r z o g ! n
von Mecklenburg - Schwerin  sind in Gmunden
angekommen.

* Der kalte Wasserstrahl der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung ". Wie dem „Pestcr Lloyd" aus Wien
mitgeteilt wird, hat der Aufsehen erregende Artikel der
„Nordd. Allg. Ztg ." in österreichischen politischen Kreisen
großes Befremden  erregt . Man sieht in anderen
europäischen Hauptstädten die Lage durchaus nicht für so
ernst  an , wie sie nach den Auslassungen des genannten
Blattes scheinen könnte. Es widerspricht daher den
tatsächlichen Verhältnissen, wenn die große Öffentlichkeit
den Artikel als Alarmsignal  auffasse und daraus
beunruhigendeFolgerungen ziehen würde . - DieLondoner
Blätter beschäftigen sich ausführlich mit den Auslassungen
der „Nordd. Allg. Ztg ." und drücken Verwunderung
darüber aus , daß Deutschland, das immer wieder betont,
seine Flotte sei nur für friedliche Zwecke gebaut, den
Engländern kriegerische Absichten zuschicbt. Der konser¬
vative „Standard " findet es geradezu lächerlich, zu be¬
haupten , England versuche Deutschland e i n z u k r e i -
s e n oder zu „stellen". England sei für den Krieg gänz¬
lich unvorbereitet . Die Armee sei vom Kriegsminister
Haldane unterminiert und teilweise vernichtet, also in
allen Richtungen sei England schwach gerüstet und un¬
vorbereitet . Das ganze Gerede in Deutschland über die

S « . Jahrgang.

feindlichen und kriegerischen Absichten Englands sei auf
Unkenntnis Englands und der englischen Politik be¬
gründet und müsse zurückgewiesen werden.

Aus Paris,  22. Juni , wird ferner dazu berichtet:
Alle Pariser Zeitungen beschäftigen sich andauernd weit
mehr  mit dem Widerhall , den die Marokko-
Debatte  in der deutschen Presse gefunden hat , als mit
den Worten des Kaisers  in Döberitz. Der weitaus
größte Teil der Pariser Presse scheint das ehrliche Be¬
dürfnis zu haben, mit dem gefährlichen Spiel der
Sensations - Politik  eine Weile aufzuhören und
die Ereignisse sich in Ruhe entwickeln zu lassen. Die
einzige Pariser Zeitung , die in wenig liebenswürdiger
Weise die letzte deutsche Erklärung bespricht, ist der
„T e m p s".

* § 19 der Schanmwcinsteuer-Anssührnngsvestim»
mnngen . Der Bundesrat hat der „Nordd. Allg. Ztg ."
zufolge beschlossen, dem .Absatz 5 des § 19 der Schaum-
wcinstener-Ausführuirgsbestimmunge » folgende Fassung
zu geben: Die Direktivbehövde kann gestatten, daß bei
Schaumwein , der unmittelbar oder nach vorübergehen¬
der Lagerung in einem Zollager in das Ausland aus-
geführt werden soll, von der Abfertigung der Packstücke
abgesehen und der Begleitschein lediglich ans Grund der
Anmeldung des Fabrikinhabers ausgefertigt wird . In
diesen Fällen ist bei der Ausgangsabsertigung und bei
der Abfertigung zu und von dem Lager die im Begleit¬
schein angemeldete Schanmweinmenge ohne Öffnung der
Packstücke als vorgefunden anzunehmen , sofern die Pack¬
stücke nach Zahl , Verpackungsart , Zeichen und Nummer
mit dem Begleitschein übcreinstimmen und kein Grund
zu dem Verdacht vorliegt , daß ihr Inhalt von der An¬
meldung abweicht. Die Verbringung des Schaumweins
an Bord von Kriegs  s chi f f e n zum Verbrauch außer¬
halb der Zollgrenze ist der unmittelbaren Ausfuhr gleich¬
zuachten.

* Hohenaus Pension und Orden . Zu der Frage,
ob der aus dem Heere entlassene Graf Wilhelm Hohenau
Pension zu beziehen hat oder nicht, wird uns von unter¬
richteter militärischer Seite folgendes mitgetetlt : Die
Frage , ob ehrengerichtlich verurteilten Offizieren Pension
zustöht oder nicht, ist nach dem gültigen Ofsizier-Pensions-
gesetz zu entscheiden, wobei hier gleich bemerkt sein mag,
daß Graf Hohenau im vergangenen Jahre zur Dispo¬
sition gestellt wurde . Nach diesem Gesetz hüben auf
Grund des § l Offiziere des Friedensstandes Anspruch
auf eine lebenslängliche Pension, wenn sie nach einer
Dienstzeit von mindestens 10 Jahren zur Fortsetzung
des aktiven Militärdienstes dauernd (felddienst-) unfähig
geworden sind und deshalb aus dem Dienste ausscheiden.
Bei kürzerer Dienstzeit erhalten Offiziere nur Pension,
wenn sie infolge vo!n Dienstbeschädigung zu jedem
Militärdienst (Feld - und Garnisondicnst ) unfähig ge¬
worden sind, solange die Dienstfähigkeit infolge der
Dienstbeschädigung aufgehoben ist. Treffen diese Vor¬
aussetzungen bei ehrengerichtlichbestraften Offizieren zu,
so kann ihnen das gesetzliche Recht auf Pension nicht
genommen werden . Da der frühere Generalleutnant
Graf Hohenau im vorigen Jahre wegen Dienstnnfähig-
keit zur Disposition gestellt wurde , so hat er seit dieser
Zeit Pension bezogen und bezieht sie, wie sich aus diesen
Ausführungen ergibt , auch noch weiter . Kein Recht aus
Pensionsgebührnisse haben nur diejenigen Offiziere , die
wegen Hoch-, Landes-, Kriegsverrats oder Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse zu Zuchthausstrafen verurteilt wor¬
den sind. Ob der Entlassene die ihm verliehenen Orden
werter behält oder abgeben muß, ist bis jetzt nicht ent¬
schieden worden . Die Aberkennung verliehener Orden
und Ehrenzeichen wird bekanntlich immer in einer be¬
sonderen Kabinettsoröre ausgesprochen.

* Landwirtschaftsrat und Wcingesctzcntwurf. Der
Ausschuß des deutschen Landwirtschastsrates nahm in
München gestern auf Vorschlag des Referenten Land¬
tagsabgeordneten Buhl folgende Resolution einstimmig
an : „Der Ausschuß vermißt  in dem Weingesetzcnt-
rvurs Vorschriften über die Ausdehnung der gleich¬
mäßigen Kontrolle im Hauptamt über das gesamte
Reichsgebiet und die Deklaration des Verschnitts von
Rotwein und Weißwein. Er erbtickt aber sonst in dem
Entwurf eine wesentliche Besserung  gegenüber dem
jetzt geltenden Recht."

* Die Anklage gegen den Fürsten Philipp zn Eulen»
bnrg nnd Hcrtcfeld lautet nicht nur auf das Verbrechen
des Meineids,  sondern auch ans das Verbrechen der
Verleitung  zum Meineid (8 159 StrGB .). Diese
Anklage stützt sich bekanntlich ans einen Brief , den Fürst
Eulenburg an jenem Dezembertage, da er selber km
Moltke-Harden-Prozeß den Eid geleistet hatte, an den
Fischermeister Jakob Ernst gerichtet hat. Dieser Brief
hat ungefähr folgenden Wortlaut : „Mein lieber Jakob!
Du hast gewiß erfahren , welchen Verdächtigungen ich seit
einiger Zeit ausgesetzt bin. Du wirst vielleicht auch aus
den Zeitungen ersehen haben, daß man selbst Dich in dies«
Sache hineinzuzichen versuchte. Ich habe nun heute ge.
schworen, daß ich mir keinerlei Verfehlungen vorzu.
werfen habe. Du wirst ja natürlich, wenn cs dazu kommt,
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auch nur  Lasselbeaussagen können." Die Zeugen
Ernst und Riedel haben Vorladungen nach Berlin zum
Eulenburg -Prozeß für den 29. Juni erhalten . Geladen
ist ferner ein in der letzten Woche mit Eulenburg kon¬
frontierter Ausgeher in München, der seinerzeit in einem
Starnberger Hotel Portier war und dort unsittliche
Handlungen Eulenburgs mit einem Grafen beobachtet
hat, von Lenen er bereits seinerzeit erzählt hat.

* Zur Hafeneinweihung in Duisburg traf Samstag
Prinz Oskar von Preußen auf dem dortigen Bahnhose
ein . I « feiner Begleitung befanden sich 'der Minister
Breiteubach, Oberpräsident von Schorlcmer -LiLscr und
Regierungspräsident Schreiber aus Düsseldorf. Ober¬
bürgermeister Lchr empfing die Gäste, die sofort nach
der Schifferbörse Rührort in Automobilen zum Festakt
weiterfuhren . Regierungspräsident Schreiber begrüßte
die Versammlung , der auch Handelsminister Delbrück
beiwohnte. Minister Vreitenbach brachte das Kaiserhoch
aus und gab eine Reihe Ordensauszeichnungcn bekannt.
,Jm Auftrag des Prinzen Oskar erklärte er dann die
neuen Hafenanlagen für eröffnet . Auf 11 Dampfern
wurden diese besichtigt. Ein Festessen in der städtischen
Tonhalle schloß sich an.

* Stadtverordnctenwahlen in Karlsruhe . Bei den
ErneuerungAvahlen zum Stadtrat und Stadtverord-
«etenwahlcn zum Stadtrat und StaLtverordnctenvor-
stand in Karlsruhe siegte infolge der festen Abmachung
zwischen den Liberalen aller Schattierungen und den
Sozialdemokraten, die l i b e r a l - f o z i a l demokra¬
tische  K o m p r o m i tzl i st e. Reugewählt sind damit
an Stelle dreier verabredungsgemäß zurückgetretener
nattonalliberalcr Stadträte 1 Demokrat und 2 Sozial¬
demokraten, sowie ein Sozialdemokrat tu den Stadt-
vorstand.

* Der Zentralausschutz zur Förderung der Bolks-
und Jugendspiele ist zu seinem 9. Kongreß in Kiel zu¬
sammengetreten. Aus diesem Anlaß fanden auf dem
Kieler städtischen Sportplatz turnerische und sportliche
Veranstaltungen statt.

* Das Polizeikostengesetz. Der „Staatsanzetger"
veröffentlicht das Polizeikostengesetzvom 3. Juni 1998.

RartamerrtarisMes.
Von der . parlamentarischen Marineinformattons¬

reise. Die an Bord des Lloydöampfers „Derfflinger"
auf der Informationsreise begriffenen Bundcsratsmit-
glieder und Reichstagsabgeordneten leisteten in Bremer¬
haven einer Einladung des Norddeutschen Lloyd zu
einem Abendessen an Bord des Schnelldampfers „Kron¬
prinzessin Cecilie" Folge . — Die Mitglieder deS Bun¬
desrats und des Reichstags , die an der Marineinfor-
mattonsreise tetlnehmen , sind mit dem Dampfer „Derff-
ltnger " Sonntagabend in Wilhelmshaven eingetroffen.

Der Hessische Landtag wurde Samstag im Darm¬
städter Restdcnzschloß mit dem üblichen Zeremoniell ge¬
schlossen, wobei der Großherzog eine Thronrede verlas»
in der er an erster Stelle konstatierte, daß in den letzten
Beratungen der Ausschüsse über die Revision des lan-
desständtgen Wahlgesetzes  die Grundlage für eine
Verständigung über die verfassungsrechtlichen Fragen
gefunden worden ist. Die Thronrede bedauerte sodann,
daß durch das Nichtzustandekommen einer Reihe von
Gesetzen die Neuregelung auf wichtigen Gebieten des
öffentlichen Lebens nicht zu dem wünschenswerten Ab¬
schluß gekommen sei: sie erwähnt sodann die fertigge¬
stellten Gesetze und sagt, daß bei allem Wohlwollen für
die Wünsche der Beamtenschaft auf eine weitere Besserung
ihrer materiellen Lage jede stärkere Belastung des Lan¬
des, wie überhaupt jede weitere Entwicklung des einzel¬
staatlichen Lebens zur unerläßlichen Voraussetzung hat
eine vorherige gründliche, die finanziellen Kräfte der
Einzelstaaten schonende Neuordnung und Gesundung der
Reichsfinanzen.  Weiter heißt es : Dank dem in
der Eisenbahngemetnschaft  mit Preußen ge¬
legenen starken Rückhalt ist es Ihnen möglich geworden,
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unter Überwindung der aus der weitgehenden Inan¬
spruchnahme des Staatskredits erwachsenden Bedenken
mich auch auf diesem Landtag durch Bewilligung nam¬
hafter Mittel zum Neubau von Nebenbahnen in der Ent¬
wicklung der produktiven Kräfte des Landes zu unter¬
stützen. Die Thronrede schließt mit einem Rückblick aus
die Feier des 300jährtg«n Bestehens der Landesuniver¬
sität und dem Ausdruck lebhafter Befriedigung , daß durch
die Bewilligung eines erheblichen Teiles der Mittel für
die Landesausstellung  für freie und angewandte
Kunst durch das schöne Gelingen des Unternehmens ge¬
rechtfertigt werde.

Heer und Flotte.
Die Ausfahrt des Zcppelinschcn neuen Lcukballons.

Samstagnachmittag kurz nach 5 Uhr hatte sich der Sturm
soweit gelegt, daß Graf Zeppelin die erste  Auffahrt mit
seinem neuen Luftschiff unternehmen konnte. Innerhalb
7 Minuten war das Luftschiff aus der Halle gebracht.
Es machte verschiedene Wendungen  über der Halle
und zeigte eine tadellose  Fahrt , kehrte aber mit
Rücksicht auf die trübe Witterung bereits nach 19 Minuten
nach der Halle zurück. Die Landung erfolgte glatt . Was
Stabilität , Fahrt und Wirkung der HöHensteuer betrifft,
zeigte das neue Fahrzeug dieselben ausgezeichneten
Eigenschaften wie das Luftschiff des vorigen Jahres.
Leider bewährte sich die neue S e i t e n st e n e r n n g , von
der man eine bessere Wirkung als von der des letzten
Luftschiffes erwartete , nicht. Di« Seitensteuerung muß
daher umgcbaut werden , ehe die großen Fahrten des
Luftschiffes beginnen , was 14 Tage in Anspruch nehmen
dürfte . Im Deutschen Hause fand dann Samstagabend
ein gemeinsames Abendessen  der Ehrengäste
des Grafen Zeppelin statt.

A Gäste bei der Herbstparade. Wir wir erfahren,
sollen bei Ler diesjährigen Hervstpaoade zahlreiche höhe
Gäste anwesend sein. Es ist als zuverlässig anzunehmen,
daß u. a. der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand von Österreich-Este, sowie der König von
Sachsen an der Parade tetlnehmen werden . Der Kaiser
Hat für das militärische Schauspiel diesmal viel mehr
Einladungen in Aussicht genommen als sonst. Auch
zahlreiche ausländische Offiziere werden in Berlin zur
Teilnahme an Ler Parade erwartet . Vier hohe brasilia¬
nische Militärs werden zu diesem Zwecke die Reise nach
Deutschland antretcn.

Deutsche Kolonien.
Ein neuer Gouverneur von Kiautschou. Der Gouver¬

neur von Kiautschou, Vizeadmiral Truppel , beabsichtigt,
im Herbst zurückzutreten. Sein Nachfolger bürste jeden¬
falls der Oberwerftdirektor der Kaiserl . Werst in Kiel,
Konteradmiral v. Usedom,  werden , dessen Kommando
bei der Werft im Herbst d. I . abläuft.

Koloniale Stndiensahrten . Wie verlautet , besteht in
kolonialen Kreisen die Absicht, in der nächsten Zeit
Studlenfahrten nach Len deutschen Kolonien zu veran¬
stalten. An diesen Studienreisen sollen Personen aus
der Handels - und Gelehrtenwclt , sowie auch einige
Politiker teilnehmen . Zunächst sind die weniger bekann¬
ten afrikanischen Schutzgebiete Togo und Kamerun
ausersehen . Über den Zeitpunkt der ersten Studien¬
fahrt , an der sich übrigens Interessenten aus dem ganzen
Reiche beteiligen werden, ist noch nichts Genaues bekannt.

Südwestafrika . Wie die „Wtndhoeker Nachr." mit¬
teilten , ist der aus dem südafrikanischen Feldzug be¬
kannte Ovambohäuptling Rechale, nachdem er bereits
mehrere Male totgesagt worden, jetzt wirklich gestorben,
und zwar im Delirium.

Die Ereignisse ln Marokko.
Die Djebalastämme in der Umgebung von Tanger-

Haben beschlossen, Mulay Hafid  als Sultan anzuer-
kcnnen: sie werden den Markt von Tanger verlassen.
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falls Liese Stadt ihrem Beispiel nicht folge. Ferner ve»
schlossen sic, die sechs Meilen von der Stadt lagernüe
Mahalla Abdul Asis anzugreifen.

Wie General ö'Amade meldet, wurden bei Patrouillen-
ritten von Settat und Bcrreichid, bis 2 Meilen vor Aze«
mur , die Reiter in dem ganzen durchrittenen Gebiet aus¬
gezeichnet empfangen.

Spanische Blätter , namentlich die „Corrcspondencia
militare ", melden, der spanische Minister des Auswär¬
tigen habe den Ministerpräsidenten darüber verständigt.
Laß alle in Marokko beteiligten Mächte je einKriegs-
schiff  nach den marokkanischenGewässern entsenden mit
Rücksicht auf die Ereignisse, die namentlich in Tanger
zu erwarten seien. Der Grund dieser SchiffscntsenLung
sei einfach der, das Leben und Eigentum der Europäer
in den Küstenstädten zu schützen. Die Negierung hat den
spanischen Schiffen in den marokkanischenGewässern die
Weisung gegeben, in den Kampf  zwischen den beiden
Sultanen in keiner Weise einzugreifen . Wenn aber
irgend eine Behörde des Maghzen ihre Hilfe anrufe , um
die Autorität des Maghzen zur Geltung zu bringen,
aber auch nur in diesem Falle , würde die Unterstützung
durch europäische Schiffe dieser Behörde gewährt werden.

wb. Paris , 22. Juni . Aus Tanger  wird gemeldet,
daß St Aizza ben Omar , der Minister des Äußeren
Mnlay Hafids,  an die Gesandten der fremden
Mächte ein neues Schreiben gerichtet habe, in welchem er
den Einzug Mulay Hafids in Fez anzeigt und darum
ersucht, daß die fremden Mächte Mulay Hafid als den
einzigen und wahren  Sultan anerkennen . Die
Gesandten haben .sich darauf beschränkt, dieses Schreiben
ihren Regierungen zu unterbreiten.

hd. Madrid , 22. Juni . Hier beginnt die M ar o kko-
Frage  von neuem ernste Besorgnis einznflötzen. Der
Befehlshaber des Kreuzers „Carlos Qu intos ", der sich vor
Larache befindet, sandte ein drahtloses Telegramm , in
dem er meldet, daß in allen marokkanischen Küstenstädten
eine entsetzliche Panik  herrsche . Die Europäer be¬
fürchten blutige Ereignisse.  Aus Tanger ,n
Cadtx eingetroffene Reisende berichten, daß die spanischen
Kreuzer „Marquis de la Victoria " uird „Numanzia"
Truppen bereit halten , um sie beim ersten Anzeichen von
Unruhen zu landen . In Tanger treffen zahlreiche Mauren
ans dem Innern ein, um Muley Hafid zum Sultan
auszurufen.

Arrslrmd.
G st tvvciäi  U,r gattt.

Die von Berlin aus verbreitete Meldung , daß der
Zar Ende Juli dem Kaiser Franz Joseph in Ischl einen
Besuch abstatten werbe, wird an Wiener zuständiger
Stelle als unrichtig bezeichnet. Bon einem derartigen
Besuch sei nichts bekannt.

Der „Hochschulkorrespondenz" zufolge beschlossen die
Wiener deutschnationalen Studenten , heute den Streik
etnzu st eklen.

Die Hörer Ler deutschen  Universität zu Prag
beschlossen, den im Zusammenhang mit der Wahr-
m n nd - A f f ü r e unternommenen Streik einzustellen
und die Vorlesungen wieder zu besuchen. Ein gleicher
Beschluß der Hörer der übrigen Hochschulen wird für
heute erwartet.

Das Prager ftirsterzbischöfliche Kirchengericht
verurteilte den Führer der tschechischen katholischen
Modernisten Dlouhy Pokorny zur Exkommuni¬
kation  und den schwersten Kirchcnstrafcn.

Rirkland.
Das russische Sch w a r z c m c e r - G e schw a d e r

Las nach dem Kriege mit Japan eine teilweise Reug^
staltung erfahren hat, wird in diesem Sommer zum
erstenmal wieder in Aktion treten . Vier Panzerkreuzer
und eine Torpedodivision werden im Juli von Sebaßo-

Ferrilletorr.

Aus Kunst und Leben.
Der Salon Banger

hat mit seiner Gemäldegalerie eine moderne
Gartenanlage  verbunden , die wohl geeignet ist,
den Ausbau künstlerischer und neuzeitlicher Schmuck¬
anlagen der Hausgärten anzuregen . Der kleine Garten
neben dem Bangerschcn Oberlichtsaal ist vollkommen
umgestaltet morden und präsentierte sich am gestrigen
Sonntag zum ersten Male in dem neuen reizvollen Ge¬
wände. ,ginnst und Natur sei eines nur ", ganz präch¬
tig ist hier von dem Leiter der Arbeiten , dem Herrn
Architekten Kurt Hoppe,  dieser Satz befolgt, dem-
selben Künstler , der ans der Mannheimer Ausstellung
sich den Kaiserpreis geholt hat . In der gärtnerischen
Ausführung hat ihn Herr Gärtnereibcsttzer Lothar
Schenk unterstützt. Die gegebenen engen Ranmver-
hältnisse, die hohen unschönen Grenzwände , der karge,
pietätvoll erhaltene Baumbestand , der einzige erfrischende
Ausblick aus ein paar massige Baumkronen sind außer¬
ordentlich geschmackvoll in die neue Anlage cinbezogen
und so geschickt durch Lanbgänge , Spalierrcurken , Rasen-
beete und neu angepflanzte Ziersträucher harmonisch
verbunSen, daß ein Schmnckplützchen entstanden ist, wie
es sich reizvoller und fürs Auge angenehmer kaum denken
läßt . Nur mit der Blumenpracht ist zu sparsam nm-
gegangen, Floras Duntröckige Kinder hätten sich doch hier
so heimisch fühlen können! Den Mittelpunkt bildet eine
Brunnenanlage mit der Venus , deren architektonisch
schöner Umbau eine vornehme Wirkung auSübt . Eine
Figur von Eberlein , ein Jüngling mit auSgebreitet .,n
Armen gen Himmel jauchzend, ist unter dem Laubdoch
des alten Baumes mitten in einem Rosengärtchen ganz
reizvoll untergebracht . Neuartig erscheint auch der
Schmuck des Gartens mit Aauarien . Vornehmer Ge¬
schmack hat auch die Vasen, Ampeln und Zierkübel , die
Kotzbmöbel ausgewählr , selbst die Wandschirme und

Kissen in Jutestosf (Handarbeit von Frau E. Hoppe)
fügen sich harmonisch in ihre Umgebung ein. Für unsere
Villen- und Gartenstadt Wiesbaden ist hier ein Beispiel
von Künstlerhand geschaffen worden , dem nachzueifern
nur dringend angeraten werben kann. W. M.-W.

* Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬
stellung „U n d i n e" sang für den erkrankten Herrn
Frederich Herr Wirk  vom Opernhaus in Frankfurt
a . M . die Rolle des Ritters Hugo von Rtngstetten und
entledigte sich seiner Aufgabe in recht sympathischer
Weise. Die Vorstellung hatte dadurch noch besonderes
Interesse geweckt, daß Herr S ch ; z erstmalig den
Kühleborn sang. Das geschätzte Mitglied unserer Oper
gab die Gestalt des mächtigen Wasserfürsten scharf Um¬
rissen in der Darstellung und mit prächtigen Stimm-
mitteln ausgestattet . Die hier bestens bekannte Frau
R c i n l vom Hoftheater in Berlin gastierte als
Dertalda und legte aufs neue rühmliches Zeugnis ihres
künstlerischen Könnens ab. Die übrige Besetzung, aus
Ler namentlich Fräulein Krämer  in der Titelrolle,
Herr Henke  als Veit und Herr R e h ko p f als Keller¬
meister hervortraten , war die bekannte. Die Vorstellung
nahm mit ihrer prächtigen Ausstattung , die bekanntlich
ihren Gipfelpunkt in dem märchenhaft schönen Schluß¬
bild findet, einen guten Verlauf und riß Las zahlreiche
Publikum zu lebhaftem Beifall hin.

* Fürst Eulenburg als Verleumder . An die Ofsent-
lichkeit gelangen jetzt, wenige Tage vor Beginn des
Prozesses Eulenburg , die Dokumente bezüglich der viel¬
fach besprochenen Affäre Eulenburg -Pierson . Fürst
Eulenburg hatte Gerüchte verbreitet , die geeignet und
bestimmt waren , Ansehen und Stellung des Geheimrars
Pierson in Berlin zu schädigen. Geheimrat Pierson
verklagte den damals allmächtigen Fürsten . Aus dessen
dringendes Ersuchen um Zurücknahme der Klage er¬
widerte Pierson mit einem jetzt von den „Dresdener
Neuesten Nachrichten" mttgeieilten Brief , der schließlich
folgenden Widerruf des Fürsten zur Folge hatte : „Ich
erkläre hierdurch, daß alle Beschuldigungen, die ich gegen

den Herrn Geheimen Regierungsrat Pierson cnrS-
gesprochen habe, jeder Grundlage entbehren , wovon ich
mich jetzt nach Prüfung Ler Sachlage überzeugt habe
Ich sehe deshalb ein und bedauere auf Las lebhafteste'
daß ich Herrn Geheimen Regierungsrat Pierson hier¬
durch auf Las tiefste gekränkt und seine amtliche Stellung
dadurch bedroht habe. Ich gebe ausdrücklich mein« Ein-
willtgung , daß dcr Vorgesetzte des Herrn Pierson'
Generalintendant Graf von Höchberg— jedoch nur dieser
allein — nach Gutdünken diese Erklärung verwende
Wien, 21. Januar l092. Fürst zu Eulenburg und Herle¬
feld." — Die Genehmigung zur Veröffentlichung glaubte
Graf Hochberg, nachdem die Sache Gegenstand öffent¬
licher Erörterung wurde und auch Berschleicrungsver-
suche nicht auSbliebcu , nunmehr erteilen zu müssen.

Bildende Kunst und W,
Professor Dr . Johannes Schilling  in Dresden

der Schöpfer des Nationaldenkmals auf dem Nieder¬
wald, feiert am '23. ö. M . seinen 80. Geburtstag . §' r
ist auch der Schöpfer unseres Kaiscr-WilHelm-Denkinar»am Warmen Damm.

Der nächste Berliner Roofe velt - Professyr
der Ethiker Dr , Felix Adler von der EvlumLia-llnjvei -
sität in New Work, wird in. Berlin eine zweistündig'
öffentliche Vorlesung über : „Die Ideale des ameriko-
nischeu Volkes und ihren Einfluß auf die politische
soziale Entwickelung" halten.

Wissenschaft und Technik.
Der englische Gelehrte  und Arzt Halle  q, -.

durch die Anwendung der Radiographie  bei der
Heilung von Krankheiten bereits seinen linken §i lnt
verloren hat , mußte sich vorgestern auch die rechte Hund
amputieren lassen. Der K ö n i g hat dem Märtyrer der
Wissenschaft eine jährliche Pension von 2409 M . aus
seiner Privatschatullc bewilligt.

Die preußische Akademie der Wissenschaften hat dem
Geographen Professor v. T o z y e l s k i in München zur
Vollendung des ChinawcrkcS von F c r d
von R i cht b o f e u 1S90  M . bewilligt.
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pol auslaufen , um eine Übungsfahrt zu unternehmen.
Das Geschwader wird hierbei Len türkischen Hafen
Zungnudak , hinter dem die französischen Heraklea-
Kohlenminen liegen, besuchen. Die russische Regierung
hat diesen Besuch amtlich der Pforte angekündigt.

In Warschau  wurden vom Kriegsgericht wieder
neun Todesurteile  gefällt.

Frankreich.
Clemenceau und Fürst Radolin.

Das offizielle  radikale Organ „Lanterne " schreibt:
Ein nationalistisches Blatt hatte in einer nicht zu ver¬
kennenden Absicht das Gerücht verbreitet, nach der
Kammersitzung vom Freitag , in welcher Deutschland
wegen der Marokko-Politik in die Debatte hineingezogen
worden war, habe Clemenceau seinen Kabinettschefzu
dem deutschen Botschafter Fürsten Radolin gesandt, um
bezüglich der Apostrophe Pichons zu Jaurös Erklärungen
abzugeben. Die „Lanterne" stellt nunmehr fest, daß dieser
Besuch nicht einen politischen Charakter trug, den das
nationalistische Blatt ihm zuschreibt. Für st Radolt  u
hatte schon öfter Clemenceau zu Diners eingeladen, aber
Clemenceau war jedesmal durch vorherige Verpflichtun¬
gen verhindert gewesen, dieser Einladung Folge zu
leisten. Vorgestern erhielt Clemenceau wiederum ein
freundschaftlich gehaltenes Schreiben des Fürsten
Radolin , worin dieser Clemenceau auf nächsten Dienstag
'einlud. Da nun der Ministerpräsident für diesen Tag
eine Einladung des japanischen Botschafters angenommen
hatte, erachtete er es für richtig, seinen Kabinettschef zum
deutschen Botschafter zu senden, um seinem Bedauern
Ausdruck zu geben, daß er abermals nicht in der Lage
wäre, der Einladung Folge zu geben mit dem Ersuchen,
der Fürst möchte einen anderen Tag bestimmen. Dieser
Zwischenfall, sagt das Blatt , gestattet uns , gegenüber ge¬
wissen tendenziösen Informationen die guten Be¬
ziehungen  zwischen dem Vertreter Deutschlands und
unserem Regierungschef festzustellen.

Die Parlamentsgruppe der auswärtigen Presse
gab ihr Jahresbankett, dem der Senatspräsiöent Dubost
und der Kammerpräsident Brisson, sowie die Vertreter
der Pariser Presse beiwohnten.

Den Blättern zufolge wird der Justizminister ein
Dekret unterzeichnen, wodurch auch der Unter¬
suchungsrichter  Lendet seines Amtes enthoben wird,
da er in' einer Mordaffäre wenig Eifer gezeigr hatte.
Bekanntlich ist erst der Untersuchungsrichter Poitevtn
keines Amtes enthoben worden, weil er L e m o i n c hatte
entweichen lassen.

In Narbonne wurde eine große Kundgebung ver¬
anstaltet anläßlich des Jahrestages der vorjährigen
Winzer Unruhen.  Die Stadt Beziers allein sandte
10 000 Kundgeber. Es handelte sich in erster Linie darum,
der Kundgebung einen großen Anstrich zu geben. Man
führte zahlreiche Kränze im Zuge mit und legte sie an
den Gräbern der gefallenen Opfer nieder.

England.
Bet der Ersatzwahl in Pnldney in der Grafschaft

Yorkshire ist der u n i o n i sti sche Kandidat mit 8!
Stimmen Mehrheit gewählt worden gegen seinen
liberalen Konkurrenten . Dieses Resultat erregt großes
Aufsehen, da bei der letzten Wahl die liberale  Mehr¬
heit 3502 Stimmen betrug.

Die Frauen st immrechtlerinnen  veran¬
stalteten in London eine große Demonstration, indem sie
in sieben Prozessionen  nach dem Hydepark zogen,
wo an mehreren Stellen Reden gehalten wurden . Im
ganzen mochten an 30 000 Personen aus allen Schichten
des Volkes und einige tausend Mitglieder der unab¬
hängigen Arbeiterpartei versammelt gewesen sein. Bei
den Prozessionen, die von berittenen Schutzleuten be¬
gleitet wurden, kamen keine Ruhestörungen vor.

An der Kundgebung der Frauenstimmrechtlerinncn
im Hydepark nahmen auch etwa 30 Vertreterinnen des
deutschen  Fraucnstimmrcchtsbundes unter Führung
von Frl . Dr. Annita Augspurg  teil.

Der Khedive von Ägypten ist gestern abend in London
eingetroffen.

Niederlande.
Im Haag hat sich ein Verein gebildet zur Ver¬

breitung des internationalen Gedankens und zur För¬
derung der Friedensidee  in allen Ländern. Ein
Aufruf, den der Verein verbreitet, ist von zahlreichen
Schriftstellern , Künstlern und Politikern unterzeichnet.
Der Vizepräsident der zweiten Haager Friedenskon¬
ferenz, ehemaliger Minister Beaufort, wird dieses
Unternehmen bei der holländischen Regierung befür¬
worten.

Die niederländische Regierung wird die Einführung
der Amsterdamer Zeit  als Normalzeit in der
Kammer beantragen . Bisher hatte Holland die Green¬
wicher Zeit : die Amsterdamer Zeit geht 20 Minuten vor
der Greenwicher Zeit , resp. 40 Minuten nach der
mitteleuropäischen.

Spanien.
In der Gemeinde Castillejer machte die Volksmenge

einen Angriff auf das dortige Kloster,  welches mit
der Ortsbehörde wegen eines Terrainstreites in Kon¬
flikt geraten war . Die Bürgergarde mußte herbeigcholt
werden, um die Ordnung wiederherzustellen.

Türkei.
Nach Patriarchatsberichtcn soll das Unwesen bul¬

garischer  Banden im Wilajet Adrianopel wieder be¬
gonnen haben. Neue Banden in einer Stärke von ins¬
gesamt 500 Mann sollen den Übertritt über die Grenze
vorbereiten.

Eine bulgarische Bande  ermordete in der
Nähe von Krussovo den Polizeiinspektor von Monastir
Samy und verwundete einen Hauptmann , der an der
Spitze einer Truppenabteilung zur Verfolgung der
Bande abgegangen war.

Wiesbadener Tagblatt.

Persien.
Aus Täbris meldet die Petersburger Telegraphen-

Agentur : Die telegraphische Verbindung mit Urmia ist
unterbrochen. Eine von dort angekommene Deputation,
die sich auf dem Wege nach Teheran befindet, berichtet,
daß am 12. Juni drei von Syriern und Armeniern be¬
wohnte Dörfer , etwa 25 Werst von Urmia , von K u r d e n
überfallen  worden wären . Auf diese Mitteilungen
hin erklärte Takhrr -Pascha, die Pforte sei aus Mensch¬
lichkeitsrücksichten bereit, vier Bataillone in
Urmia  einrücken zu lassen, um dort die Ordnung her-
zustellcn. Auf Verlangen des russischen und des eng¬
lischen Konsuls ist eine Unterfnchungskommission nach
Urmia , wo von allen Seiten Flüchtlinge eintreffen , ge¬
schickt worden.

Vereinigte Staaten.
Präsident Roosevelt erklärte den Zutritt der Ver¬

einigten Staaten zu der Pariser Konvention über die
Unterdrückung des Mädchenhandels  vom Mai 1804.

Das Schlachtschiff„Newhampshtre" ging mit 400
Marinesoldaten und 6 Feldgeschützen nach Panama in
See , um während der Wahlen in Panama  die Ord¬
nung aufrechizuerhalten . Damit sind bereits 800
Marinesolöaten nach dem Isthmus unterwegs.

Argentinien.
Die Entlassung des Ministers des Auswärtigen

Zeballos ist nunmehr amtlich bekannt gegeben. In einem
dem Präsidenten überreichten Memorandum setzt Zeballos
die Gründe für seinen Rücktritt auseinander und führt
aus , er habe das Bewußtsein , zur Aufrechterhaltung der
Eintracht der südamerikanischen Staaten und zur
Freundschaft Argentiniens mit allen Nationen gearbeitet
zu haben.

Arbeiter- und FohnbervegunZ.
hd. Parma , 20. Juni . Infolge des Beschlusses der

Arbeitskammcr hat heute der G e n e r a l st r e i k sämt¬
licher Arbeiterkategorien , insbesondere in den industri¬
ellen Betrieben , begonnen . Da Unruhen befürchtet wer¬
den, wurde die Stadt militärisch besetzt, durch die Straßen
ziehen Kavalleriepatrouillen.

wb. Parma , 20. Juni . Mehrere Gruppen Ausstän¬
diger versuchten heute im Laufe des Vormittags , das
Schließen der Läden durchzusctzen: da sie Gewalt an¬
wendeten, waren mehrere Verhaftungen notwendig.
Nachdem die Polizei die Ansammlungen an der Oper zer¬
streut hatte, drängte eine Masse Menschen nach der Ar-
bettskammcr , wo sie die Dächer erkletterten und von
dort durch Feuerwerkskörper 2 Karabinieri schwer und
mehrere Soldaten leicht verletzten. Auf beruhigende
Vorstellungen antworteten sie mit Stetnwürfen , bis
schließlich zur Räumung der Arbeitskammer geschritten
und erneute Verhaftungen vorgenommen wurden.

Die Zahl der bei den Ruhestörungen in Parma
Verletzten beträgt insgesamt 5, nämlich 2 Karabinieri und
8 Soldaten . Um 10 Uhr abends trat völlige Ruhe ein
und die Stadt gewann ihr gewöhnliches Aussehen wieder.

hd. Rom, 20. Juni . Die letzten Meldungen aus der
Provinz Parma besagen, daß ein Umsichgreifen der
revolutionären Bewegung zu befürchten ist. Das sozia¬
listische Lokalblatt erklärt an leitender Stelle , die Ar¬
beiter verschmähten alle akademischenErfolge ; sic seien
entschlossen, dieselben durch revolutionäres Vorgehen sich
zu verschaffen. — Die Industriellen haben angesichts des
Landarbeiter -Ausstandes die allgemeine A n s sp e r -
rung  beschlossen. Die Behörden haben entsprechende
Maßnahmen getroffen.

hd. Nom, 22. Juni . Die Lage in Parma  ist den
neuesten Meldungen zufolge äußerst ernst. Die Polizei
fahndet noch immer nach dem Anführer der Ausstän¬
digen Ambrio . Sie glaubt , daß er sich noch in der Nähe
von Parma aufhält , da er erst gestern einen Aufruf an
alle italienischen Proletarier gerichtet hat. Die revo¬
lutionäre Bewegung erstreckt sich bis nach Mailand.
Die Regierung wird von der Kammer einen Kredit
von 6 Millionen Frank verlangen , um die Polizei - und
Militärausgaben in dieser Angelegenheit zu bestreiten.
82 Syndikatsmitglieöer sind verhaftet worden. Zwei
Studenten , die als Arbeitswillige angesehen wurden,
wurden von den Ausständigen schwer mißhandelt , so daß
sie hoffnungslos darniedcrliegcn.

hd. Mailand , 22. Juni . Das in Parma sofort an die
Stelle des verhafteten getretene neue Streik¬
komitee  beschloß die energische Fortsetzung des
Generalstreiks in Stadt und Provinz Parma . Gerücht¬
weise verlautet , daß die gestrigen schweren Unruhen in
der Stadt Parma sich in der Provinz fortsetzcn würben.

hd. Marseille , 20. Juni . Die Bangewerbcarbciter
Hatten beschlossen, die Arbeitgeber zu boykottieren, die
sich geweigert Hatten, einen Mindestlohn von 6 Frank
pro Tag zu zahlen . Infolgedessen haben die Vaunnter-
nchmer gestern abend die Anssperrung  aller Ar¬
beiter beschlossen. Diese Aussperrung wird heute abend
in Kraft treten . Die Maurer haben auf morgen eine
allgemeine Versammlung cinberufen.

■wd>. Stockholm, 20. Juni . In Mittelschweden und
einem Teil von Sübschweden wurden heute etwa 10 000
Bauarbeiter wegen Lohnstreitigkeiten vom Arbeit¬
geberverband ausgesperrt.  Falls keine Einigung
erzielt werden sollte, sind weitere Aussperrungen zu er¬
warten.

Deutscher Fleischerlag.
eh. Este» (Ruhr ), 20. Juni.

Als Einleitung zu dem großen Deutschen Fleischer¬
tag , der am nächsten Montag in der Kanonenstadt
Essen  Zusammentritt , wurde heute hier eine große
Fachausstellung  für das Fleischergewerbe er¬
öffnet . Zu der Feier hatten sich zahlreiche Vertreter
der städtischen Körperschaften und viele Flerschermeister
eingefunden. Der Oberbürgermeister Geh. Regierungs¬
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rat Holle drückte seine Freude aus , die Vertreter des
Metzgergewerbes aus ganz Deutschland in der Stadt
begrüßen zu können. Er sei von der Großartigkeit der
Ausstellung überrascht. Dem Verbandstage wünsche er
einen glücklichen Verlauf . Hierauf wurde die Aus¬
stellung von dem Oberbürgermeister für eröffnet er¬
klärt . Ein Rundgang folgte. Die Stadt prangt zu
Ehren der Eröffnungsfeier in reichem Flaggenfchmuck.
Am Montag finden Verbandssitzungen statt , am Diens¬
tag beginnen die Hauptverhandlungen,

Dassamscher Städtetag.
Hachenburg, 21. Juni.

Die Verhandlungen des zweiten Tages wurden noch
Erledigung etlicher Formalitäten mit den Vorträgen
über „die verschiedenen Systeme der  S t ra¬
tze n n n t e r ha l t n n g und der  S t r a ß e n r e i n i *
g u n g" eingeleitet . Die Herren Regierungsbanmeister
Bau mann  aus Biebrich und Stadtbauinspektor
S che n e r m a n n aus Wiesbaden sprachen zu dem
Thema , das mit wesentlicher Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse der nassauischen Kleinstädte behandelt wurde.
Während sich Herr Banmann über die technische Seite
seines Themas verbreitete und als geeignetstes Mate¬
rial Klcinpflaster oder Teermakadam empfiehlt, die
starke Besprcngung und maschinelle Reinigung der Stra¬
ßen als recht vorteilhaft erachtet, wendet sich Herr
Scheuermann den Kosten der Straßenunterhaltung und
-reinigung zu, wobei er besonders die Wiesbadener Ver¬
hältnisse einer ausführlichen Darlegung unterzieht . Die.
Einzelheiten dieses Themas sind den Lesern des „Wies¬
badener Tagblatts " nicht nur aus vielen lokalen
Artikeln , sondern auch aus den Stadtverorönetenbcrich-
ten bekannt , so daß cs sich erübrigt , darauf näher einzn-
gehen. Besondere Feststellung verdient vielleicht die Tat¬
sache, daß man bei der Pflasterung weniger die Anlagc-
kosten berücksichtigen soll, sondern die etwa in Zukunft
entstehenden. Ein in der Anlage noch so kostspieliges
Pflaster könnte auf die Dauer billig werden, sofern es
eine lange Widerstandsfähigkeit habe und geringe Repa¬
ratur - und Unterhaltungskosten verursache. In der Be¬
sprechung gab Baurat Fischer - Dick  aus Wiesbaden
dem Holzpflaster gegenüber dem Stanrpfasphalt den
Vorzug.

Bürgermeister Lübke  ans Homburg verbreitet sich
sodann recht ausführlich über die „Wertzuwachs¬
steuer und die Steuer nach dem gemeinen
Wert ", also über kommunale Fragen , die den Lesern
ans den breiten Erörterungen im „Tagblatt " noch sehr
gewärtig sein werden. Bürgermeister Lübke ist der An¬
sicht, daß die Wcrtzuwachsstener nur von stark wachsenden
Gemeinden eingeführt werden soll, bei denen eine leb¬
hafte Spekulation zu erwarten ist, und er empfiehlt, die
Erträgnisse dieser Steuer wegen ihres schwankenden
Charakters nur für außerordentliche Etatsbedürfnisse zu
verwenden . Soweit man jetzt schon von Erfahrungen
sprechen kann, hat feine Umfrage gelehrt , daß die Wert-
znwachssteuer überall nur günstige Erfolge und keinerlei
Rückwirkungen auf den Grundstückshandel gehabt Hätte.
Der Referent empfiehlt auch, auf der Hut zu fein gegen¬
über der Einführung einer Kreiswertzuwachssteuer , weil
dadurch die Gemeinden zu leicht in ihrem eigenen In¬
teresse geschädigt werden könnten.

Unter allgemeinem Beifall ersucht Bürgermeister
Pits  ch aus Cronbcrg in Erinnerung an einen Ministe-
rialerlaß auf die Einschränkung des Schreibwerks und
die Beseitigung unnützer Höflichkeitsfloskeln hinzuwir¬
ken. Rcgierungsrat I>r. Zaun  pflichtet ihm völlig bei.

Da irgendwelche Anträge nicht mehr Vorlagen, wurde
die Vorstandswahl vorgenommen . Die ansfcheiüenden
Mitglieder : Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  aus Wies¬
baden, Bürgermeister G i c r l i ch aus Dillenburg , Stadt-
verordneten -Vorstehcr Dr. Rüdiger  aus Homburg
wurden durch Zuruf wiedcrgewählt.

Der Vorstand des Hessischen Städtctages hatte die
nassauischen Kollegen ersucht, tm nächsten Jahre gemein¬
sam mit ihm zu tagen. Der Vorstand wird beauftragt,
diese Anregung selbständig zu erledigen . Sollte es zu
einer gemeinsamen Tagung nicht kommen, wird voraus¬
sichtlich L a n g e n s chw a l b a ch der Versammlungsort
des 17. Nassauischen Städtetages sein. Die Verhandlun¬
gen waren damit erschöpft und der Städtetag wurde ge¬
schlossen. — Inzwischen hatte sich das Werter geändert.
Die Sonne hatte sich hinter einer grauschwarzen Wolken¬
decke versteckt, aus der bald starke, an Wucht ständig wach¬
sende Regenmengen niedergingen . Zahlreiche Teilneh¬
mer am Städtetag verzichteten deshalb auf den Ausflug
nach Erbach zur Besichtigung der Steinindustrie und
reisten nach dem Essen ab. Andere wieder blieben in
Hachenburg und vergnügten sich abends bei dem Fest¬
konzert in der „Westendhalle", gelegentlich dessen der
„Turnverein " mancherlei schöne Vorführungen bot.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22. Juni.
— Personal -Nachrichten. Dem Direktor des Saalburg¬

museums, Geheimen Baurat Professor Louis Jacobi  zu
HoMburgv. b. H., wurde der Rote Ädlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub verliehen.

— Das Knrgartenfest am Samstag schien wieder ein¬
mal zunichte werden zu sollen, und namentlich angesichts
des walkenbrnchähnlichen Regens , der alles bodenlos
zu machen drohte, war die Hoffnung auf sein Zustande¬
kommen sehr gedrückt. Doch die Kurverwaltung entschloß
sich noch in letzter Stunde zu seiner Abhaltung , und
wenn sie dabei auch finanziell nicht besonders gut abge¬
schnitten haben dürfte, so hat sie dennoch recht daran
getan, denn alle Vorbereitungen waren getroffen, und
der Himmel zeigte schließlich noch ein Einsehen , so daß
es abends auf dem Konzertplatz nicht nur gut abgetrock¬
net hatte, sondern auch eine angenehme Kühle herrschte,
die den Aufenthalt im Freien nach all den Tagen der
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Sonnenglut wohltuend gestaltete. Es ist ein großer Vor¬
zug unserer umgestalteten Kuranlagen , daß der Konzert¬
platz und die Wege um den großen Weiher nur wenig
oder gar nicht unter den Niederschlägen, und seien sie
noch so stark, zu leiden haben. Sie trocknen sofort ab, und
ermöglichen so ihre ungestörte Benutzung jederzeit. Der
Schöpfer der neuen Kuranlagen hat sich damit ein weite¬
res gutes Andenken gesichert. Das Fest an sich nahm
bei immerhin lebhafterem Besuch den üblichen Verlauf.
Es konzertierten mittags und abends die Kurkapcllc un¬
ter Afserni und Inner , sowie die Kapelle des Nafsaut-
schen Fcldartilleric -Regimcnts Nr . 27 mit Kapellmeister
Henrich an der Spitze. Das Feuerwerk des Pyrotech¬
nikers Clausz stand wiederum vollkommen aus der Höhe,
und man darf behaupten , daß die Kurgartenfestbesuchcr
im allgemeinen gern auf diese glanzvollen Veranstaltun¬
gen das Dichterwort anwenden werden : „So oft du
kommst, du sollst willkommen sein". Dem Fest im Freieit
schloß sich ein Ball im großen Saale an . r.

— Volkstümliche Woche des Hoftheaters . Man
schreibt uns : Es ist gewiß eine sehr rühmliche Absicht des
Herrn Intendanten , den weniger bemittelten Schichten
der Bevölkerung wiederum Gelegenheit zu geben, sich in
unserem Hoftheater durch die volkstümliche Woche an
auserwählten Werken des Schauspiels nnd der Oper zu
erfreuen . Hoffentlich gelingt es, daß auch wirklich die¬
jenigen , für welche die Vorstellungen bestimmt sind, näm¬
lich Las Volk, Plätze erringen . Heute vormittag begann
unter ungeheurem Andrang des Publikums
der Verkauf der Eintrittskarten und wohl mancher kehrte
Leim Anblick der großen Menschenmenge, die der Kassen¬
öffnung harrte , resigniert um. Es fragt sich nun : ist diese
Art der Kartenausgabe die richtige-? Von der Vorbe¬
stellung des vergangenen Jahres hat man aus mancherlei
Gründen abgesehen, ob aber das diesjährige Verfahren
das praktischste ist, möchte dahingestellt sein. Warum hat
man nicht den Verkauf auf die einzelnen Vorstcllungs-
tage verlegt ? Dieser Modus wäre in verschiedener Hin¬
sicht nicht zu unterschätzen: es würden dann die Karten¬
käufer auf die einzelnen Tage verteilt nnd dem Kassierer
sein schweres Amt wesentlich erleichtert. Vielleicht prüft
die Intendanz diesen Vorschlag. — Wie wir nachträglich
erfahren , hat die Intendanz schon heute in diesem Sinne
Abhilfe getroffen, denn der Andrang wurde derart , daß
cs nach dem eingeschlagenen Verfahren überhaupt nicht
mehr weiter ging, llntcr dem Publikum , das sich vor
dem Theatereingang staute, kam eS zu recht unangeneh¬
men Austritten . Einen solchen Ansturm freilich konnte
die Theaterverwaltung nicht erwarten , nnd es ist gewiß
nicht leicht für sie, diesen Kartenverkauf überhaupt in
normale Bahnen zu lenken.

— Die Premiere im Volkstheater am Samstagabend,
Franz Schlothaners Komödie „I ägerderNeuzei  t",
gefiel dem Publikum recht gut . Ter Beifall war äußerst
stark. Der Verfasser geht darauf ans , die Jäger , die das
edle Weidwerk nicht ans Leidenschaft, aus Liebe zum
deutschen Wald ausnbcn , sondern der Renommagc wegen,
um die Mode und den Sport der Vornehmen nachzuäffen,
hier einmal gründlich zu blamieren . Er tut das mit
Ausnutzung all der bekannten wirksamen Witze über die
Sonntagsjäger . Im Mittelpunkt steht der Hotelbesitzer
Schupp, den Eamillo Randvlph laut genug und ulkig
genug spielte, stellenweise gar so kräftig, daß das Förster-
Haus aus der Bühne ins Zittern geriet und hinten über-
kipptc.

- Gesangwcttstrcitc. Preisgekrönt kehrt heute abend der
,S cha r r schc M ä n n ercho r" vom Gesangwettstreit
in Pfungstadt  heim . Er errang in der 1. Stadtklasse
unter , starker Konkurrenz den 1. Klassenpreis (bestehend
in 250 M. bar nnd einem silbernen Pokal , letzterer ge¬
stiftet von den drei Gesangvereinen in Pfungstadt ) und
den 2. Ehrenpreis (bestehend in einer silbernen Wcin-
kannc, gestiftet vom Ehrenausschutz). Beim Singen um
den Großherzogspreis , welcher dem Gesangverein „Con-
cordia"-Darmstadt znficl, erreichte der Verein unter 41
wettstreitenden Vereinen die dritthöchste Punktzahl . —
Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" errang auf dem
gestern in Bierstadt  stattgefundenen Gesangwettstrcit
in der 2. Kunstklasse den 1. Preis und Ehrenpreis . Der
Verein kehrt heute abend non Bierstadt zurück und mar¬
schiert um 9 Uhr 15 Minuten von der englischen Kirche ab
nach der Männerturnhalle . — Preisgekrönt kehrte gestern
abend das Sänge rgnartctt „Eintracht -Wies¬
baden vom Gcsangwcttstreit in B i e r stad t zurück. Die
16 Mann starke Sängerschar sang in der Abteilung A.
Klasse 3 und errang im Klassensingen den 2. Preis , im
Ehrensingen den Ehrenpreis . Von verschiedenen be¬
freundeten Vereinen empfangen, zog der Verein mit
Musik in sein Vereinslokal und verlebte dort noch einige
schone Stunden . Die Leitung des Vereins liegt in den
Händen des Herrn W. Aliendörfer  von hier.

— Reichshallen-Theater . Der Karikaturkomiker de la
Haye brachte gestern wieder einige neue Vorträge und
entfesselte wahre Heiterkeitsstürme . Selten wohl ist in
den Reichshallen so gelacht worden wie bei dem Auf¬
treten dieses Komikers. Immer wieder wurde er nor
die Rampe gerufen , und schier unerschöpflich ist der Schatz
seiner köstlichen Witze. Auch die anderen Programm¬
nummern finden den Beifall des Publikums , da für
jeden Geschmack etwas geboten wird.

L. Die Verwertung des Bahnhossgcländcs . Das Ge¬
lände der alten Bahnhöfe bietet zurzeit keinen schönen
Anblick, das wird indessen noch im Laufe dieses Jahres
anders werden. Die Anlegung der das große Terrain
durchschneidendenStraßen wird so sehr als möglich bn
schleunigt und die einzelnen Bauplätze werden dann mit
Zäunen umgeben. Bekanntlich gehören zwei der schön¬
sten Plätze, direkt gegenüber dem neuen Bahnhof , der
Stadt Wiesbaden , die einen davon schon wiederholt vc
gebt ich ansgeboten hat. Der beste Platz gehört jedoch den
Eisenbahnfiskus , es ist das Terrain des alten Tann
bahnhvfs , wo Ecke der Kaiser- und Rheinstraße Raum
genug für einen großen Eckbau ist. Dieser Platz wird
am höchsten eingeschätzt. Ihm gleichwertig ist der Platz
des alten LudwigsbahnhofS, der durch Vertrag an die
Stadt übcrgegangen ist und auf dem sich das neue
Muieum erheben wird . Den größten Teil des großen
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Terrains besitzt der Eisenbahnfiskus , bisher sind jedoch
auch bei ihm Kaufangebote nur spärlich eingclanfen , Ab¬
schlüsse überhaupt noch nicht erfolgt . Die Eiscnbahnver-
waltung verkauft nicht durch Vermittler , sondern direkt
an den Interessenten . Sie gibt auch nicht das ganze Ge¬
lände oder Baublöcke ab, sondern nur einzelne Bau¬
plätze. Es geschieht dies, um die Terrainspekulanten
auszuschalten. Die Eisenbahnverwaltung will den Ge¬
winn an: Gelände selbst machen, was ja auch im Inter¬
esse des Staats liegt. Für die einzelnen Plätze ist kein
bestimmter Preis berechnet, jedes Angebot wird sorgfäl¬
tig geprüft . Naturgemäß werden die Bauplätze ständig
teurer , denn es ist selbstverständlich, daß der Zinsvcrlust
auf den Wert des Terrains mit ausgerechnet wird . In¬
teressenten tun also gut daran , sobald als möglich sich mit
dem Eisenbahnfiskus oder der Stadtverwaltung in Ver¬
bindung zu setzen. Immerhin wird man annehmen
müssen, daß ein bis zwei Jahrzehnte vergehen, bevor das
große Gelände völlig bebaut ist.

— Der neue Südfriedhof wird, wie bereits vor kur¬
zem erwähnt , demnächst seiner Bestimmung übergeben
werden. Schon in etwa 3 Wochen soll mit dem Betrieb
begonnen werden. Wegen der veränderten Größe der
Beerdigungsstellen ist zwischen der Regierung , welche die
Abänderung der bisherigen Maße gefordert hat, nnd der
Stadt ein Einvernehmen erzielt worden. Der Weg zum
Friedhof ab Frankfurter Straße geht seiner Vollendung
entgegen. Leider bleibt die Verbindung der neuen Be¬
gräbnisstätte mit der elektrischen Straßenbahn vorläufig
noch ein frommer Wunsch, denn der Bau der rund
1 Kilometer langen Strecke wurde vom Magistrat davon
abhängig gemacht, daß die Süddeutsche Eisenbahn -Gesell-
schast auch einen bestimmten Teil der Kosten des Unter¬
baues trage , wessen sich die genannte Gesellschaft weigert.
Infolgedessen soll die Herstellung vorerst unterbleiben.
Es wäre sehr zu wünschen, daß hierin schließlich noch
eine Einigung zwischen der Stadt und der Süddeutschen
zustande käme, um so mehr, als beim Ban der Straße
bereits die erforderlichen Vorkehrungen zur Aufnahme
der elektrischen Bahn getroffen worden sind, und das
Publikum den Mangel einer billigen und bequemen Ver¬
bindung mit dem weit vor der Stadt liegenden Friedhof
sehr unangenehm empfinden wird . Es ist doch auch nicht
ausgeschlossen, daß, ähnlich wie in Hamburg und anderen
großen Städten , auch hier der Lcichcniransport selbst
später einmal mit der elektrischen Bahn erfolgt.

— Die Besichtigungen der Kanalanlagen in der
Kaiser  st ratze  und W i lh  e lm  str aß  e, die bisher
jeden Dienstag stattfanden, sollen auf die Dauer non
etwa 2 bis 3 Monaten eingestellt werden. DienStag , den
23. d. M .» nachmittags 5 Uhr, findet vorläufig die letzte
Besichtigung statt. Eingang östlich vom Hauptbahnhof
am Kaiser-Wtlhelrn -Ring . Die Wiederaufnahme der
Besichtigungen wird seinerzeit öffentlich bekannt gemacht
werden.

- Das nächste Orgelkonzert in der Marktkirchc am
Mittwoch, den 24. d. M., zugleich das letzte dieser Saison,
verdient insofern besondere Beachtung, als die vorzüglich
geschulten Gesangsklassen der höheren Mädchenschule und
des Seminars unter Leitung des Herrn Gesanglehrers
Fritz Zech Mitwirken werden. Außerdem ist auch Herr
Max Schildbach, der bekannte Solocellist unseres Kur¬
orchesters, gewonnen worden. Der Ertrag dieses Kon¬
zerts ist für den „Verein zur Svmmerpflege
armer Kinde  r " bestimmt, und darum sei der Besuch
allen Kreisen unserer Stadt ans das wärmste empfohlen.

— Militärisches . Unsere 80cr rückten heute morgen
5 Uhr zu einem Kriegsmarsch in den Rheingau aus.
Sämtliche Mannschaft mutzte 8 Kilo Gepäck (Tornister ),
haben, wozu jedoch, wie uns berichtet wird , kein Sand,
sondern Kleidungsstücke und Stiefel verwendet wurden.
Der Marsch wurde durch Gefechtsübung unterbrochen.
Gegen 12 Uhr mittags rückten die Truppen wieder in
die Kasernen.

— Zur Schießübung nach der „Senne " bei Pader¬
born begab sich die Hiesige Abteilung des 1. Nass. Fcld-
artillerie -Rcgiments Nr . 27 (Oranten ) vergangene Nacht.
Zu diesem Zweck wurden bereits gestern tagsüber die
Geschütze und Pferde verladen , und sah es bei dieser Ge¬
legenheit auf dem Westbahnhof recht manöverartig ans.
Tie Abfahrt des gesamten Truppenkörpers erfolgte
nachts 1 Uhr . An der Übung nimmt das ganze Regiment
gemeinsam mit dem 2. Nass. Feldartillerie -Negimcnt
Nr . 03 zu Frankfurt a. M. teil.

— Frcmdcnbcsnch. Die Gesamtfrcquenz betrug mit
Schluß der vorigen Woche 75 733 Personen , wovon 84 354
zu längerem und 41 370 zu kürzerem Aufenthalt angc-
meldet wurden . Der Zugang in der letzten Woche betrug
4596 Personen , davon gelangten 1459 zu längerem nnd
3137 zu kürzerem Aufenthalt zur Anmeldung.

— Neubau des Evangelischen Vercinshauses . „Ein
Sträußchen am Hute, den Stab in der Hand", wie es in
dem schönen Volkslied heißt, steht der 2,50 Meter große
„Wanderbursche" seit heute Montag 1l Uhr auf einem
Eckkonsol des „Evangelischen Vercinshauses " in der
Platter Straße . — Der Schöpfer dieses aus grauem
Sandstein hcrgestelltcn Monuments ist ein Wiesbadener,
Bildhauer Schulz. Ter Eindruck des Gebildes ans seinem
hohen Standort gestaltet sich wirkungsvoll . Die Auf¬
stellung selbst war nur mit Überwindung mancher
Schwierigkeiten möglich und hatte viele Zuschauer an-
gclockt. — Das monumentale BercinshauS selbst, das
der Platter Straße zur besonderen Zierde gereicht, soll im
laufenden Jahre noch seiner Bestimmung übergeben
werden.

— Die Tatarcunachricht , daß in Wiesbaden der
Typhuö aus -gebrochen sei, macht, nach uns zngehcnScn
Mitteilungen , wieder einmal die Runde durch einen Teil
der auswärtigen Presse. Nach einer Notiz soll hier sogar
ein VadhauL wegen Typhus geschlossen worden sein!!
Es ist unbegreiflich, wie derartige d n r cha n s u n be¬
str ii n d e t e Nachrichten, die geeignet sind, das Interesse
unicrer Stadt im höchsten Maße zu verletzen, in die
Osscntlichkcit gelangen können. Wir können bestimmt
erklären , daß von Typhuserkrankungen hier auch nicht

das mindeste bekannt ist.

— Schwurgericht. Termine sind zurzeit angesctzr
bis Donnerstag nächster Woche einschließlich. Verhan¬
delt wird als zehnter Fall die Anklage gegen den
Bureauassistenten Heinrich Joseph Wilhelm Hage,
mann  von Bigge wegen Meineids , als elfter die An¬
klage gegen den Hausdiener August Karl Fritz von
hier wegen Sirtltchkettsverbrechens.

— Kohlcnkasse zur Gegenseitigkeit Die jährliche
Generalversammlung der Kasse findet Mittwoch, den 24.
Juni , abends SVz  llhr , im großen Saal des Geiverk-
schaftshauses, Wellritzstratze41, statt. Die Tagesordnung
ist zwar die übliche, doch sollte sie die Mitglieder vollstän¬
dig der Versammlung zuführen . Bietet sie doch Gelegen¬
heit, sich über die Lage des Kvhlenmarktes und damit
über die Lage der Kasse zu unterrichten . Da ferner über
die Verwendung des Reingewinns und über die Höhe
der Rückvergütung Beschluß gefaßt werden soll, so dürs :e
dies ein weiterer Grund sein, die Versammlung zu be¬
suchen. Bemerkt sei, daß nur Mitglieder Zutritt haben,
weshalb das Mitgliedsbuch am Eingang vorzuzeigen ist.

— Das vorgestrige Gewitter brachte ein allgemeines
großes Reinemachen  mit sich. Es hinterlietz eine
angenehme Abkühlung nnd blank gewaschene Straßen.
In den Gärten aber lassen die Blumen trauernd die
Köpfchen hängen und der Bach im Ncrotal führt gelbliche
Wasscrmassen, während Wiesen, Sträucher und Bäume
ein frischgewaschenes Sonntagskleid tragen . Insbeson¬
dere stehen die Reben im Neroberg , ohne Schaden genom¬
men zu haben, üppiger da als je. Schaden haben aber
an verschiedenen Stellen erlitten die städtischen Feucr»
meldeleitungen und die Drähte der Telephonleitnngen.
Unterhalb der W a l d e r h o l u n g s st ü t t e beim
Ehanssechaus schlug der Blitz in einen hohen Eichbaum
— die Krone verschonend, sonst aber von oben bis unten
sägeförmig die Rinde aufreitzend. Auch in den Feldern bar
cs großen Schaden angerichtet. So besonders in der
Erben  h e i m e r Gemarkung , wo die Halmfrüchte einen
trostlosenAnblick bieten. Korn unüWeizen, namentlich letz¬
terer , liegen in Massen glatt am Boden , so daß man
glauben könnte, sie seien gemäht. Der wütende Sturm
hat die Frucht umgeknickt und der prasselnde Regen
vollendete das Zerstvrungswerk . Ob die Pflanzen sich
wieder erheben werden, ist angesichts der Wucht, mit der
sie gefällt wurden , wohl fraglich. — Ein Blitzschlag,
der leicht von den wcitesttragenden Folgen hätte wer¬
den können, ereignete sich in Erbenheim  in einem
sehr bekannten Gasthaus . Dort fuhr ein glücklicherweise
„kalter" Strahl in die Telephonleitung und zerstörte die¬
selbe. Die Insassen des Hauses kamen mit dem — frei¬
lich nicht gelinden — Schrecken davon.

— Unfälle auf dem Rhein . Gestern nachmittag 6 Uhr
war ein 17jähriger Bursche aus Eibingen mit Namen
Zimmer bei Rüdesheim in einem entliehenen Nachen bis
zu den Kribbcn hinausgefahren , um zu baden. Als cr
am jenseitigen Ende der Sandbänke einen Bekannten
gewahrte, zu dem er über die Kribben hinweg gelangen
wollte, brach er an einer nicht sichtbaren seichten Stelle
ein und war im nächsten Moment bereits in den Wellen
verschwunden. Seine Leiche ist noch nicht aufgefunden
worden. — Bei Geisenheim ertrank gestern nachmittag
5 Uhr ein 4jähriges Kind im Rhein . Während es «m
User im Sand spielte, wurde es von der Sturzwelle eines
vorüberfahrcigden Dampfers erfasst nnd mit in den
Strom gerissen. Trotz eifriger Nachforschungen konnte
die Leiche noch nicht geborgen werden.

— Ein böser Streich wurde am gestrigen Sonntag
von verschiedenen halbwüchsigen Burschen in äe'r
Thcoüorenstratze dadurch verübt , daß sie von einem dorr
befindlichen Neubau ein Speissaß fortrollten nnd eS
mitten auf der Straße liegen ließen. Als sie einen ans
der Lauer stehenden Schutzmann bemerkten, nahmen sie
Reißaus . Einer wurde jedoch durch den Schutzmann
festgenominen, der seine Personalien notierte.

— Zechpreller. In verschiedenen besseren Restau¬
rants und Hotels hat es die Tage her ein Jndustrierittcr
verstanden, wie Gott in Frankreich zu leben, um dann
geräuschlos und ohne die Zeche beglichen zu haben , zu
verschwinden. ES handelt sich um einen distinguiert aus-
sehenden „Herrn " im Alter von 40 bis 45 Jahren mir
graumeliertem Schnurrbart und ähnlich farbigem An¬
zug. Durch sein sicheres, routiniertes Auftreten gewann
er leicht das Vertrauen der Kellner, die nachher für jhu
in die Tasche greifen mutzten.

— Ein nngcratcncr Sohn . Der etwa 18jährige
Sprvtzling eines Beamten im Westend wurde am Sams¬
tagabend verhaftet und geschlossen der Behörde vvrge-
führt . Er soll sich verschiedener Straftaten , u. a. auch jic -
Erbrechens des Sekretärs seines Vaters schuldig gemacht
haben. Die Eltern sind brave Leute und haben mit drm
Jungen , ihrem einzigen Kind, schon viel auszustelirn
gehabt.

— Das Messer spielte gestern abend wieder bei einem
Otreit , der sich gegen 8 Uhr Ecke Schwalbacher und Wcg,
ritzstratze entspann , eine große Rolle. Im Verlauf
Schlägerei wurden einem der Beieiligtcn mehrere Stiche
durch die Hand beigcbracht. Eine Frau suchte den Messer¬
helden durch gute Worte von seinem Tun abzuhalten^
allein die Wirkung des Alkohols war bei dem rohen
Patron stärker als der Einfluß der besten Worte.

— Ehrcntrunk für den Kaiser. Der von der Stadt Celle
melbene Ehrentrunk für den Kaiser, 1893er Hattenheim er
äbinett, wurde von der Firma W. Ruthe,  Weingroßhand-
mq  hier , geliefert.

— Freie Ich ulst eilen sind zu besehen in : 1. Schwan -
eim,  Kreis Höchst a.  M ., katholische Lehrerstelle
500M. Grundgehalt, 400 M. Mietsentschädiaungfür veZ
•iratctc, 180 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M. Alters»
llage. — 2. Bermbach,  Kreis Oberlahn, evangelisch,
-brerstelle mit 1100M. Grundgehalt, freier Dicnstwohinnm
>0 M . Alterszulaac . — 8. C n m p , Kreis S :. Goarshausen
Iholliche Savvtlchreritelle mit 1620 M. Grundgehalt, ein»
.lieblich 370 M. für kirchliche Dienste, freier.Dicnnwokmnn».>0 M. Alterszulage. — 4. -Ostrich . Kreis Rheingau
tbolischc Lchrcrinstelle mit 1000 M. Grundgehalt, 150 M

. -<or » cm orr4 ^v.s>-. ,,T ^ « rt 5 . © X ~ “* *ictscntschädigung . 120 M. Alterszulagc.
iusen . Krcst

vi, . c n 3 .
Uiitcrwcstcrwald , evangelnchc Renllchree.

e mit 1800 3)1. Grundgehalt , 260 M. Mietscntschädn
r verheiratete, 120 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M
terszulage. Bewerber muß die Berechtigung in Französisch
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und Englisch oder in Mathematik besitzen. Anmeldungen zu
Stelle 1, 3 und 4 bis 10. 7. 08, Antritt am 1. 8. 08, zu stelle
2 bis 15. 7. 08, Antritt am 1. 9. 08, zu Stelle 5 bis 1. 8. 08,
Antritt am 1. 9. 08. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konz-A. Donnerstagabend fand im Hotel Biemcr ein

musikalischer Abend statt, welcher einen äußerst gelungenen
Verlaus nahm. Fräulein I . v. Pfeil  schi site r.  die
Konzertgebcrin, eröfsnete den Abend und zeigte sich wieder
als feinsinnige Pianistin und Komponistin. Mehrere ver¬
schiedenartige Lieder, von ihr in charakteristischster Welse ver¬
tont, wurden von unserer einheimischen Konzertsängcrin
Frau Gussh Aloss mit wohllautender Stimme und durch¬
geistigtem Vortrag zu Gehör gebracht. Dann trug Frau
Direktor Wilhelmy unter anderen mehrere Dichtungen
unserer hiesigen Schriftstellerin Frau Minna v. Konarsti m
ihrer schelmisch neckisch-en, gewandten Weise vor und brachte
die mit feinem Humor gewürzten Dichtungen zur vollen Gel¬
tung. Den Schluß bildete ein vierhändiger Galopp, von Frau
Müller und Fräulein v. Pfeilschifter ausgezeichnet wicder-
geaeben. Das zahlreich erschienene Auditorium feierte
sämtliche Mitwirtenden durch anhaltenden Beifall und
Blumenspenden. ^

* Kurhaus. Eine stattliche Schar moderner Klarne,.-
beherrscher in Kompositionen erster Meister zu hören, bedarf
«s nur des Besuches der morgen Dienstag, abends 8 Uhr, im
kleinen Saale des Kurhauses stattsindenden Vorführung
des epochemachenden Vorsetzapparates„Welte" am Steinway-
Flüael. Acht Nummern werden gespielt werden und der von
der Kurverwaltung angesetztc geringe Eintrittspreis macht cs
isdermann möglich, sich diesen vollendeten mustkal,,cheu Ge¬
nuß zu verschaffen. — Die gegenwärtige Rosenpracht wird bei
dem für Samstag von der Kurverwaltung angekundigtcn
«roßen Rosen feste  den herrlichen Bau der Kurhaus-
Wandelhalle in einen märchenhaften Rosengarten ver¬
wandeln, denn, wie wir hören, wirb die Kurverwaltung alles
anwenden, um etwas ganz Hervorragendes in dieser Be¬
ziehung zu bieten. . . . .

* Danny Gürtler verabschiedet sich heute abend in der
Nooe Plato von dem Wiesbadener Publikum. Er bringt ein
tendenziöses Programm und wird auch eine Reihe von Heine-
Liedern zu Gehör bringen.

Naffairiscbe Nachrichten.
Gesangwettstreit in Bicrstadt.

Der vom „Dt ä n n e r g e sa n g - V e r e i n Bier -
stadt"  zur Feier seines 25jährigen Jubiläums veran¬
staltete G e sa n a w e t t str e i t nahm trotz des ungün¬
stigen Wetters einen recht schönen Verlauf . Schon seit
Samstagmittag eilten die teilnehmenden Sänger , oicle
von weither , besonders aus Hessen, herbei. Am Sams¬
tagabend fand im Saalbau „Zum Bären " ein großer
Festkommers statt, bei welchem die bereits eingetroffenen
auswärtigen Sänger begrüßt wurden und der Abend
durch Gesangsvorträge und Reden verherrlicht ward . Der
eigentliche Gesangwettstreit begann gestern Sonntagvor¬
mittag um 10 Uhr, getrennt in zwei Sälen : im Saalbau
„Zum Adler" sangen die Abteilung A. Klasse 1 und 3,
ferner die Abteilung B. Klasse1 und 2; im Saalbau „Zur
Ro >e" sangen die Abteilung A. Klasse 2 und B. Klasse 3.
Zur ganzen nahmen 23 Vereine an dem Wettstreit teil
mit einer Gesamtsängerzahl von über 700. In der Ab¬
teilung A. Klasse 1 errangen „Heiterkeit"-Fechenheim
192 P ., „Liedertafel"-Kostheim 201 P . und „Liederkranz"-
Langendiebach 203 P . Der letztere Verein errang den
1. Preis , „Liedertasel "-Kvstheim den 2. Preis . Im
Ehrenpreissingcn entfiel der 1. Preis ebenfalls auf den
Licöerkranz "-Langcnbiebach. In Abteilung A. Klasse 2

«egte „Liederkranz "-W iesbadcn  mit 201 P ., „Jrato "-
Bornheim erhielt 188 und „Lieöerfreund" 180 P . Das
Singen um den Ehrenpreis dieser Abteilung brachte
eine gleiche Punktzahl von 109 P . zwischen „Jratv "-
Bornheim und „Lieöerkranz"-Wiesbaden , und der Preis
siel durch Los dem ersteren zu. In Abteilung B. Klasse3
erhielt den 1. Preis der Gesangverein „Polyhpmnia "-
Obcrroden mit 207 P . Derselbe erhielt auch im ersten
Singen den Ehrenpreis . Weitere Preise errangen noch:
„Eintracht "-Niederselters mit 195 P . den 2. Preis , „Sün-
gerlust"--Steinrvt mit 188 P . den 3. Preis , „Harmonie "-
Lindholzhausen mit 168 P . den 4. Preis und „Eintrachts-
Bleidenstadt mit 152 P . den 6. Preis . Abteilung A.
Alasse g errangen : „Moguntia "-Mainz mit 188 P . den
1. Preis , „Eintracht "-W icsbaden  mit 167 P . den
2. Preis , letztere erhielt im Ehrenpreissingen den
1. Preis . Abteilung B. Klasse 1: „Süngerbund "-Hochheim
mit 183 P . den 1. Preis , „Cacilia "--Oberwalluf mit 183 P.
den 2. Preis . Abteilung B. Klasse 3: „Rheingold "-
Bingerbrück mit 182 P . den 1. Preis , „Con-
cordia"-Eltville mit 183 P . den 2. Preis , letz¬
tere errang den Ehrenpreis mit 102 P . Nachmittags fand
auf dem Festplatz die Übergabe der Preise statt. Hier
wurden noch Ansprachen gehalten von Herrn Pfarrer
Urban,  Herrn Bürgermeister Hofmann  und dem
Vereinspräsidenten . Der Festlichkeit wohnte als Pro¬
tektor Herr Landrat Kammerherr v. H e i m b u r g in
Begleitung des Regierungsassessors Freiherrn von
Münchhausen  bei , der bis zum Abend verweilte.

6. Idstein, 18. Juni . Ihr 20jähriges  Bestehen
kann die hiesigeI d i o t en a n sta I t in diesem Jahre feiern,
denn im Jahre 1888 wurde sie vom Verein für die Jdioten-
anstalt zu Idstein in Frankfurt a. M. gegründet. Viel Gutes
Hai sie in dieser Zeit an den geistig schwachen Menschen durch
stille Erzleherar,beit geleistet, stetig ist sie dabei gewachsen,
und groß ist die Zahl derer, die durch die Anstältsavbeit zu
-brauchbaren Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft ge¬
worden sind. Die Anstalt wurde rat letzten Jahre von
234 Zöglingen, und zwar 154 Knaben und 80 Mädchen be¬
sucht. Die meisten Zöglinge stellt Frankfurt mit 102, der
Reg.--Bez. Wiesbaden 63 und von außerhalb des Rcgierungs-
bemrks sind 69 Kinder. An der Schule unterrichten 4 Lehre¬
rinnen, 3 Lehrer und ein Hilfslehrer. Bedauerlich ist es,
daß die Eltern ihre Kinder meist erst nach dem 10. Lebens¬
jahre der Anstalt überweisen, würde dies geschehen bei Schul¬
pflichtigwerden der Kinder, dann wäre die Arbeit leichter und
wirkungsvoller. Entlassen wurden aus der Anstalt 30 Zög¬
linge. Von diesen sind 6—20 Proz. als „vollständig erwerbs¬
fähig" zu betrachten; weitere 5 — 16,67 Prozent „teilweiseerwerbsfähig", d. h. sie werden mit Hilfe ihrer Angehörigen
.ihr Fortkommen finden. 9 der Entlassenen — 30 Prozent
sind „gebessert". Sie konnten in die Familie zurückgegeben
werden, um sich dort nützlich zu machen. Der Rest, 10 Zög-
Xirtßc— 33,33 Prozent, wurde, weil nicht bildungsfähig, als
„ungeheilt" entlassen und Anstalten mit Pflcgeabteilungen
übergeben. Die Anstalt wacht dauernd über die Entlassenen
und hält ihre schützende Hand über sie. Neben dem Unter¬
richt und der Erziehung werden allerhand Handfertigkeiten
usw. gepflegt, dafür sind denn geeignete Meister als Pfleger
vorhanden. Der Handarbeits-Unterricht erstreckt sich ans
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Waschseilstricken und Bandwciben, Tuchendflechterci, Korb¬
flechterei, Bürstcnmachcrei, Schneiderei, Schuhmacherei,
Schreinerei, Anstreichen und Lackieren, Buchbinderei und
Keribschnitzcn, soweit für die Knabendie  Mädchen haben
joden Tag 1% Stunden Handfertigkeits-Unterricht im
Stricken, Stopfen, Sticken, Nähen und Häkeln. Außerdem
werden die Zöglinge im Gartenbau und der Landwirtschaft
verwendet. Für diese Erzeugnisse erhielt die Anstalt ge¬
legentlich des letzten landwirtschaftlichen Festes in Idstein
den 1. Staatspreis , silberne Medaille nebst Diplom. — Ab
und zu werden der Anstalt von edlen Menschenfreunden
Zuwendungen geniacht; so haben die Erben des verstorbenen
Herrn Or. Hocrle in Frankfurt n. M. eine Schenkung von
20 000 M. für kostenlose Aufnähme eines Zöglings vermacht.
Es geschieht ja heutzutage recht viel für humanitäre Zwecke,
wenn man aber so viel menschliches Elend auf der einen
Seile und die Anhäufung der Glücksgütcr ans der anderen
Seite sicht, dann muß man sagen, cs könnte von den wenigen
mit vielen Glücksgütern Gesegneten, doch bei weitem mehr
für diese geistig und sehr oft auch wirtschaftlich Armen ge¬
schehen.

-8. Vom Dörsbachtal, 19. Juni . Unser prächtiges, roman¬
tisches Tal, in seinem schönsten Teil unter dem Namen
Jammertal  genannt , ist in diesem Jahre ganz besonders
.zablreich das Ziel vieler Wanderer, die den Genuß dieser
bcrrlichcn Natur zu würdigen verstehen. Scharenweis ziehen
die Wanderer tagaus, tagein, besonders Sonntags, talaus,
taläb und bringen Leben in die regungslose Stille . Erstseit einigen Jahren wurde das Tal bekannter, früher war
ein Besucher eine teltene Erscheinung. Die Müller aus ihren
einsamen Gehöften haben die Zeichen der Zeit verstanden,
und in der letzten Zeit, fast jedes Jahr , sängt einer mit
bestem Erfolg Wirtschaftsbctrieb an. Auch das Preismachcn
natürlich ist einigen recht gut klar geworden. Doch ist's
immerhin noch verhältnismäßig sehr wenig. - Am besten
empfiehlt sich die Tour, von Katzenelnbogen anfangend, tal¬
abwärts bis Obernhof, wo der inüdc Wanderer mit der Bahn
weiter kann. Wer eine prächtige Wanderung unternehmen
will, überlege sich diese, komme und sehe, ich bin sicher, keinen
kann's gereuen. _____ _ ________ _

Ans der llmcicbima.
h. Frankfurt «. M., 20. Juni . Der nach Unterschlagung

von 5000 M. flüchtigaewordeneEisenbahnstationsassistent
Richard Bender  aus Bocken'hcim hat sich heute früh frei¬
willig der Polizei gestellt und wurde in Untersuchungshaft
genommen. — Nach dem Gutachten Professor Rehns ist Frau
Landauer, die vor einigen Monaten ihren Gatten erschossen
hat, zurzeit vcrhandlungsfähig.

ö. Mainz, 21. Juni . Der 11jährige Knabe Peter Brandspielte am Samstagnachmittaq am Rhein auf den dort
liegenden Fischkähnen, dabei stürzte er in ven Strom und
versclMQnd in den Wellen. — Der Malrose Gelloach
aus Camp,  der kürzlich hier beim Reinigen seines Schiffes
in den Rhein stürzte und ertrank, wurde am Samstag an
der Jngclheimer Aue gelandet.

* Mainz, 22. Juni . Rhein Pegel:  1 in 61 cm gegen
1 m 61 cm am  gestrigen Vormittag.

Gerichts saai.
Wiesbadener Schwurgericht.

Sittlichkeitsverbrechen.
Die zweite Schwurgerichtstagung dieses Jahres

wurde heute durch den zum Präsidenten für die Dauer
derselben bestimmten Landgerichtsdirektor Grimm  er¬
öffnet, welcher zunächst die Geschworenen begrüßte und
dann bekannt gab, daß bezüglich der Dauer der Session
noch nichts Bestimmtes feststche, daß dieselbe sich aber
aller Voraussicht nach über volle zwei Wochen erstrecken
werbe. Die Dispositionsgesuche seien — so gab er
weiter bekannt — in diesem Falle so außerordentlich
zahlreich gewesen, daß nicht allen habe entsprochen wer¬
den können. Es würden daher verschiedenen Herren
ganz besondere Opfer angesonnen , Opfer, wie sie in ab¬
sehbarer Zeit dem Anschein nach durch die Gewährung
von Diäten zum Teil ausgeglichen werden würden . —
Verhandelt wird heute, am ersten Sitzungstag , wider
den Maurer Wilh. Frannd von Bicrstadt  wegen
Sittlichkeitsverbrechens . — Vertreter der Anklagebehörde
ist Erster Staatsanwalt Hägens. — Die Zahl der vor¬
geladenen Zeugen beläuft sich auf 14. Zwei derselben
fehlen. Als Sachverständiger ist Geh. Med.-Rat Br.
Gleitsmann  erschienen. — Frannd ist 22 Jahre alt,
seit einem halben Jahre verheiratet und einmal vorbe¬
straft, weil er, wie ausdrücklich festgestellt wird , nach einer
durchzechten Nacht jemand ein Bierglaö an den Kopf ge¬
worfen hat . Diesmal wird ihm Schuld gegeben, am 23.
März ein junges Mädchen, Eva B., zu vergewaltigen
versucht, und es außerdem durch Faustschläge körperlich
mißhandelt zu haben. Die Verhandlung geht hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich.

st. Gnescn, 21. Juni . Im Prozeß wegen des T re¬
in c ss e r Eisenbahnunglücks beantragte der Staatsan¬
walt gegen die Hauptbeschnlbigten Bajohr und Wozniak
1 Jahr , bezw. 6 Monate G e f ä ng n i s, gegen die übri¬
gen Angeklagten Gefängnisstrafen von einer Woche bis
zu einem Monat.

Sport.
wb. Kiel, 20. Juni . Bei der heutigen 5. Weitfahrt

um den französischen Eintonnerpokal siegle zum dritten¬
mal die deutsche Jacht „Windspiel XI " und gewann da¬
mit den Pokal . Zweites Boot wurde die französische Jacht
„Boule de Neige". Als letztes Boot ging die dänische
Jacht „Kimono" durchs Ziel.

wb. Helgoland , 21. Juni . Bei der S e g e l w e t t -
fahrt  Dover -Helgoland um den Goldpokal des Kaisers
ging die Jacht „Hamburg" um 4 Uhr , „Cicely" um 4 Uhr
15 Min ., ,/Snsanna " um 4 Uhr 80 Min . durchs Ziel.

Vermischtes.
Ein OffizierS-Krawnll in Zittau.

Aus Zittau wird uns geschrieben: Ein Vorkomm¬
nis unliebsamster Art , dessen Mittelpunkt drei Offiziere
des Zittauer Infanterie -Regiments bilden, erregt hier
das peinlichste Aufsehen. Am Mittwoch hatten
Haupmann Mucke und die Leutnants Gebter und Bär
dem Hilbrigschen Weinrestaurant einen längeren Besuch
abgestattet , In augenscheinlich sehr animierter Stim¬
mung bestiegen die drei Offiziere gegen Abend
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den Aussichtsturm der Zittauer Johanncskirche.
Sie nahmen eine Flasche Sekt mit ans den
Turm und ließen sich eine zweite durch den
Kellner nachbringen. Einer der Offiziere entledigte
sich oben seines Nockes und versuchte anscheinend, über
das Sicherheitsgeländer des Turmes zu klettern , wäh¬
rend seine Kameraden dieses Wagnis zu verhindern
suchten, linken am Fuße des Turmes entstand all-bald
ein gewaltiger Menschenauflanf. Man sah dem Tun
der Offiziere anfangs mit neugierigen Blicken zu, doch
verschärfte sich die Situation , als plötzlich der genannte
Hauptmann eine entkorkte leere Sektflasche aus der
Höhe aus die Straße warf . Bald folgte der Flasche
ein Sektglas und Flasche und Kelch zertrümmerten in
tausend Stücke. Glücklicherweise wurde von den
Scherben niemand getroffen , aber nun bemächtigte sich
des nach Tausenden zählenden Publikums eine große
Entrüstung . Immer mehr Menschen sammelten sich
vor der Kirche an . Man rief nach der Polizei tmd
schließlich begab sich ein Polizeibeamtcr auf den Turm.
Er verwarnte die Offiziere und kam dann zurück. Trotz
eines ■schweren Gewitters harrte das Publikum unten
auf der Straße aus , mehrere Schutzleute machten ver¬
gebens den Versuch, die Straße zu säubern . Man
wollte aber die Offiziere veranlassen, den Turm der
Kirche zu verlassen, um sie unten zur Rechenschaft zu
ziehen. Die Turmbesteigcr aber inochten aus der
immer drohender werdenden Haltung des Publikums
den Ernst der Situation erkannt haben. Sie blieben
einfach oben und erst nach vierstündiger Belagerung
verließen sic ihren Standort . Gegen 10 Uhr abends
langten sie wieder unten an und wurden nun mit
lautem Johlen und Schreien vom aufgeregten Publi¬
kum empfangen. Eiligen Schrittes begaben sie sich in
das Hilbrigsche Weinrestaurant zurück, begleitet von der
Volksmenge. Dann erst trat Ruhe ein und nach und
nach entfernte sich das Publikum . Die Militärbehörde
hat sofort eine strenge Untersuchung des Vorfalles an¬
geordnet . Der Hauptbeteiligte an der Affäre dürfte
Hauptinann Mucke sein. Leutnant Bär ist aus München
gebürtig und hatte soeben eine Reserveübung beendet.

* Reichstags -Alterspräsident und Uckcrmärker Tabak.
Dem Uckermärker Tabak ist mit dem verstorbenen Alters¬
präsidenten des Reichstags , dem Abgeordneten v. Wintcr-
feldt-Mcnkin , ein Ruhmredner verstummt. Dieses viel-
verkannte edle Kraut wächst in seinem Wahlkreise,
v. Winterfeldl hat in 14 Jahren im ganzen nur drcima'
im Reichstag das Wort ergriffen , und zivar zuletzt im
Jahre 1893. Er bat nur geredet, wenn über Tabak ver¬
handelt wurde . In Erinnerung daran schreibt man der
„Boss. Ztg .": Zn seinem Wahlkreis gehören die als
Pflanzstätten des echten Uckermärker bekannten Orte
Bicrraden und Schwedt. Dem Ruhm des echten Ucker¬
märker Tabaks galt denn auch jede einzelne Rcichstags-
rede des Tabakpflanzers v. Wrntcrfeldt -Menkin . In
seiner Jungfernrede erklärte er im Februar 1891: „Ge¬
statten Sie auch der Uckermark das Wort . Ich setze vor¬
aus , daß es Ihnen bekannt ist, daß in der Uckermark auch
Tabak gebaut wird , und ich glaube, daß der „aufrichtige
Uckermärker", wie er genannt wird , den Herren nicht
ganz unbekannt geblieben sein wird . Meine Herren,
der uckermärkische Tabak ist kein Stinkadores infamia,
sondern ein ganz gutes Blatt . Ich habe dieses Blatt
selbst jahrelang gebaut , ich habe es sogar geraucht und
habe es guten Bekannten zu rauchen gegeben. Ich habe
sie damit angeführt und sie haben cs nicht gemerkt!"
Herr v. Winterfclüt hat sich also mit seinen Freunden
eilten ähnlichen Scherz erlaubt wie gelegentlich auch der
Minister v. Miguel , der sich herzlich freuen konnte, wenn
er Bekannten eine echte Vierradencr zu 6 Pf . das Stück
bargeboten hatte und das edle Kraut als echte Impor¬
tierte rühmen hörte . In seiner zweiten Rede im Reichs¬
tag im Jahre 1892 erklärte Abg. v. Winterfeldt -Menkin:
„Ich wollte mir das Vergnügen machen, Zigarren ans
echtem Uckermärker fabrizieren zu lassen, die auch nicht
ganz schlecht schmecken, wenigstens draußen ganz gut zu
vertilgen sind. Ich habe aus Patriotismus solche
Zigarren geraucht und habe Uckermärker Regalia bestellt.
Ich wollte mir die Freude machen, sie aus den Tisch des
Hauses zu legen. Leider hat mich mein Fabrikant im
Stich gelassen, vielleicht hat er das richtige Deckblatt noch
nicht bekommen!"

* Explosion auf einem Dampfer . Wie aus Phila¬
delphia gemeldet wird , ereignete sich vorgestern an Bord
des Frachtdampfers „Avkadia" der Hamburg -Amerika-
Linie unmittelbar nach seiner Ankunft am Landungs¬
platz eine Gasexplosion.  Zwei Neger , die im
Hafen als Arbeiter beschäftigt waren , wurden verletzt,
ebenso 30 andere, darunter mehrere gefährlich.
Auch der erste Offizier des Dampfers , Krüger , erlitt
schmerzhafte Brandwunden . DaS innere des Schiffes
ist vollständig ausgebrannt . — Nach Meldungen , die ans
Philadelphia über die Explosion des Frächtdampsers
„Arkadia" eingetroffen sind, glaubt die dortige Polizei,
daß die Katastrophe auf ein Verbrechen  zurück-
znführcn sei. Wie cs heißt, ist im Schiffsraum eine
Metallbüchse,  mit einer elektrischen Vorrichtung
ausgestattet , gefunden worden . Die Philadelphiacr
Polizei hält cs nicht für ausgeschlossen, daß die Bombe
bereits in Hamburg  durch streikende Arbeiter im
Schiffsraum niedergelegt wurde . Der Schaden, der durch
die Explosion angerichtet wurde, wird ans 100 000  Dollar
geschäht. Der verletzte erste Offizier des Schiffes bc,
findet sich ans dem Wege der Besserung.

Kleine Cstrorritt.
Zur Münchener Erpresscraffäre . Der Rechtsanwat,

des Erpressers Jmmhof , Luövvici, hat beantragt , den
Angeklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen, da Grund zn der Annahme vorlicge , daß Jmm¬
hof geistig nicht normal sei.

Antomobilunfälle . Unweit Siegburg stieß ein mit
Ausflüglern besetzter Leiterwagen mit einem Automobil
zusammen, der gegen einen Baum geschleudert und zer¬
trümmert wurde. Bon den Insassen wurden ein Herr
und eine Dame schwer verletzt) auch erlitten mehrere
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4er Ausflügler Verletzungen . — Bei einem zweiten Un¬
fall fuhr ein mit 5 Personen besetztes Automobil gegen
einen Baum . Das Fahrzeug wurde zertrümmert . Von
den Fahrenden wurde einer schwer, die übrigen leicht
verletzt.

Kaplan und Kanonikus . Aus Offagna wird ge¬
meldet : Der 35jährige Kaplan Angeloni lag in stän¬
digem Streit mit seinem Kanonikus . Vorgestern artete
der Streit so ans , daß Angeloni zu einem Revolver
griff und zwei Schüsse auf den Kanonikus abgab , welche
diesen schwer verletzten . Dann feuerte er selbst einen
Schutz auf sich ab und starb bald darauf . Der Grund
zu den Streitigkeiten lag , wie der „Berliner Lokal-
Änzcigcr " meldet , tu der gegenseitigen Eifersucht wegen
eines schönen Mädchens.

79 Menschen ertrunken . Aus Southampton wird
telegraphiert , dah die Passagiere des „Albertville " den
Untergang des Kongo -Flutzdampfers „Bille de Vrugcs"
durch einen Tornado bestätigten . 70 Menschen kamen
dabei um.

Mordtat . In Ariano in Apulien tötete die Frau
eines Schmiedes den Schankwirt Eapo Bianeo mit dem
Messer , mit dem er sie bedrohte , und stellte sich darauf dem
Gericht . Der Schankwirt verfolgte die Frau seit
Monaten mit Licbcsanträgen.

Die Untersuchung in der Stettiner Skanüalaffäro,
die zur Entdeckung zahlreicher Verfehlungen gegen § 175
StGB , in höheren Beamtenkrcisen gcsiihr " hat , geht nur
langsam vorwärts , da eine große Menge von Belastungs¬
material zu prüfen ist. Nach der Verhaftung des Land¬
rats Gocde ist einem Hauptmann a . D .. der im Vorort
Finkenivalde wohnt , der Boden zu heiß geworden und
er hat dieser Tage ein Sanatorium aufgesucht . In der
weiteren Untersuchung werden übrigens ein Sanatorium
und die Vorgänge in dem damit verbundenen Licht- und
Luftbad eine nicht unwesentliche Rolle spielen , ebenso
zwei Häuser , die nach Stettin W. zu gelegen sind.

fäll Häuser abgebrannt . In dem Dorfe Naszcad
sKvmitat Nomorn ) brannten 450 Häuser ab , darunter die
Kirche, Schule , das Pfarrhaus und daS Gemeindehaus.

Letzte Nachrichten.
Ein schrecklichesBrandunglück.

Innsbruck , 21. Juni . (Eigener Trahtberichi .) Ein
Brand  äscherte gestern Zirl  ein . Das Feuer ist
wahrscheinlich durch Unvorsichtigkeit spielender Kinder
auSgcbrvchen und breitete sich mit rasender Eile aus.
104 Häuser , darunter das Pfarrhaus , die Kirche , die Post
und das Gemeindeamtsgebäude , sind niedcrgebranni.
Der ganze Ort lieg ' im Trümmern . 1800 Personen sind
obdachlos . Bis jetzt wurden 2 Menschen verkohlt un er
den Trümmern gefunden , mehrere wurden verletzt , vier
schwer und eine ganze Anzahl leicht. Am Brandort
arbeiteten 18 Feuerwehren . Bon Innsbruck ist Militär
'ach Zirl geschickt worden.

Kantinen tal - Telenrapbe . n »Kompagnie.
London, 22. Juni . Wie ein hiesiges Blatt an?

Teheran meldet, sind die Minister bemüht, den Frie¬
den  wiederherzustellcn , doch ist die Einigung bei der
Art der vom Schah gestellten Forderungen unwahr¬
scheinlich. Diese enthalten unter anderem die Ver¬
bannung  der nationalen Führer , Schließung
der politische  n Klubs , Zensur der Presse und Er¬
höhung der Palastgarde aus 10 000 Mann . Man be¬
fürchtet für morgen einen offenen Ansbruch des
Konflikts.

Depeschenburcau Herold.

Rom, 22. Juni . Der Streit zwischen Santini und
Journalisten ist gütlich beigclegt  worden . Heute
findet das Sabelduell  zwischen Santini und
Campellr, dem ausgeloostc» Vertreter der Journalisten,
statt.

Rom, 22. Juni . Die Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand R u d i n i s lauten beruhigender.

London, 22. Juni . Der ehemalige französische
Minister des Auswärtigen Dclcasstz  ist hier ein¬
getroffen, angeblich um persönliche Freunde zu be¬
suchen.

wb. Hannover , 22. Juni . Ein großer Waldbrand brach
gestern mirtag in einem unmittelbar an der Göhrde ge¬
legenen Gemcindeforst aus . Nur der Umstand, daß der
Wind das Feuer auf einen Kahl schlag  trieb , ist cs zu
danken, daß der Königliche Forst Göhrde von dem Feuer
verschont blieb. Ein großer Föhrenbestand ist dem Feuer,
dos augenscheinlich durch Brandstiftung entstanden ist, zumOpfer gefallen.

bei. Kattowib , 22. Juni . In der vorletzten Nacht wurden
von der Polizei auf dem hiesigen Bahnhofe vier Mädchen-
Händler,  drei Männer und eine Frau , verhaftei , die über
Hamburg von Argentinien  kamen und im Begriffestanden, nach Rußland abzureiscn.

wb. Paris , 22. Juni . Ein Zcitungsangcstellter namens
Ortoli . dessen Frau an dem Cigalc-Thcater auf dem Mont¬
martre in kleinen Rollen beschäftigt war , erschoß  gestcrii
abend auf offener Straße aus Eifersucht  den Schau¬
spieler und Regisseur Montalcgre . Die Menge fiel über
Ortoli her und hätte ihn gelyncht, wenn die Polizei ihn nichtgeschützt hätte.

Letzte Henrdelsmrcherchte » .
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 22. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 194.50, Diskonto -Kommandit 171.50, Dresdener Bank
136.80, Deutsche Bank 220.25, Handelsgesellschaft 150.75,
Staatsbahn 149.20, Lombarden 25.30, Baltimore und Ohio
84.70, Gclfenlirchcn 186.10, Bochumcr 208, Harpencr 186.10,
Hamburg-Amerika-Pakct 100, 4proz. Russen 83.50.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Haupiiacnt für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstroße 50. F344
Schnelldampfer Bremen -New York: ..Kaiser Wilhelm der

Große " nach New Dort, 17. Juni 6%  Uhr nachm, von Eher-
lbourg. — Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach Genua,

18. Juni 8 Uhr nachm, von Neapel. „Friedrich der Große"
nach New Uork, 17. Juni 10 Uhr nachm, in New York. —
New Vori-, Baltimore -, Galveston-. Philadelphia - und
isabannah -Linicn : „Frankfurt " nach Bremen , 18. Juni 3 Uhr
nachm. Ouessant passiert. „Hansa " nach Bremen , 17. Juni
11 Uhr vorm, von Savannäh . „Bremen " nach Bremen,
18. Juni 12 Uhr mittags von New Äork. „Main " nach Balti¬
more, 17. Juni 7 Uhr vorm, in Baltimore . „Neckar" nach
Baltimore , 19. Juni 8 Uhr nachm. Borkum-Riff passiert. —
Australien -Linie : „Gnciscnau " nach Bremen , 18. Juni 2 Uhr
nachm, von Port Said . „Zielen " nach Bremen , 10. Juni
1 Uhr von Adelaide. „Roon" nach Australien , 19. Juni
5 Uhr vorm. Ouessant passiert. — Austral -Frachtdampfcr:
„Heidelberg" nach Bremen , 17. Juni 8 Uhr vorm, von Bris¬
bane. — Oftasien-Linie : „Prinz Eitel Friedrich " nach Ham¬
burg, 17. Juni 5 Uhr vorm, in Genua . „Prinz Heinrich"
nach Hamburg , 17. Juni 0 Uhr nachm, in Hongkong. „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 19. Juni 7 Uhr vorm, in Colombo.
„Scharnhorst " nach Ostasien, 19. Juni 1 Uhr vorm , von
Neapel. „Prinzregcnt Luitpold " nach Ostasien, 19. Juni
3%  Uhr vorm. Borkum-Riff passiert. — La Plata -Linic:
„Tübingen " nach La Plata , 18. Juni Ouessant passiert. —
Cuba-Linie : „Wittenberg " nach Bremen , 18. Juni von Gal¬
veston. — Brasilien -Linie : „Aachen" nach Antwerpen,
Bremen , 19. Juni Ouessant passiert. „Würzburg " nach
Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 17. Juni
von Bahia . — Mittelmecr -Lcvante -Dienst : „Bayern " nach
Genua , 19. Juni in Marseille . „Preußen " nach Nicolajeff,
19, Juni von Smyrna . „Sachsen" nach Marseille , 19. Juni
in Smyrna . — Alcrandrien -Linie : „Schleswig " nach Mar¬
seille, 17. Juni 3 Uhr nachm, von Alexandrien.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 21. bis 27. Juni 1908: Dampfer
„Kronprinzessin Eccilie", 23. Juni nach New Aork über
Southampton , Cherbourg. „Hannover ", 23. Juni nach Balti¬
more und Galveston. „Prinzeß Alice", 27. Juni nach New
Dorf direkt. „Greifswald ", 27. Juni nach dem La Plata.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20.
Bewegung der Dampfer : „Menominee ", am 12. Juni von

Philadelphia nach Antwerpen abgegangen . „Kroonlaüd ", am
13. Juni von Antwerpen nach New ?1ork abacgangcn . „Bader-
lanü ", am 13. Juni von New Llork nach Antwerpen abge¬
gangen. „Zceland ", am 15. Juni in New Jork von Ant¬
werpen angekommen. „Marquette ", am 15. Juuä in Boston
von Antwerpen angekommen. „Finland ", am 16. Juni in
Antwerpen von New Jork angekommen. In Antwerpen er¬
wartet : „Vaderland ", gegen 23. Juni von New Dork via
Dover. „Menominee ", gegen 25. Juni von Philadelphia via
Deptford.

Sch lacht vieh preise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

Amtl. Notierung am Sehlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 22. Juni 1908.

Für 50 kg j Für-50 kg
Schlach:gewicht[ Lebendgewicht

Aul"rieb : 514 Ochsen, 47 Bullen, Heutige
Vor-

1 21 Kühe, junge Kinder und wöchent- Heutige wöchent-
Stiere, 355 Kälber, 219 Schaf,
Hammel,— 1819 Schweine,—

I’.eise I'rvise Preise Preis»

Ziege, — Ziegen]., —Schaf], Ji M. M.
Ochsen: a )höchster Schlachtwert 75—77 77—80
b) 2. Qualität. 68—72 70- 73 — —
c) 3. Qualität. 58—66 58—60 — —
d) gering genährte jeden Alters — — — —

Bullen: a höchster Schlachtwert 68- 70 66—68 — —
b) 2. Qualität. 60- 63 60—62 — .-
c ) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stie;o u. Rinder)
a) höchst, ßcblrchtwert (Stiere

und R nder) . 73—75 74—76 —
b) Kühe höchst!r Qualität . . . 63—65 61—66 — —:

d) massig genährie Külie und
46- 48 46—48 — —

Färsen (>t ere und hin . er)
e) gering genährte Kühe und

—

Kursen Ŝtiere und Rinder- — • — —
Für ‘h kg Für U kg

Schia htgewicht Lebendgewicht
4 4 4) /V}

Kälber : a) 1. Qual'tat. 96- 98 96—98 56- 58 53—68
b) mit.le:o Qual tät. 86—95 Ej— yy 51—56,50 —55
c) geringe Saugkälber. 72—76 — — —
d) äl tere gering genährte Kä: her

Schafe: al Mastlämmer u. jung
“ ~

Masfhämmel . . 82 82 — —
b) ältere Mnsthämmel. 74—76 74- 76 — —
c) 2. Qualität . . — — — —

Schweine: a) vollfleischige . . . 63 64 49’/, 50
b) fiei-chige. 62 62 49 49*/»
c) gering entwickelte, Eber . . 54—56 54—56 — —
d) ausländischeSchweine. . . . — — — —

Geschäft: In Grossvieh mittel massig, Ueberstand n Ochsen
erheblich, in anderem Grossvieh keiner. Geschäft in Kleinvieh
gut, Ueberstand keiner.

BeHÜBnei * Bliese*
Letzte Notierungen vom 22. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

‘ ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.60 150
5‘,'j Commerz- u. Discoutobank . Iü7.25 107.25
8 Darmstädter Bank . 123.60 123.10

42 Deutsche Bank . 229.90 229.25
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 133 .50 138
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit . . . . . . . 172 .25 171.40
7 Dresdner Bank . 137.35 137.25
6 Nationalbank fiir Deutschland . . . . 113 11.3.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . — 194.10
9.89 Keiobsbank . 154 153.25
7 Schaaffhausener Bankverein . 131 130.75
7‘/j  Wiener Bankverein . . , — 130.10
4 Hamburger Hyp.-Bank . . 98 98
8 Berliner grosse Strassonbahn . .
5' , Süddeutsche Eisenbahngcsellscbaft
6 Hamburg - Amerik . Packetfakrt .
l '/a Norddeutsche Lloyd-Actien . .

6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — 149
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .25 25.20
7.4 Gotthard . — _
41/* Oriental. E.-Betrieb . . . .
6 Baltimore u. Ohio . 86.80 84.80
7 Pennsylvania . — 118.10
ß’/s Lux Prinz Henri . 117.90 117.75
7 Neue Bodengesellsehalt Berlin . . . . 118 117.25
5 Südd. Immoblien 60”/o . 91.50 91
8 Schöflerhof Bürgerbräu . 119.75 119.75

172.50 172
113 113
109.40 109
94 93.90

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 119 118.60
30 Farbwerke Höchst. . . . 439 431.50
22'/, Chem. Albert. . . . 397.25 400
91/, Deutsch Uebersce Elelctr. Act. . 146.25

11 Felten & Guilleaume Lahm. . . 147.75
7 Lahmeyer. . . . 117 116.50
5 Schuckert . . . . 105.80 101.10

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 118 117
25 Adler Kleyer. . . . 265.10 266.2525 Zellstoff Waldhof. 319.70
16'/. Bochum er Guss. 208.258 Buderus. . . . 111 U1 .4010 Deutsch-Luxemburg. 148.50
14 Eschweiler Bergw. . . . 204 203.5016 Friedrichshütte. 138.5012 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 187.10 185.750 do Guss. 71.7512 Harpencr. . . . 197.50 196.2517 Phönix. 164.50
12 Laurahütte. . . . 203.40 201.90

Allg. El. Ge?. 210
Tendenz schwach. Friva -Diskont 3l/s#/o.

.1

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Phyfikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 22. Juni:

Morgen Niederschläge und Bewölkung ab¬
nehmend, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblalt -Haus"Langgafsc 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbclmstraßc 6 und in
der '-ragblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

NIeteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

20. Juni.

Barometer*) . . . . . .
Thermometer (Cel iu?) . .
Dunstipannnng (Tr Uümeies)
Relative Feuchtigkeit('■'/„)
Windrichtung . .
Nie iricblagsböhe(D'illim.
Höchste Temperatur (Celsius) 25.6.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
cibeiib«. Mittel.

742.6 745.7 747.4 " 745.2
22.6 16.0 18.5 18.91 >.3 12.3 1 .0 13.0'70 !5 76 80.3N. 3 SW . 4 NW. 2

i 80>
Niedrigste'

2.1 __
iemperalur 15.7.

21. Juni. 7 Ubr
morgens.

2 Uhr 9 Uhr
nnchm. abends. Mittel.

Barometer*) . 750.4 751.6 I 752.2 75R4
Thermometer (tzelsius) . . 1-.8 17.0 16.4 16 o
Dunstipannnng (Millimeter) 9.8 9.7 10.3 9.9
Relative Fendtigkcü (° »̂j 78 63 j 74 73.3Windrichtung. NO. 8 NO. 3 ! ??■3
Ni>derschlagshöbe(Millim.) . 8.3 2. 6 0.1
Hock,sie Temperatur (Celsius) U19. — N edrigste Tempn atur 13.5,

*) Tie Baromcterangaben sind aus 0 ' C. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und Mond (Q).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

<bun;.

23.

i . . w (j r
imL-udcn! Auchang liniergai:,: Aufgong Unteraana

^Uhr Min.iUhr Min Uhr Min. Uhr Min .Uhr !l>,tn.
12 29 4 19 8 39 l 41B. 5 0 N.

Geschäftliches.
Wie Brot mtö Surloffelii oeriiim-

lidjcr|ii , Mg»sie mit Butler genossen
weriien, jo ist tzas Zet! selbst oeröon-
licher, mm es mit Mom-Wg «er¬
setzt wirb._

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes Lager. Beste Farbenauswahl I

J . BACHÄRÄCH,
4 Webergasm 4. K 44 I

Die Abend -Airsgabe itmfaßl 12 Seite » .
Leitung: W. ßchulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: A. Hegerhorst ; für das ^ enilletoT,'
I . B.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichlen und Svort : U.
C. LoSacker : fiir Nafsauische Nachrichlen. AuS der Umflelinng, Lernii 'cbuô i^-ü
Gcrichissaat: H. Diefenbachs iür die 'Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf-sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberajchen Hof- Buchdruckernm Wiesbaden.
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Hotel KaiserMWieslaflei, I
1 3 x

vollständig renoviert , X
empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume. ^

£ Täglich abends Künstler -Konzert. >■
A Hervorragende Rüche— vorzügliche Weine. x

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park. v
X 660 x
xx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

la Jtal . Kartoffeln,
La Malta - „
La Jtal . Zwiebeln Es

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle für Hotels und Wiederverkäufer
Karl Kirchner,

Rheingauerftratze2. — Telephon 479.

..Mens-SlM"
ist ein

hochfeiner Kräuterlikör
welcher bei allen MagenstSrungen,
hartnäckigen Dtnhlverstopfunaen , zur
Vorveugung der daraus entstehenden
Ucbel nachweislich mit gutem Erfolg ge¬
trunken wurde. Zu haben in nachstehend
angeführten Drogerien:

Willi . Maclienlieimer . BiS-
marckring. Otto 8cl »» » «l» » ,Albrecht-
straße. «sei » 8el »ir »ner , Rheingauer-
straße. Otto Ulie . Moritzftrahe.
Otto Seipel , Blcichstraste. Willi
Ciräfe , Webergaffe. ff'erdimand
Alpxi , Michelsüerq . Ffüi  Bern-
»tein . Wellritzstraße. **Ii . Ludwig-
l »8rr . @onnenberg. Tj<««lw . JSieolny
nloelit '.,Schierstein.Will ».
Biebr ich._ __ __ .

100 Burschen-
Anzüge (Gelegcnhcitskauf) in allen
Mustern, fürs Alter von 12—20 Jahren,
Schrittlänge bis 80 cm, werden von

12- 20 Mt . «et!. Ansehen gestattet.
Schwalbacherstr . 30 , 1 St . (Allecs.),

„Loge Plato",
Heute Montag , 22 . Juni 1908 , 8 Uhr abends:

Abschieds -Mite -Abenö
=eee Danny Cftlrtler.

Barverkauf bei den bekannten Vorverkauisstcllen und den Portiers der meisten
Hotels. — Preise der Plätze : Sperrsitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz.

ItntcrnQtlonalcr toftt ültrlmnö
Her fotel- uiiü Uchanrnnt-JinsOicUtcn.

Zweigverein Wiesbaden.
Unser diesjähriges

Sommer-Nachtfest
der Hotel » und Restaurant - Angestellten , bestehend aus humoristischtn
Borträgtn , Konzert und Tanz , findet Donnerstag , de» 28 . Juni,
abendS von 8 Nhr ab, bei »- » -»ly , „Alte Sidoifshöhe " , statt.

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder, Freunde und Bekannte höflichst ein.
DaS Komitee.

«
>1
■
II
m
II

II

II
■
II

Knabenstiefel
Moderne und praktische Formen

Nur erste Qualitäten

empfiehlt

Ferdinand Herzog,
Langgasse 50 , Ecke Webergasse.

Fernsprecher Nr. 628.
K108

II

- yß» ©4s vf« «f» «9»«I« «I«»4»W» »fl» 9®» rx* yt?  sfo' <s8»

9. und Oe. Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 25 . Juni , abends 9 Uhr,
im Garten des „Hotel Schützenhof“:

Besprechung und Auskunft über
geplante Hoehgebirgsreisen.

Karten und Reisebücher liegen auf. F 395
Der Vorstand.

Sehr vorteilhaft
sind von einer französischen Familie IN sehr niedrigen Preisen umstände¬
halber sehr schöne

zu verkaufen: grüße und kleine Bronze » , von bekannten Künstlern und
ersten Firmen des Kunsthandels in Paris stammend, Teetifchc , ein
Paar prachtvolle Ouyxsäulcu , mit Bronze verziert, Original -Bilder
von bekannten Matern.

Die Preise sind sehr niedrig gestellt, um schnellsten? mit den Gegen¬
ständen zu räumen.

Anzusehen von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends in der
Pension Karsunky , Billa Nervi , Elisabethenstrafte 21.

WüweinE»
M «.l » Fkt . . .

. .
Samos .Uiiscat
Sherry . . . .
JIa :! eira . . .
E,» jrriin » s , .
Mnivasler . .
Marsala . . .
Muscateller

direkt importiert.
per »/*-Literfl . Mk. 1.10, 1.00, 2.—,
„ 1 - , ISO, 2.50,

-.80, 1.10

2.50
3.—

1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2 —
8.—

Auf vorstshende Preis © vergüte für leere Flaschen 10 Pf. ——

Wilhelm iiiipscii,
Bleichstrasse 13. Weluliantlluug ;. lüeichstrasse 13.

Telephon 868. — begründet 1878. 143
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KURB/Y \ ÜBEL
nach Küns Her - Entwürfen

in sufidester Ausführung
unc j a |i en  Preislagen

^iröfste.Auswahl am Plafze Katalog gratis u. franko

Kunstdewtrbte ^ bniMllw ^ r
RülfieFerartfen Sr.Kgl. Hofwil des ĵrossherzugs van Baden

Ecke der Langgasse u.  Bären Strasse
Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

757

Cßade =$ nziige
aus Stoff und Trikot für
Herren, Damen und Kinder.

Poröse =
Badebekleidung

für Luft - und Sonnenbäder
liefert als Spezialität in größter Auswahl

Mühlgasse

The English Büffet,
erste u .vornehmste Bar Wiesbadens,

Tei. 8704. — Weinrestaurant k. Raumes, — ll'sl. 3704.
Taonusstrasse 3 ? « am Koehbrunnen , Tauniisstra ^si ; 2U* .

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet.
— Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte . —

Weinbau — Grili-Room — Weinhandel.
Neue Dir.: ffSnst . Wolf.

8244

II

Hoflieferant,
Webergasse 27.

Gegründet 1837.

II. Sinz,
Telephon 3698.

Spezial -Haus
für Handschuhe, Krawatten , Herren-Wäsche.

M sämtliche Sommsr-ftandsehuhe
10 7 « Rabatt . 835

n
Zahn -Atelier

Alfred Kchoirert,

Kronen - und Brückeuarbeiten . Erstklassige Ausführung
Künstliche Zähne , bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung
u. Reparaturen von Gebissen schnell u . billigst. Zement-
Plomben -7 2 Mk. Künstl . Zahnschmclzplombe , Ersatz für
Gold , L 4 Mk. Garantie bei sämtlichen Arbeiten für

1» Material und Arbeit.
Hellmuudstraße 20.

©prerhft . von 9—7, Sonntags von 9—12.
äSSSä

Eiiibrllchs-DiebstliA-Versicherllngcil
während der Reise empfiehlt:

rx Haupt-Agent
der Magdeburger Feuer «Verstchernngs - Gesellschaft,

Wcbergasse 16, 1 — Fernsprecher 2188. 820

Gartenfchläuche»
nur erprobte Qualitäten , speziell ,»Hochdru <kschlauch ' ,̂

sowie Strahlrohre , Rasensprenger , Schlauchwagen u . Rollen
kaufen Sie billig und gut in der 831

Gumnriwaren - Frtfy  Qfhmiflt Rhciustraße 03.
Faurlk -Niederlage » » »«.L vl/llilllU l , Tel » 3836.

Keller -Glas. Keiler -Einkoeli ■Apparat. Keller -Glas.

Das neue

Keiler - ©las
ist aus einem Stück ge¬
blasen, daher ohne Rippen

und Eindrücke.

Garantie
für jedesStück gegenPlatzen

beim Kochen.

Bevor Sie Ihren diesjährigen Bedarf an

Das neue
Keifer - Glas

übertrifft alle bisher vor¬
handenen Einkoch - Gläser

und ist

b illig er
als die Weck- und Rex-

Gläser.

Ulü JUlIuIl LLlUöJctillJ-*£5 X/VU »1 J C4.1X

JEiiakocfii -Apparaten und Einkoch -Cfläieni
decken, besichtigen Sie meine Keller -KlSser . Ich bringe ein ganz neues Binkoeh -Gla *, zylindrisch mit weiter Oeffnung,
ohne inneren Ansatz, passend für alle vorhandenen Apparate , wie Weck , Rex etc . IC 130

Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend nur bei

Conrad Krell, Langgasse 11 , - WI
gepeiiuher Srliiltienhofitrasse.

^ Wegen Aufgabe m. abseits in anderer
Straße gelegenen sehr großen zweiten
Lagerraumes großer

Ausverkauf
Piano-

Orchester
Orchestrions für elektr. Betrieb u . mit
Gcwichtsaufzug , Musik-, Bilder -, Schau-

Reklame-, Wieg-Automateu . '
Kaiseipanorama , Kinematozraph,

Antomat .-Büfett , za. 150 Apparate für
Gärten , Cafös , Säle , Bierwirtschastcn

Hotels
Ul rpöttbüligen Vreiseo.

Günstige Gelegenheit für
Wirte mrd Händler.
Besichtigung nur durch vorherige An¬

meldung erwünscht und notwendig , V4
melden nach HauptvcrlaufSlokalnälen
Moselstraße 32, nächst Hauptbahnhos.

Herrliche Neuheiten
in Piano -Orchestern u. elektr. Klavieren
mit allen möglichen Licht- und Klang¬
effekten mit u. ohne Rcvlllvermechanit-
schmale (kleine) und große Notenrollen

staunend billig.
Frankfurter Musikwerk«

Friedrich Seij »,
Frankfurt a. M . , Moselstraße 3S.

Autouiatenseip . xg
M . Piano -Orchester zu vermieten.

100 Touristen-,Sports
u . Tenniö -Auzüge , neueste Muster
(Gclegenheitskaufl , in allen Größen
früher 25—50 Mk., setzt 15 —30 Mk .'
Schwalvacherstr . 30 , 1 St .» Ullres.

„Entoutcas“
Mantel
(wie Zeichnung)

für Promenade, Sport und Reise.

„imprägniert“, vorrätig | (^50in allen Farben Mk.

z . Sadiarach.
_K44



Die noch in grosser Auswahl vorrätigen

sind mit gV *OSSei * PreiseiHVlässigung zum Verkauf gestellt.

K114

Langgasse 20.
Für die Reise!

>! Ein Posten ,
Damen ' Wäsche

Ifl

mit 10 °/0 Rabatt.
Verkauf dieser Wäsche nur gegen bar! 818

Lernn-ta
Langgasse 43

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

= ====Mo fexx-Aufstellung . —.
(welch- vom 17. 27 . Juni in » , in unserer Gärtnerei . Parkstr . 4ir,
stattfindct ), sowie zur Besichtigung unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ein.

Sonntags nachmittags von 1 Uhr ab geschloffen.

A . Weber C ©., Hoflieferanten,
Kunst- und .Handelsgärtnerei.

Properus -Samenbinden.
Gefetzl . gef (hütet . D . R . G. M. 301211 .

Antifeptifch und non verblüffender Weichheit.
Das Ideal aller Binden.  B 8482

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Haupt -Niederlage Rhcingau -Drogerie , Rheing ! uerftr . 10.

Koffer und Keifeartffel.
Kranken-MSbel.
Verkauf u.Miete.
Auch Bcttischc und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

Li. Helmer,
Webergasse 3. Hth.
Tel . 32-29. Repar.
prompt und billig.

fickel im Gesicht
und am Körper, Blüten, Mitesser, Wimmerln,
Röten, Sommersprossen, Hautjucken. Furunkel.
Hautgeschwüre rc., wer daran leidet, gebrauche
Huckeu'ÄPalent -Medizinal -Seife , D. R.P .,
ärztlich empfohlen und tausendfach bewährt,
Preis 50 Pfg. (kleine Packung, 15°/„ig) und
Mk. 1,50 (grotze Packung 35°/oig,von stärkster
Wirkung).

Aunäerbare erfolge,
jitmal dkigleichzeitiger Anwendung von ZuckMÜeCrime , dem herrlichsten und einzigartWcn
aller Hautcremes, Preis Mk. 2,—. Probctube
75 Pfg., sowie der nach dem gleichen Patent
hergestelltcn.wnndcrbarnlilbwirkcndcnZuckegstck
Seife , Preis so Pfg. tkleiue Gcbrauchspacknng)
und Mk. 1,S0 kgrofte Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch. Für die zarte Haut
der Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitmnoor -Kiudcr-Seife , T. R. P., Preis
50 Pfg.. und Bituinoor -Kinder - CrOme,
Preis 40 Pfg ., Dovpcldosc 70 Pfg.. das Edelste,
Beste und Reinste für diekindlicheHaut. Neberull
zu linden . Wo Nicht, direkter Versand durch
L. Zucker & Co., Berlin , PotSdamcrstr. 73.

In Wiesbaden echt i. v. „oothekeu u. vr.
M. Albushcim . Wiihelmstr. Sv. F. « ltstattcr
Wwc.. Ecke Lang-u. Web-raaff-, A. Kratz. Lang-
gaffeW, Trog . MocbuS , TaunuSftr. W Ring-
Trogerie . Bismarck-Ring 81, tziermnilia-Trng ..
Ryeinftr.56, « . » Ohler. ManritinSfir. g, «k. » ort-
zchi. viheinftr. SS, (ihr. Tauber . Kirchgaffe g,
»ldlcr-Tro »., Bismarck-Ring, Viktoria-Trug..
Rheinstr., Wellritz-Lro «. P . » criiftei ». Tro-
,irrte Sniittns Adolf Haffeueaiiib, Ormiicn-
Drog.. Lranienftr. SO, Otto Lilie, Moriyjtr. 12.
Biebrich: Ftora -Droscric.

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzulräglichkeitcn,
verhindert n. beseitigt ohne Beruss-
störung und schäbl che Folgen inein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zetir-ii,Enifettiwstee..Focus*

Zu beziehen: 792

| !iu* Kneipp Haus,
59 Rheittftratze 59.

8 Künstliche Zähne
per Zahn Mk . 4. —, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

flöolf Blumer , MimM,
Schwelbacherstratze 32 , Allecseite.

Lin wirklich gutes und
billiges Speiseöl hat in

der Zeit der frischen
Salate für jede Küche
eine hervorragende Be¬

deutung.
Bitte probieren Sie:

DEUTSCHES

ERDNUSS -TAFELOEL.
IN FLASCHEN UND KANNEN VORRÄTIG

BEI

EÜÜL HEESj HOFLIEFERANT
G 0S8E BURGSTRASSE !6 . - TELEPHON 7 u. 57.

r'IKK
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Zeichnung auf
1 4 ®lo Preiissische Staati ' ^ clifötzanweisniigeii,

rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913. — Ausgabekurs : 88 .40 % .

4 ®j0 Deutscli © § ehutzgel »ietiaDleihe w.&m 1008,
garantiert von » Deutschen lleieli.

Beginn der Tilgung 1913, Gesamtkündigung bis 1923 ausgeschlossen . — Ausgabekurs : 99 °/o.i
Wir vermitteln Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldigst . 839

_ Marcus Hierin dk  CJse «, Wilhelmstrasse 32.
Von heute Hü

bis zum 1 ®. <9uli -werden
folgende Artikel mit

187 . Jtabatt
abgegeben:

Kleiderstoffe,Seidenstoffe,
Spitzen, Borden u. Besätze.

für Jackenkleider und
fussfreie Böcke.

Buckskinsf.Hr.-Anzüge

Henr. Levy,
Bärenstr . 2 . Bärenstr. 2.

Spezialität:
bJelegenlieitskäuf 'e

Ein schönes Gesicht
îst die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser, Gc-
sichtSröte und Sommersprossen, sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände. Glas Mk. 1.50._

Brcnneffel -Kops-Waffer und
Birken -Kops-Wa ffer

von L. 81. Bernhardt , Braunschwetg,
ist das allerbeste Haarwasser der Nen-

AßG- Die Kraft dieser Essenzen hat
Geradezu überraschenden Erfolg für
.bas Wachstum der Haare u. kräftigt
lbie Kopfhautporen , sodaß sich kew
Schinn und Schuppen wieder bildet,

7 s, Glas 75  Pfg ., M k. 1.50, 2.50.
Französische .Haarfarbe
von ISan Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel inFärbemittel in Anwendung zu
dringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.
_ & Karto n Mk.  2 .5(1._ _

Sockenwaster
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
u. Wellenkrause. Glas 1 Mk. u. 60  Pf.

Entbaarungs - s omade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr- und schmerzlos.
■_ a Gla s Mk. 1.501_

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt

dünngcwachsene Bärte.
_ ___ _ L Gla ^ Mk. 2.—._

Schwache Äugen
werden nach dem. Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr ge¬
stärkt. Derselbe ist zugleich haar-
stärkendcs Kopf- und antiseptisches
Mundwasser. Gebr .-Anweisung gratis.

Glas Mk. 1.50.
Hp. Destillat von Enzianwurzeln

und »blüten . 780
Zu haben bei:

Medizinal -Drogerie Sanitas , Apo¬
theker Adolf Hasscncamp, Mauritius¬
straße 3, neben Walhalla : Drogerie
Moebns, Taunusstrasie 25: Ernst
KockS, Apotheker, Westend - Drogerie,
Sedanpl . 1 ; Otto Siebert , Apotheker,

Drogenhandlung , Marktstraße 9.

Za. 100 Kellner»
rack- U. Gehrock-Anzüge , einzelne
oscn u. Westen werden billig verkauft

Dchwalbacherstr . 30, 1 St . (AUccs.i.

Kaffee
in Original -Paketen und

zu Orig.-Preisen

™1.30,1.40,
1.50,1.00»nd1.80

stets frisch eintreffend
bei 837

«I. C. Keiper,
Kirchgasse 52.

tKF“  Telephon 114.

Der jährlich stattfindende

bietet Diesmal in allen Lager - AbLeLlnngen anszergewohnlich
vorteilhafte Gelegenheits -Ängebote

Zl>. erstaunlich billigen Preise«.
Ein Posten

gute, waschechte Ware, >
Meter CO, 25 u. Pf.

Ein Posten

Vordüren-Muselme,
in den neuesten Mustern,

enormes Sortiment,
ABetcr 47, 42 u. Pf.

Ein Posten

woll-Muselme,
prima Elsässer Ware,

für Kleider und Blusen,
Meier 05, 85, 75 u. Uu Pf.

Kolossaler Posten in Großer Posten in

Meiderleinen-Zimt. &Q ! Rieiderleinen-Zmit. se
in allen Farben . Meter di - mit Bordüren, in allen Farben, Meter Pf-

Posten weiße

Blusenstoffe
jN Streifen u. gemustert,

Meter 40, 30 u. k5L> Pf.

Posten

Aleider-Lüll,
Spachtelstoff, weiß, schwarz qw

u. creme . . . Dieter 6 )̂ Pf.

Posten= Seide=
meist Reste zum Aussuchen, darunter

beste Qualitäten , jeder
Meter Pf.

sind in Serien anSgelegt und verkaufen
wir, um zu räumen, als enorm billig:

Kerle 1: Kerle!!: Kerle 111: Kerle IV:
Wert Wert Wert Wert

bi? Mk. 1. 20 bis Mk. I/O, kn? Mk. 2.—. bis Mk. 2.50,

£?■',!sorf. ssm i» 5W. im" !.2Ö.

Kerle Y:
Wert

bis Mk. 3.-

SK1.5».

Weißwaren.
130 breit, in 77 sth

! oorz. Qual . * > '**>•
ikttuüi-fjßüilenmi

150 breit, Meter

Elsässer MMMA9r_.
gute Ware, Mir . 40. 30 u.

Mtt-Kültme. 28 M-
DL-Plkee Meter 35 Pf.
KlttldlM - GMlh Meter 24Pf.

[eilige KeMMe
in Damast Mk.

040
:k o

fertigt Slenttiöse fin
m. Eins. 75 Pr., gebogt UU4 -M.

fertige MWr. 190
.Halbleikien , per Stück Mk, ^

MmK-UWihkl
l,50, 1,25 Md 0,75 WM-MMl!

40, 30, 25, 20 Md

liflsutu-IjcmDcti
2.—, 1.80,1 .50 1.25 u. 88 Pf.

WM -UkN
1.50, 1.30, 1.— und 80 Pf.

§I1IUI1-Hll!k«
2.- , 1.50, 1.25 und 85 Pf.

Halb -Schürzcn , rund¬
um ausgcbogt, mit slkl
Tasckie.

Mm -KWiM 95
Mieder-ßüiiir;eff 98
Kinder-Mmen 35
Einzelneu. zurückgeietzte

Schürzen jeder Art IO
Stück 10

Borstehendc Artikel

Pf.

Pf-

Pf.

Pf.

Pf.

Unter-Röcke
weiß und farbig , Stück 1 .20.

UiltcrtMcu75Ps.
Ein Posten

Nachthemden
im Schaufenster trübe geworden

Mk . 2 .20.

FMiicr-AMWl
Stück 48 Pf.

Fllülier-AdM!l>kr
Stück 1 .25.

FrMn-Mffe
150 breit, per Mtr. 1.95.

Tischzeug, 130 br. . . 52 Pf.
Möbclcrep , 130 br. . 66 Pf.
Wollene Möbelstoffe,

r—- 130 dr. 80 Pf.■c-o Meiderdrnck . . . . 39 Pf.
,o Kleider -Liamosen . 40 Pf.

Lchirrzen- Liamose « ,
120  br. 6« Pf.

Schürzen - Truck,
68 Pf.130 br.

Knaden-§lnseil,i
alle Größen, zum I
Aussuchen. . . ' ^Pf-

Tuch-Tischdecken
Bettvorlagen .

GAWLRheM k  ÄFf,
SaitM 14. !« i !312.

Was,Ntischdecken, reich¬
lich groß . 1 Mk.
kleiner . . per Stück 80 Pf.

Teeservietten . . . « Pf.

. 88 Vf.
. 95 Vf.

n. a. m. sind in unserem Schaufenster ausgclcgt und werden
jedem Kunden bereitwilligst verabreicht.

Von heute
bis zum 1 » . Juli werden

folgende Artikel mit

157 » Rabatt
abgegeben:

Damen-
Hemden

Unterriicke
Schürzen

Handtücher
Tischtücher
Bettuch-

Leinen.

K175

reine
1,3£3C11HOj "Wolle,

p. Mtr. 80 , 75 u. 60 Pf.

Damenstrümpfe spottbimg!
Henr. Levy,

Bärenstr. 2 . Bärenstr . 2 .
Spezialität:

<<elegcnbetts kaufe

lleiclisliallen-Theater.
Einziges VariitÄ am Platze,

Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Täglich abends 81/« Uhr:

Grosse Spezialitäten-Vorstellung.
Vollständig neues Programm.

Charlesä’ia Hage,
Karikaturen -Komiker,

iltl SKiondana,
Trapezkiinstlerin,

sowie noch 5» erstklass. Spezialitäten.
Sonn- u. Feiertags , nachm. 4 Uhr:

Familien-Vorstellung z. ermäss. Preisen.

iaiilttlingŜciicii7
Salmiar -Terpentin -Schmier -Seike.

Weiße Schmier . Leife,
Golde Schmier -Seife

in Kistchen von 2 und 5 Pftrnd,
in Eimer von 12'/», 25 u. 50 Pfund.

ünstÄV Erkel,C.W.Potlis Xachf.
gegr . 1811 , 893

Fabrik chemisch-reiner Kern«§ eisen und
feiner Toitetten-Seifcn,

Lauggasse 18. — Telephon 81 .
(Ein zige Leifcn- Fabrik am Pla tze.1

Ein Waggonbad-Magimmbonnui
ist wieder eingctroffen.

Empfehle dieselben als absolut
fünlnissrei , nicht schwarzkoche«»-
»rnd vorzüglich im Geschmack.

lUwt  iMta-inttofelu
Psd. 11 tu 12 Pf.

©tibfleiföiiae Italiener
Pfund 97 * Pf.Feed. Aieri,

'Brichelövcrg 9. Tele phon 662.

Kiirliiiiis zu Wiesbaden
Montag, den 22. Juni.

Abonnements-Konzerte
Kapelle des Nass. Feld-Artill .-Refft».

Nr. 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kapellmeister Henrich

Nachmittags 47a Uhr:
1. Marsch aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ von Maillart.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber,flöte“ von W. A. Mozart.
3. Preislied aus d. Oper „Die Meister-

singer" von Rieh. Wagner.
i.  Fantasie aus der Oper „Der Frei¬schütz“ von C. M. v. Weber.
5. Rosen aus dem Süden, Walzer vonJoh . Strauss.
6. Fantasie aus der Oper „Der Trou¬badour“ von G. Verdi.
7. Die Mühle im Schwarzrwald, Idyj.von Eilenberg.
8. Erinnerungsblätter , Potpourri vonStetefeld.

Abends 87» Uhr:
1. Wanderlieder, Marsch von Lind «.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche **von F . v. Suppö.
3. Am Meer, Died von Frz . Schubert
4. Fantasie aus der Oper „Carmen*von Bizet.
5. Eine Mondnacht auf der AlsterWalzer von Feträs.
6. Aus Adams Zeiten, Fantasie von

Prof. Kling.
7. Was sich auf Erden treu geliebt,

findet sich im Himmel wieder, Liejvon Fuhrmann.
8. Unter Waffengefährten, Marsch

von Teike.
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4%Prenssische Staatsscliatzanweisongeo. i
— Sfiehzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1013 . — 5 Jf » wliinwiS ' « V Jfiflilw § & $sfe» ® gKnckzalilfoar zum Nennwert am 1 . April 1913.

Von den seitens der Preußischen . Finanzverwaltung im April ds. Js . begebenen 4 % Preußischen Staatsschatz-
Äirweiiningen wird hiermit ein Betrag von

Mark lOOOOOOOO —
*nr Cffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Diese Sehatzanweisungen worden mit vier vom Hundert jährlich verzinst . Die Zinsen werden am 1. April
und 1. Oktober bezahlt . Der erste Zinsschein ist fällig am 1. Oktober 1908.

l » te Rclmtzanwcisangcn aia <i riirlizalilbar züin R' ennwerl am ] . April ISIS.
Die Auflegung erfolgt unter den nachstehenden Bedingungen :
1. Die Zeichnung findet statt

am Freitag , den 3 , Juli ds . Js., von 9 Öhr vormittags bis I Uhr mittags
bei «len Mitgliedern des Konsortiums;

in Berlin bei der lionigliclien HeehsuiUnn ^ ( Preusaisclie Staatsbank ) ,
„ „ Bank l 'iir Handel und Industrie,
„ „ Berliner Itatidelsgesellscliaft,
„ Herrn 8 . Bleicliröder.
„ der Commerz - und Blsconto -ttank,
„ Herren HJelDriick Leo & € « . ,
„ der Deutschen Bank,
„ „ Dirertion sler t »isco5ito -© e *ellseUaft,
„ „ Dresdner Baak,
„ Herren 5-' . TV» Sinusse & Co . Bankgeschäft,

. „ „ Mendelssohn &  J 'o„
„ der Mitteldeutsche « K reditbank,
„ „ Aiationalbank fälr Deutschlund,

dem A . Sclutnfriiausen ’sclien Bankverein,
Herrn ImziKrd Speyer -Ellissen,

„ .Jacob 8 » SS. Stern,
Herren §, . Belirens & SiiUsse.
der Aon !deutschen Bank in Blamhurg,

„ Vereinsbank in Hamburg,
Herren .VS. M . H arburg & Co . ,
der UlKemeincn Sbentaelicn Credit - Anstalt,
„ Rheinischen Creslitlsank,
„ ! aycrisrheii Hypotheken - und H echsel -Bank.
„ BiiycriscSien Vereins bank,
„ Känigliclicii Hnngitbanli,
„ Ostbank für Bändel und Gewerbe,
„ Wiärttem J>e rjfischem l 'ereinsbauk,

sowie bei den in Beutsclilonil bclegeucn ISaupt - bezw . Kweignicderlassungcn
dieser Firmen,

und außerdem
bei dom Kontor der RelrlSsfmuptfcamk für Wertpapiere , allen RCeirHsbankliasspt-
stellen , Bisdib - bisnUstc -lienund den tf eichsbankneiienstellen mitltassencinricbt : nj
sowie hei der Hrennsisclien Zcntfal -Gcnnssensclmftskassc.

2. Die aufgelegten SehatzanWeisungen s nd auegefertigt in Stücken zu 60 00.), 20 00 ', 10 00 ), 5 00, 2000 , 1000
und 500 Mark , mit Zinoscheinen über vom 1. April d. J . laufende Zinsen.

3. Der Zeichnungspreis beträgt tlA .4t ) Mark .für je 100 Mark Nennwert.
Stückzir .sen werden in üblicher Weise verrechnet.

4. Die Zeichnung kann außer durch Zeichnung ?scheine , welche bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben
sind , auch brieflich erfolgen . Dom Briefe würde die folgende Fassung zu geben seit:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten
4 u/° Preußischen Staatsschatzanweisungen

in Frankfurt a . M.

in Hamburg

in Leipzig
in Mannheim
in Milnclieu

in ft üraberg
in Posen
in Stuttgart

n om. M

(* Eventuell
fortzulassen,)

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir
auf Grund meiner Anmeldung zugeteilt wird . Ich * unterwerfe mich einer Sperre für - Monate.
Als Sicherheit hinterlege ich:

5. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent dos gezeichneten Nennbetrages in har
oder börsengängigen Wertpapieren zu hintorlegou . Die vom Kontor der lleichsliaupthank für Wertpapiere
ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königliche :! Seeiiandlung ( Preußische Staatsbank:
vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschioßenden Teil der ge¬
leisteten Sicherheit zu.

6. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung . Heber die Höhe der Zuteil mg entscheidet das Er¬
messen der Zeichnung steile . AVio üblich , werden jedoch Sperrzeichnun jen vorzugsweise berücksichtigt
werden können.

7. Die Abnahme der zugetailten Stücke hat gegen Zahlung des Preise in der Zeit vom 10. bis 28. Juli DOS zu
erfolgen , fei Zeichnern wird freigestelt , Zabhmren ge ; ec Kassenguittun -i auch früher zu bewirken . Da Ab¬
nahme hat an der Stelle zu erlolgen , vve che die Zeichnung angenommen hau E170

Berlin , im Juni 1908.

fr
& Olttf

MW.
Zeichnungspreis V8 . 73 , bei,Eintragung in das Staatsscliuldbuch D8 . AG,

Zeichnungstag S4 . «f uni . Anmeldungen auf vorstehende Zeichnung nehmen
wir kostenfrei entgegen und erbitten uns solche rechtzeitig. 83)

Pfeiffer & Co .,
Bankgeschäft , Langgasse 16, 1.

V' 0 Hessische Staats -Anleihe t?j
nnkündbar bis L ° Juli 1918.

A usgabeprsis : o, bei Eintragung ins Staatsschuld buch : 98,55 "/o,

PUT * Zeiclinungstag : 24 . Juni a . c.

4 % Prenssiscbc Hyiiothekcii-Akticii-ßaiik -Koramimal-OMig.
iMÜndelsicher , unkündbar bis 1 . J uli 1918.

Ausgabepreis : » 8 .? 5 °/o. Zeichnungstag ; 25 . JJtllli a . C.

4°/o Deutsche Sclmtzgebietsanlcilie von 1908
unter Bürgschaft de * Ideutschen Reiches Här die Verzin *niny und Tilgim *; .

Gesamtkündigung bis 1923 ausgeschlossen.
Ausgabepreis : » **.— °/o, Zcichnniigstsg : 30 . Juni a . c.

4 °|o Prenssische Schatzanweisnngen,
1‘iiekznhlbar zum Nennwert am 1 . April 1913.

Abgabepreis: »9. i4> . Zelclmungstag : 3 . Jsili a . e.
Anmeldungen für vorstehende , wie Uberlinuftt für aEte öffentlichen Zcichiiiingcn vermittelt

ralUllndig kostenfrei und erbittet möglichst frühzeitig , spätestens aber bis nachmittags vor den
fevveils bekannt genebenen ükeier -nnngstagen 841

Martin Wiener,
Bauksesdiäft — 3' auuusstra . se 9.

8
0
6
0
0
0

_ _ o°
Obst - und Öemuse - Kon » 0

Ädolfstrasse 7.
Die in dem lionkurse C . Sclieurcr noch vorhandenen

grösseren Bestände
a ) an ^ )V © 1I1 © H und zwar:

za . 1 S .OOO Flaschen Bordeaux (Lynch fröre »),
» <HlO „ Rhein - und Moselwein,,,

b) an
serven

sollen asm jedem annehmbaren Preise abgegeben werden.
Ferner gelangen die übrigen Vorräte derDelikatessen- u. Kolonialwarenliranelie

bei billigsten Preisen zum Verkaufe . F239
Der Konkursverwalter:

F reitdensiadi. Schwarz¬
wald.

Wald -Hotel Stockinger.
Prachtvoll gelegener Höhenluft- und Nervmkur-Aufenthalt, rauch- und staub¬

frei, direkt am Walde. Vorzügliche Verpflegung. Mäßige Preiie. Moderne
Einrichtung. Prospekte gratis . (8. a 1576g) F125

Hrrnii Stockinger,

Schwalbaeh-

^nisiiasia^
l ' arhsir,

3.
ff*arkstr.

3 . 99
v . Rudorff

(Früher Besitzer storia - Hotel , Wiesbaden)

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche, mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinücirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chernisch-

techn . Fabrik , Limburg a. d. Lahn.

ÄUG L (Fa . 1757)
F 117

Einbruchdiebstahl-Versicherung.
Reisegepäck-Versicherung.

Benedief Strans 9
Eiuserstrasse 9 . Te 'eplioi , 763.

SKricvlaiiviii ^c -ai auf die s. öuß
mündel sichere

Staatsanleihev. IM
zum Emissionskurso von »ZO/a
werden bis spätestens 23. Juni 1508
provisioiislYri entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank - <Gt«8ch ;5ft,

Wiesbaden, , lliiciiistrassc U!

Alpenblüten -Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderer
Mittel als dieses, aber nur der von
Clenientat ' s , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, io acht: man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von öKO

w . Siü zbur h , Bärenflraße 4.

ß. Lafeihonig,
ftinsi. Heller Bienenhonig, 10 Pfd.-Post»
kolli Mt. 7.— franko gegen Nach», ver.
sendet unter Garantie F189

Zentrale ttiirlngrr,
C«n» envurg bei Cleve.

«« M.rjac/« mia

AN- UND ABFUHR
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr. 12u. 2376.
-□-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

>, ART im Güterbahnhof . «■ .
701

.MM ..



«Sette LA. Montag , 22 . Juni 1908. Wiesbadener Tagklatt. Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 286.

liilii ! -
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 687

APPARATE , Alfred FlStCl ^ Ilheinstrasse 2«. Telephon 747 (alte Nummer.)

ANLAGEN
und

Ämtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Am « . Juli 1S « 8 , vor¬

mittags 1V Uhr, werden an
hiesiger Gerichtsstelle in Zimmer
Nr . 57 die ans die Namen der
Ehefrau des Kaufmanns Jakob
Thewalt , Sofie Karoline
Luise Glise , geb. Dormann,
zu Wiesbaden , jetzt zu Höhr, und
Konsorten eingetragenen Grundstücke:
1. a) Wohnhaus mit Seitenhaus und

Hofraum,
b) Hintergebäude in Wiesbaden,

Oranienstraße 17 , Gebäude-
struernutzungswert 5580 Mk.,

o) Acker, rechts dem Schiersteincr-
weg, Gemarkung Wiesbaden,
3. Gewann , Grnndsteuerrein-
ertrag 3,53 Taler,

ä) 2 Aecker, Sauerfeld, 7. Ge¬
wann , in der Gemarckung
Biebrich , Grundsteuerreinerlrag
0,84 bezw. 0,85 Taler,

zmn Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den4. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . lt >. F265

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Juni c.,

mittags 12 Uhr , versteigere
ich im Pfandlokale , Helenen¬
straße 2:

1 Büfett , 3Konsolchen , 3 Sopha,
1 Kanapee , 2 Vertikos , 8 Sessel,
6 Stühle , 5 Kleiderschränke, 1
Spiegel mitTrumcau , 1 Spiegel
mit Goldrahmen , 1 Schreibtisch,
1 Tisch, 1 Real mit 17 Bände
Brockhaus - Lexikon, 4 Bilder,
1 Paneelbrett , 1 Kommode, 2
Teppiche, 1 Lüster , 1 Wasch¬
kommode, 2 Betten , 1 Eis¬
schrank, IKüchenschrank, ILaden-
fchrank, 5 Klciderschränke, 1
Theke, 2 Oelkannen , 1 Näh¬
tischchen, 1 Sattlcrnähmaschine,
1 Nähmaschine, 1 Abricht¬
maschine, 2 Flinten , 20 Reh¬
geweihe, 2 ausgestopfte Vögel
(Habichte) , ! Jagdhund , 1 Pferd,
1 Rolle und 1 Wagen;

«achm. 4 Uhr versteigere ich
in der Waldstraße , Pfand¬
lokal „Deutsches (gef":

1 Waschkommode, 1 Wasch¬
mangel , 1 Sekretär , 1 Pancel-
brett , 1 Bett , 1 Bild , 1 Rauch¬
tischchen, 2 Hobelbänke, 1 Lcim-
ofen, 168 versch. Diele und
Borde , 86 Trcppentritte und
1 braunes Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Die Versteigerung des Holzes
findet bestimmt statt . F  247

Wi - Sbaden, 22. Juni 1908.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , 83 . Juni c. , mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal,
Helenenstraße 24 dahier:

2 Ittaviere , t Büfett , 1 elcktr.
Orchester, 1 stlb. Bowle, 1 Stand¬
uhr (Bronze u. Marmor), 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Sofa , 2 Schreibtische,
1 Fahrrad , 1 Nähmaschine,1 kompl.
Dtrickmaschine , 1 Registrier¬
kasse, 1 eis. Kassette. 1 Dezimal¬
wage, 1 Kapselmaschine rc. ec.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert.

Berstet ««rung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 22. Juni 1908.

Sielafr , Gerichtsvollzieher.

Bekaimtmachnug.
Dienstag , den 23. d. M., mittags

12  Uhr , versteigere ich im Psandlokale
Neugaffe 22 zwangsweise gegen gleich
bare Zahlung:

1 Waschkommode, 6 antike Truhen,
1 Uhr usw. F 253

Oettiaig *, Gerichtsvollzieher,
_R heinbahnstra ße 2.
(Freibank. Dienstag , rnorg. 7 Uhr,

mircherwert. Fleisch 1 Ochsen (50  7
2er Kühe (30 Pf,, , l Kuh (35 Pf .), 1
Schweines (50 Pf .). Wiederverkauf.
(Fleischhändl., Metzgern, Wurstbcreit .,
Wirten u . Kostgebern) ist der Erwerb
vyn Freibanksleisch verboten.

.Stadt . Schlachthos-iLerwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. d. M., vormittags 9% Uhr, versteigere ich im Auf¬

träge im Geschaftslokale der Frrma I . M. Roth Nachf.,
Große Burgstratze 4

gegen gleich bare Zahlung die gesamte Laden-Einrichtung mit Zubehör , als:
Mehrere Regale mit Schubladen , Fächern und Glastüren , 1 Zigarren¬
regal »nd Schrank, 2 Ladenthcken mit Marmorplatten , 2 Theken mit
Ansstellkasten von Glas , 1 Aufschnittmaschine, 3 Eisfchränke, ein
Kaviarkasten, 3 Bogenlampen mit elektr. Anlagen , 12 Firmenschilder,
2 Türschließer, 21 Eisenständer , mehrere Wagen mit Gewichten,
Marmorplatten » Papicrständer , 1 Ofen , Zigarrenabschneider , ferner:

„ r. 1 Geschäftswagen und 2 Handkarren »nd dcrgl. mehr.
Besichtigung am selben Tage , vormittags 9 Uhr. F253

Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraff « 2.

QrossSD

^Mse Woche
kommen zum Verkauf alle Sorten Möbel,
Betten u . Polsterwaren , tompl.
Schlafzimmer in grober Auswahl, alle
Sorten einzelne Möbelstücke, als : Büfett,
Schreibtische, Schränke, Vertikos, Küchen,
Stühle rc., alles zu den denkbar billigsten
Preisen.

Möbel -Halle Friedrlchslr . 13.

Visit-, Einladungskarten,
Verlokngsanzcigen

in schönster Ausführung . 494.

Jos. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
Friedriclistr . 39,ffi “c4ato,

lEin ^ angr tlurcli » Vor.

£ahn- 3ürsieti
kaufen Sie

gut  und unter Garantie
in der

Drogerie OtfoSilie,
•eit 1902 nur IHTorltzatr . LS,

früher in der *Mauritiusstr . 586

MjMlllf.MMnsAejderel
Marie Tl ehrbein,

Schu>alvacherstr.2v, Ecke MauritiuSstr.
Gründl . Unterricht im Matznchme»,

Schnittmusterzcichnen lRockschn., Taillen,
Jacketts ec.), Zuschneiden u. Unfertigen
von Damen- und Kinder- Garderoben.
Sehr leichte Methode.

psgr  Wäsche-Kursus. -“ipi
Unterricht im MuÜerzeichn. u. Zuschneid.

aller Art . Wäsche-Kursus 20 Mk.
Anmeldungen von 9—12  und 3—6 Uhr.

Treibriemen.
Fabriklager. 778

I*Il. Slcli . Marx,
Mauritiusstraße 1. Fernsprecher 291.

KmMrdkiiM.40 Pst
fintiP Mopj» 35 M.

offeriert Carl Kin », Grabcnstr . 30.

(doppelt kohlensaures)
verfeinert km Geschmack

und sehr bekömmlich
inges . gesch . qrünen Packung,
von 10,16 , 2 5 u. 5O Pig ., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

ßezepten , niemals loso.
Za  Jiabwi in den meisten

(«eschiiftcn.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

ta

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Veruiclfältig.
Adresien, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fchlcrsrei. 8427

Bernhard Karljdmü}.7,1.
Telephon 2035.

Manf
m

Blusen, Kleidern,
Kostümen ,Röcken,

Paletots etc.
darunter hervorragende

Original-Modelle,
zu wirklich spottbilligen

Preisen.

Gr. Burgstrasse 5.

Eine Mphierüe des Mannes
ist schöne Wäsche.

Die tadellosesten, stets wie neu her-
gestellten Kragen rc. erhalten Sic bei der
Original -Pariser Neuwäscherei von
Maraninwi »LNangi» , Stuttgart,
Herzogstr. 0 . Annahmestelle: Wies¬
baden , Klciststr. 8, P ., bei*1. Oietz.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf ., Steh-Umlcgkragm p. St . 9 Pf.,
Chemisettenp. St . 12, 14 u. 18 Pf. 8429

Lkampoonieren
1 IllK. mit Frisur und Ondnliition,

im Abonnement 35 B*ff.
1 « .

• wltl M )ll , 1. Laden y. d. Langg

Man verlange
Schreibmaschine

(Preis Mk. 100) auf Probe bei
ÄS. Hora . Luisenstraße 41.

Alle Arbeiten
für die Schreibmaschine,

als : Abschriften von Zcugniflen,
Gutachten , Kostenanschlägen »sw.,
sowie Vervielfältigungen fertigt
billig und tadellos an

Helene Morn,
Luise »,straffe 41.

<(
iMtlitin- unü

MiüinMiimii .MlM
Am Römertor 3.

Telephon 3839.
Telegr.-Adr.: Bureau „Union".

Ermittelungen,Beobachtungen
Auskünfte 8245

an allen Plätzen des In - u. Auslandes

tt
Allein. Fabr.

Fritz Schulz jun.,A.-G. Leipzig.

Der Obst- tu Spargel¬
markt in Ingelheim

beginnt jetzt  um 5 Uhr  nach mittags.
M ^ - Ervveeren»

täglich zweimal gepflückt. 38879
Lenz , Wallustrstr. 5, 3 . St.

Papagei,
Bad nebst Ständer , so gut wie neu,
vreisw . zu ve rk. Herderstraffe  13 , 3 I.

Briesmarkensammlung billig zu
verk. Emlerstr. 38. 2. Anzus. 11- 2 Uhr.

- - elegant , gut erh.,
mit silb. Necessaire, prersw . zu verk.
Herderstraffe 13, 3 links.  _

DWeWniler-Wenioagen.
neu, billig zu verkaufen. J - Ott,
Dotz heim»  B iebrich erstr. 53. N 9087

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Karlst r nffe 32, im Laden.

Die Nittznietzttng von 4 Morgen
Wiesen zu verkaufen Feldstraße 5, 1 l.

5-6000  Mk. ä'Ät ' ff
zuleihen Sonnenbcrge rstraße 9._

Kapitalisten,
welche ihr Einkommen erhöhen wollen,
weiden um Adresse geh. Off. Marin .«—
!»«■«!arf poatl . Bismarckring . 89088

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter  Ä>. S8 2 an den Tag bl.-Vcrlag.

Damen besseren Standes wcnd n
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewiffenhastc erfahrene Heb. Offerten
unter i* . S » o an den Tagbi.-Verlag.

Tauniisslr.25,
1. Stock, 6—9-Zimmcr-Wohnung
mit Balkon und Gartcnvcranda,
Bad rc., z. 1. Oktober zu verm.
Näheres Drogerie Mnelbn »,
Taunusstraß - 25. 2853

Blü cherstraße 9, H. 1 I., mbl . Z., 2 B.
Klrch gaffe 46, Frtsp .,' ar . i. Frontstutz.

Zimmer sofort zu  vermttten.

Will
Komf. Zim. m. u. ü. Pension. Vorteilh.
Winterarrangements. Etage m. Küche.
Preis f. Zim. m. Vens. Mk. 4 bis Mk. 7.

Pr . Ref. Bäder. Garten.
Bes. Frl . AI. lb. Schumacher.
2Zim . mit Zübelst v. ält . Ehepaar,

priv ., in b. H., Sonnens ., 1. Okt. ges.
Off . U. 164 Tgb l.-Zweigst., Bism.-N.

Uerkäuferin
Stcmmler , Langgasse 51.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scfiellenberg’sclig Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„frietr„.Jittät“
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Anger in allen Arle«
Kol ; -

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Gia«»e Peiäienwage« «nd
Aranzwagen.
Lieferant des

Hereins für Tcuerbeltaltung.
Lieferant des

Meamteuvcretns. ^

Allcinmädchen,
welches eins, kochen für sos. oder
1. Juli gesucht Goethcstraße 8. I.

Erstes
IMoscl-Sekthaiis
tsucht für den Großhandel einen

eWWgen Vertreter.
Offert, unter V. IOI an den
Tagdlatt -Verlag.

Dekorateurn.Verkäufer.
Junger, strebsamer Mann mir

prima Zeugnissen sucht per bald Stclluna
Offert, unt. I» . 40 » a. d. Tag bl.-Verl'

Ein goldener Manschettenknops
(Kugelform) verloren. Gegen Belohnung
ab zugeben Albrechtst raßc 14, 2. Et.

Verloren
Manschette mit gold. Knopf m. Photo¬
graphie a. d. Wege Eiserne Hand Wie»,
baden. Geg. Bel, abzug. NikolaSstr. 22 4

Eine gold. Brosche
mit grünen Steinen eingelegt , der.
loren von Weiße Lilien brs Auaustä.
Viktoria - Bad . Abzugeben gegen
Belohnung Weiße Lilien . ZimmerNr . 20.

Entflogen
ein bunter Kanarienvogel mit Blei,
ring an einem Fuß . Gegen 3 Mark
Belohnung abzug. Kaiser -Friedrick.
Ring 14, 8.

Kanarienvogel entflögen.
Gegeit Bel,  a bzug. Dotzheime rstr. ftki. 2.

Alles, was sich hier in Wicrbäden

rnopff,
versammele sich Ecke Frankfurter - und
Wilhelmstraße am Dienstag 4 Uhr!

Todes -Anxetgr.
Gott dem Allmächttgen

hat eS gefallen, meinen lieben
Sohn , unseren guten Bruder,

Wültz Drrser.
unerwartet im Alter von
25 Jahren zu sich zu rufen.

Schieestrin»
21 . Juni 1908.

Frau Gg . Dvege » . Wwe.

Die Beerdigung findet in
Wiesbaden , nachm. 4 Uhr,
von dem alten Friedhof aus
statt.

Danksagung.
Bei der un» anläßlich de» s,

schnell au» dem Lebe« ad.
gerufenen Sohne»,

Adolf GStz.
bewiesene Teilnahme, für die
zahlrcichcLeichendcgleitnng.mK.
besondere dem Bäckcr-Klud
„Heilerleit",dem Bäckergehilfen.
Verein, sowie Bäckermeister
Gg. Rosa, dem Herrn Pfarrer
Lieber für die trostreichen
Worte sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank. L 9302

Fainilie Gotz,
Mirsbadr «.

Gttlinsen , Baden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme , sowie

Allen, die unscrm teuren Verstorbenen das letzte Geleite gaben
und für die reichen Blumenspcnden sagen auf diesem Wege

H herzlichen Dank
“ Die trauernde Gattin

Dorothea Reih und Kinder.
Miesdodrn , den 22 . Juni 1908.
Emfcrstraße 39.



ütfsbaiViur
Verlag Langgafs« 27.

„Tagbl - tt -HauS " .
«chalter .Halle gekffnet von 7 Uhr worzenk

bi? S Uhr abend».
23,000 Abonnenten.

BrzugS -PrriS für beide Ausgaben : 50J},3. monatlich durch den Verlag Langgaffe27, ohne Bringcr-
lohn. 2 Ml , 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanftalten , ausschließlichBestellgeld, —
lvezugS - Bestellung, « nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die b Zweigstellen, sowie die
Ul Ausgabestellen Tn allen Teilen der Stadt ; ,n Biebrich: die dortigen »8 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheiugau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Arrzeigen-Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 Tagesausgaben
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Angcigc ».Preis für die Zeile : 15 Big . für lokale Anzeigen im „BrbeitSmarkt" nnd „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSaSform : SOPsg. in davon abweichender Satzausführuiw , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; SO Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk, für lokale Reklamen; 2 Mk, für auswärtige
Reklamen, Wanze, halbe, driliel und viertel Seiten , dnrchlausend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Ausnadme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchcnräumeu entsprechenderRabatt,

Nr . »8«. Wiesbaden , Montag , 22 . Juni 1S«8.

Für die Ausnahme später eingeretchter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird lerne Gewähr übernommen.
- — - — - — -

56 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Ci« Reichsschnlminiltrrium.

L. Berlin , 20. Juni.
Der deutsche Lehrertag in Dortmund hat bekannt¬

lich die Schaffung einer Reichsschulbehörde. gefordert.
Die konservative Presse wendet sich gegen diese Forde¬
rung mit einem so leidenschaftlichen Eifer , als ob die
Erfüllung schon vor der Tür stände. Dabei tun sich be¬
sonders die „Hamburger Nachrichten" hervor. Das
Blatt ist zunächst der Meinung (und darin pflichten wir
ihm bei), daß die Reichsschulbehörde ein wirkliches
Reichsunterrichtsministerium sein oder werden müßte,
wenn sie eine praktische Bedeutung besitzen soll. Was
haben die „Hamburger Nachrichten" nun gegen eine
stärkere Vereinheitlichung des deutschen Unterrichts¬
wesens einzuwenden ? Sie fürchten, daß die Gleich¬
macherei den Fortschritt hemme, daß sie „die wohltätige
Wirkung der Rivalität zwischen den einzelnen Bundes¬
staaten ausschalten " werde. Sie erblicken das Heil
nicht in der Schablone , sondern in der „freien Kon¬
kurrenz der Einzelstaaten untereinander ". Wir meinen,
daß eine Einheitlichkeit im Bildungswesen , d. h. eine
Ausmerzung der nicht innerlich, sondern bloß terri¬
torial oder geschichtlich begründetenSondereigentümlich-
keiten sehr zu wünschen und ein Ziel sei, des Schweißes
der Edlen wert , freilich nicht unter allen Umständen,
sondern nur , wenn die Vereinheitlichung überwiegend
einen Fortschritt bedeutet . Und weil wir daran leb¬
hafte Zweifel hegen, vermögen wir uns für die For¬
derung des Lehrerparlaments nicht sonderlich zu be-
geisiern. Wir haben weder zu Preußen noch zu Bayern
Vertrauen , und wer könnte dieses Vertrauen haben?
Daß sich Konservative materiell im gleichen Sinne
äußern , macht uns nicht stutzig. Die Konservativen sind
dem Geiste in der Lehrerschaft feindlich, darum  ver¬
werfen sie alles , was von dieser Seite vorgeschlagen
wird.

Gin AnttsMialiKrrrgeselr?
Die sozialdemokratischen Erfolge bei der Landtags¬

wahl sollen nach einer Berliner Korrespondenz bereits
Erwägungen darüber veranlaßt haben, aus welche
Weise einem Einflüsse dieser Erfolge auf die nächsten
Reichstagswahlen  entgegengewirkt werden
könne. Man hat auch schon das Rezept : „Am raschesten
und zweckmäßigsten wird sich das Ziel erreichen lassen,
wenn der Sozialdemokratie ihr Pfründnersystem in den
Krankenkassen  entzogen wird ." Zu diesem
Zweck müsse mit einer Revision der Krankenkassen-
aesetzgebung so zeitig vorgegangen werden, daß sie ihre
Wirkung schon vor den nächsten Reichstagswahlen
äußern könne. Diese Ausführungen sind ziemlich
dunkel. Nach der Einführung der Diäten ist die
Sozialdemokratie nicht mehr auf Kassenbeamte als
Kandidaten angewiesen, was übrigens auch früher
kaum der Fall war . Und denkt man denn daran , durch
das Krankenkassengesetzeine Beschränkung des passiven
Reichstagswahlrechts herbeizuführen ? Schon die
Phrase von der „raschesten lind zweckmäßigsten Er¬
reichung des Zieles " verrät den bureaukratischen Geist,
der diese Idee erzeugt hat . Vom Bureaukratismus
aber erwarten wir für die Überwindung der Sozial¬
demokraten nicht viel oder gar nichts.

Bacher» über dir Mahle ».
Im „Tag " äußert sich der Chefredakteur nicht etwa

dieses Blattes , sondern des leitenden Zentrumsorgans,
der „Cöln. Volksztg.", über die Lehren aus der Land¬
tagswahl . Herr Julius Bachem ist der Meinung , daß
dieser Ausgang es der Regierung nahelege, wieder mit
dem Zentrum zusammenzu gehen,  denn das
Zentrum sei gewachsen und habe die Festigkeit seiner
Position bekundet, während die Nationalliöeralen ab¬
genommen hätten und überhaupt der Block als solcher
unterlegen sei. Und ferner sei das Zusammengehen
von Zentrum und Polen  ein im vaterländischen
Interesse zu begrüßendes Ereignis , für dessen Herbei¬
führung die Regierung dem Zentruni dankbar sein
müsse, denn dies Wahlabkommen bedeute die Zurück-
drängung des polnischen Radikalismus : die be¬
sonnenen polnischen Politiker , die keine Feinde des
preutzischenStaates seien, kämen nun wieder zumWorte,
so Napieralski . Herr Bachem hat seine Gedanken an¬
scheinend deshalb im „Tag " veröffentlicht, weil sie für
die „Cöln. Volksztg." doch etwas zu gewagt waren . Viel
interessanter wäre es gewesen, wenn er als der Ur¬
heber des geflügelten Wortes : „Wir müssen aus dem
Turm heraus ", sich über den Mißerfolg dieses Be¬
mühens geäußert hätte . Das Zentrum ist, wie es ja
niemand anders erwartet hat . in und nach der Wahl

dieselbe unbeirrt konfessionelle, jungfräulich reine Par¬
tei geblieben, die es vorher war . Die vielen Artikel,
die aus Anlaß jenes Wortes geschrieben worden sind,
haben wahrscheinlich nicht einen einzigen protestanti¬
schen Wähler für den Zentrumsheerbann gewonnen.
Übrigens eine Frage an Herrn Bachem! Darf denn
Fürst Bülow bleiben, wenn das Zentrum wieder mit¬
regieren will , oder ist sein Rücktritt Bedingung?
Darüber möchten wir den Herrn aus Cöln ganz gern
einmal plaudern hören.

Das Kaistrzlaar in Hamburg.
wb. Hamburg , 20. Juni . Um 9% Uhr traf der Kaiser

in Hagenbecks  Tierpark ein und besichtigte unter
Führung Hagenbecks und dessen Söhne den Park , die
Völkerschänstellung in Ceylon, wo er den Dressurvor-
führungen beiwohnte , in der alten Dressurhalle eine
Sammlung sehr wertvollen Materials als Anfang eines
noch zu schaffenden ethnologischen Museums , sowie die
Geweihausstellnng . Der Kaiser äußerte sich sehr befrie¬
digt über die mit großem Fleiß angelegten Sammlungen
und meinte im Gespräch mit dem Besitzer, er habe selten
so viel Belehrendes und Schönes gesehen. Der Kaiser
nahm dann an einem Frühstück beim kommandierenden
General in Altona teil.

wb. Hamburg , 21. Juni . Die Kaiserin ist heute
morgen um 7% Uhr auf dem Dammtor -Bahnhof ein¬
getroffen . Der Kaiser war zum Empfang erschienen und
geleitete seine Gemahlin an Bord der „Hohcnzollevn".
Mit der Kaiserin traf die Prinzessin Alexandra Viktoria
von Holstein-Glücksburg ein. Um IO Uhr hielt der Kaiser
an Bord der „Hohcnzollern" Gottesdienst ab, dem
Bürgermeister Ür . Vurchard , Bürgermeister Oswald
und Generaldirektor Ballin beiwohnten . Um 11 Uhr
18 Minuten traf Prinz Joachim  aus Plön ein.

Heute nachmittag Uhr begann auf der Rennbahn
bei Horn das S o m m e r r e n n e n des Hamburger
Rennklubs Lei sehr schönem Wetter . Im Kaiserpavillon
fanden sich der Vorstand des KlnbS, die Bürgermeister
I )r. Durchard und O'Swald , sowie Generaldirektor
Ballin mit ihren Damen ein. Mit Hurrarufen begrüßt,
erschienen gegen 3 Uhr der Kronprinz , die Kron¬
prinzessin,  Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin,
Prinz Adalbert und Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig -Holstein. Um 3,18 Uhr traf im offenen, L In Dan-
mont gefahrenen Vierspänner das Kaiserpaar ein, vom
Publikum mit begeisterten Zurufen einpfangen. Mit
den Majestäten kamen Prinz Joachim und Prinzessin
Alexandra Viktoria zu Holstein-Glücksburg.

Der Kaiser traf Sonntagabend um 9 Uhr , von Ham¬
burg kommend, an Bord der Jacht „Hohenzollern" bei
der Schleuse von Brunsbüttelkoog ein.

Deutsches Deich.
» Hof- und Personal - Nachrichten. Nachdem der

Kronprinz,  im Automobil von Potsdam kommend,
in Bremen eingetrvffen war , fand um 7 Uhr im Rathaus
ein Diner in kleinem Kreise statt, bet dem der Präsident
des Senats Bürgermeister Dr. Pauli das Hoch auf das
kronprinzliche Paar ausbrachte. Gegen 8 Uhr erfolgte
die Weiterreise des Kronprinzenpaares über Hamburg
nach Kiel.

Der s ä chs i sche K r o n p r i n z und Prinz
Friedrich Christian  werden , einer Einladung
des Kaisers folgend, den König Friedrich August ans der
Reise zur Kieler Woche begleiten und im Prinzeuhaus
Wohnung nehmen.

Der Grotzherzog und die G r o ß h e r z o g i n
von Mecklenburg - Schwerin  sind in Gmunden
angekommen.

* Der kalte Wasserstrahl der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung ". Wie dem „Pester Lloyd" aus Wien
mitgeteilt wird , hat der Aufsehen erregende Artikel der
„Nordd . Allg. Ztg." in österreichischen politischen Kreisen
großes Befremden  erregt . Man sieht in anderen
europäischen Hauptstädten die Lage durchaus nicht für so
ernst an, wie sie nach den Auslassungen des genannten
Blattes scheinen könnte. Es widerspricht daher den
tatsächlichen Verhältnissen , wenn die große Öffentlichkeit
den Artikel als Alarmsignal  auffasse und daraus
beunruhigenöeFolgerungen ziehen würde . - DieLonöoner
Blätter beschäftigen sich ausführlich mit den Auslassungen
der „Nordd . Allg. Ztg ." und drücken Verwunderung
darüber aus , daß Deutschland, das immer wieder betont,
seine Flotte sei nur für friedliche Zwecke gebaut, den
Engländern kriegerische Absichten znschiebt. Der konser¬
vative „Standard " findet es geradezu lächerlich, zu be¬
haupten , England versuche Deutschland ei »Ankrei¬
sen  oder zu „stellen". England sei für den Krieg gänz¬
lich unvorbereitet . Die Armee sei vom Kriegsminister
Haldane unterminiert und teilweise vernichtet, also in
allen Richtungen sei England schwach gerüstet und un¬
vorbereitet . Das ganze Gerede in Deutschland über die

feindlichen und kriegerischen Absichten Englands sei auf
Unkenntnis Englands und der englischen Politik be-s
gründet und müsse zurückgewiesen werden.

Aus Paris,  22 . Juni , wird ferner dazu berichtet-
Alle Pariser Zeitungen beschäftigen sich andauernd weit
m ehr mit dem Widerhall , den die Marokko* *
Debatte  in der deutschen Presse gefunden Hat, als mit
den Worten des Kaisers  in Döberitz. Der weitaus
größte Teil der Pariser Presse scheint das ehrliche Be-^
dürfnis zu haben, mit dem gefährlichen Spiel der
Sensations - Politik  eine Weile aufzuhören und
die Ereignisse sich in Ruhe entwickeln zu lassen. Die
einzige Pariser Zeitung , die in wenig liebenswürdiger
Weise die letzte deutsche Erklärung bespricht, ist dev
„T c m p s ".

* 8 13 der Schaumweiusteucr -AnsführungsbesttM»
umngen . Der Bundesrat hat der „Nordd . Allg. Ztg ."
zufolge beschlossen, dem Absatz 5 des 8 19 der Schaum.
weinsteuer -Ausführungsbestimmungen folgende Fassung
zu geben: Die Direktivbehörde kann gestatten, daß bei
Schaumweiü , der unmittelbar oder nach vorübergehen¬
der Lagerung in einem Zollager in das Ausland aus¬
geführt werden soll, von der Abfertigung der Packstücke
abgesehen und der Begleitschein lediglich auf Grund der
Anmeldung des Fabrikiuhabcrs ausgefertigt wird . In
diesen Fällen ist bei der Ausgangsabsertigung und bei
der Abfertigung zu und von dem Lager die im Begleit¬
schein angemelöete Schaumweinmenge ohne Öffnung der
Packstücke als vorgefundcn anzunehmen , sofern die Pack-
stücke nach Zahl , Verpackungsart , Zeichen und Nummer
mit dem Begleitschein übereinstimmen und kein Grund:
zu dem Verdacht vorliegt , daß ihr Inhalt von der An¬
meldung abweicht. Die Verbringung des Schaumweins
an Bord von Kriegsschiffen  zum Verbrauch außer¬
halb der Zollgrenze ist der unmittelbaren Ausfuhr gleich--
znachten.

* Hohenaus Pension nnd Orden . Zu der Frage,
ob der aus dem Heere entlassene Graf Wilhelm Hohenau
Pension zu beziehen hat oder nicht, wird uns von unter¬
richteter militärischer Seite folgendes mitgeteilt : Die
Frage , ob ehrengerichtlich verurteilten Offizieren Pension
zusticht oder nicht, ist nach dem gültigen Offizier -Pousions-
gesetz zu entscheiden, wobei hier gleich bemerkt sein mag,
daß Graf Hohenau im vergangenen Jahre zur Dispo¬
sition gestellt wurde . Nach diesem Gesetz hüben auf
Grund des § 1 Offiziere des Friedensstandes Anspruch
ans eine lebenslängliche Pension , wenn sie nach einer
Dienstzeit von mindestens 10 Jahren zur Fortsetzung
des aktiven Militärdienstes dauernd (felddienst-) unfähig
geworden sind und deshalb aus dem Dienste ansscheiden.
Bei kürzerer Dienstzeit erhalten Offiziere nur Pension,
wenn sie infolge vün Dienstbeschädigung zu jedem
Militärdienst (Feld - und Garnisondienst ) unfähig ge¬
worden - sind, solange die Dienstfähigkeit infolge dev
Dvenstdeschäüigung aufgehoben ist. Treffen diese Vor¬
aussetzungen bei ehrengerichtlich bestraften Offizieren zu,
so kann ihnen das gesetzliche Recht auf Pension nicht
genommen werden . Da der frühere Generalleutnant
Graf Hohenau im vorigen Jahre wegen Dicnstunfähig-
keit zur Disposition gestellt wurde , so hat er seit dieser
Zeit Pension bezogen und bezieht sie, wie sich aus diesen
Ausführungen ergibt , auch noch weiter . Kein Recht ans
Pensionsgebührnisse haben nur diejenigen Offiziere , die
wegen Hoch-, Landes -, Kriegsverrats oder Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse zu Zuchthausstrafen verurteilt wor¬
den sind. Ob der Entlassene die ihm verliehenen Orden
weiter behält oder abgeben mutz, ist bis jetzt nicht ent¬
schieden worden . Die Aberkennung verliehener Orden
und Ehrenzeichen wird bekanntlich immer in einer be¬
sonderen Kabinottsoröre ausgesprochen.

* Landivirtschastsrai und Weingesetzentwurf. Der
Ausschuß des deutschen Landwirtschaftsrates nahm in
München gestern ans Vorschlag des Referenten . Land-
tagsabgeordneten Buhl folgende Resolution einstimmig
an : „Der Ausschuß vermißt  in dem Weingesetzent-
wurf Vorschriften über die Ausdehnung der gleich¬
mäßigen Kontrolle im Hauptamt , über das gesamte
Reichsgebiet und die Deklaration des Verschnitts von
Rotwein und Weißwein . Er erblickt aber sonst in dem
Entwurf eine wesentliche Besserung  gegenüber dem
jetzt geltenden Recht."

* Die Anklage gegen den Fürsten Philipp zu Eulen»
bürg nnd Hcrtcfeld lautet nicht nur ans das Verbrechen
des Meineids,  sondern auch auf daS Verbrechen der
Verleitung  zum Meineid (8 159 StrGB .) . Diese
Anklage stützt sich bekanntlich auf einen Brief , den Fürst
Eulenburg an jenem Dezembertage , da er selber im
Moltke-Harden -Prozetz den Eid geleistet hatte, an den
Fischermeister Jakob Ernst gerichtet hat. Dieser Brief
hat ungefähr folgenden Wortlaut : „Mein lieber Jakob!
Du hast gewiß erfahren , welchen Verdächtigungen ich seit
einiger Zeit ausgesetzt bin . Du wirst vielleicht auch anI
den Zeitungen ersehen haben, daß man selbst Dich in diese
Sache hineinzuziehen versuchte. Ich habe nun heute ge¬
schworen, daß ich mir keinerlei Verfehlungen vorzn-
werfen habe. Du wirst ja natürlich , wenn es dazu kommt.
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auch nur d a 8 s e löe an s s agen  können ." Die Zeugen
Gunst und Nti-. vel haben Vorladungen nach Berlin zum
Enleuburg -Prvzeß für den 29. Juni erhalten . Geladen
ist ferner ein in der letzten Woche mit Enlenburg kon¬
frontierter Ausgeher in München , der seinerzeit in einem
Starnberger Hotel Portier war und dort unsittliche
Handlungen Eulenburgs mit einem Grafen beobachtet
Hat, von denen er bereits seinerzeit erzählt hat.

* Znr Hafcneinwcihnng in Duisburg traf Samstag
Prinz Oskar von Preußen auf dem dortigen Bahnhose
rin . In seiner Begleitung befanden sich der Minister
Breitenbach , Oberpräsiüent von Schorlcmer -Lieser und
Regierungspräsident Schreiber aus Düsseldorf . Ober¬
bürgermeister Lehr empfing die Gäste , die sofort nach
der Schifferbörse Rnhrort in Automobilen zum Festakt
weiterfuhren . Regieru 'ngspräsiöent Schreiber begrüßte
die Versammlung , der auch Handelsminister Delbrück
beiwohnte . Minister Breiienbach brachte das Kaiserhoch
aus und gab eine Reihe Oröensauszeichnungen bekannt.
Im Auftrag des Prinzen Oskar erklärte er dann die
neuen Hafenanlagen für eröffnet . Auf 11 Dampfern
wurden diese besichtigt . Ein Festessen in der städtischen
Tonhalle schloß sich an.

* Stadtverordnctenrvahlcn in Karlsruhe . Bei den
Erneuerungswahlen zum Stadtrat und Staütverord-
netemwahlen zum Sta -ütrat und -Stadtverordnetenvor-
stand in Karlsruhe siegte infolge der festen Abmachung
zwischen den Liberalen aller Schattierungen und den
Sozialdemokraten die liberal - sozialdemokra¬
tische  K o m p r o m i tz l i st c. Neugewählt sind öamir
an Stelle dreier veravredungsgemätz zurückgetretener
natirotnalliberaler Stadträte 1 Demokrat und 2 Sozial¬
demokraten , sowie ein Sozialdemokrat in den Stadt-
vorstand.

* Der Zentralartsschuß zur Förderung der Volks-
iiitö Jugenbspiele ist zu seinem 9. Kongreß in Kiel zu-
samWeng-eireten . Aus diesem Anlaß fanden auf dem
Kieler städtischen Sportplatz turnerische und sportliche
Beranstaltungen statt.

* Das Polizeikostengesetz . Der „Staatsanzeiger"
veröffentlicht das Polizeikostengesetz vom 8. Juni 1908.

NckblcimeMaxrMrs.
Von der parlamentarischen Marineinformations¬

reise . Die an Bord des Lloydöampfers „Dersflinger"
auf der Informationsreise begriffenen Bundesratsmit-
glteder und Reichstagsabgeordneten leisteten in Bremer¬
haven einer Einladung des Norddeutschen Lloyd zu
einem Abendesien an Bord des Schnelldcunpfers „Kron¬
prinzessin Cecilie " Folge . — Die Mitglieder des Bun-
desrats und des Reichstags , die an der Marineinfor¬
mationsreise teilnehmen , sind mit dem Dampfer „Dersf-
linger " Sonntagabend in Wilhelmshaven eingetroffen.

Der Hessische Landtag wurde Samstag im Darm¬
städter Residenzschloß mit dem üblichen Zeremoniell ge¬
schlossen, wobei der Großherzog eine Thronrede verlas,
in der er an erster Stelle konstatierte , daß in den letzten
Beratungen der Ausschüsse über die Revision des lan¬
desständigen Wahlgesetzes  die Grundlage für eine
Verständigung über die verfassungsrechtlichen Fragen
gefunden worden ist. Die Thronrede bedauerte sodann,
daß durch das Nichtznstandekommen einer Reihe von
Gesetzen die Neuregelung auf wichtigen Gebieten des
öffentlichen Lebens nicht zu dem wünschenswerten Ab¬
schluß gekommen fei ) sie erwähnt sodann die fertigge¬
stellten Gesetze und sagt , daß bei allem Wohlwollen für
die Wünsche der Beamtenschaft auf eine weitere Besserung
ihrer materiellen Lage jede stärkere Belastung des Lan¬
des , wie überhaupt jede weitere Entwicklung des einzel-
staatlichen Lebens zur unerläßlichen Voraussetzung Hat
eine vorherige gründliche , die finanziellen Kräfte der
Einzelstaaten schonende Neuordnung und Gesundung der
Reichsfinanzen.  Weiter heißt es : Dank dem in
der Eisenbahngemeinschaft  mit Preußen ge¬
legenen starken Rückhalt ' ist es Ihnen möglich geworden,

Feuilleton.

Aus Kunst unü Leben.
Der Salon Banger ,

hat mit feiner Gemäldegalerie eine moderne
Gartenanlage  verbunden , die wohl geeignet ist,
den Ausbau künstlerischer und neuzeitlicher Schmnck-
aulagen -der Hausgärten anzuregcn . Der kleine Garten
neben dem Bangerschen Oberlichtsaal ist vollkommen
unrgestaltet worden und präsentierte sich am gestrigen
Sonntag zum ersten Male in dem neuen reizvollen Ge¬
wände . „Kunst und Natur fei eines nur " , ganz präch¬
tig ist hier von dem Leiter der Arbeiten , dem Herrn
Architekten Kurt Hoppe,  dieser Satz befolgt , dem¬
selben Künstler , der auf der Mannheimer Ausstellung
sich den Käiferpreis geholt hat . In der gärtnerischen
Ausführung hat ihn Herr Gärtnereibesitzer Lothar
Schenk unterstützt . Die gesehenen engen Raumver-
hältniffe , die hohen unschönen Grenzwände , der karge,
pietätvoll erhaltene Baumbestand , der einzige erfrischende
Ausblick auf ein paar massige Baumkronen sind außer¬
ordentlich geschmackvoll in die neue Anlage einbezogen
und so geschickt durch Laubgänge , Dpalierranken , Rasen-
beete und neu angepflanzte Ziersträucher harmonisch
verbunden , daß ein Schmuckplätzchen entstanden ist, wie
eS sich reizvoller und fürs Auge angenehmer kaum denken
läßt . Nur mit der Blumenpracht ist zu .sparsam um-
gegangen , Floras buniröckige Kinder hätten sich doch hier
so heimisch fühlen können ! Den Mittelpunkt bildet eine
Brunnenanlage mit der Venus , deren architektonisch
schöner Umbau eine vornehme Wirkung ausübt . Eine
Figur von Ebcrlein , ein Jüngling mit ausgebreiteten
Armen gen Himmel jauchzend , ist unter dem Laubdach
deS alten Baumes mitten , in einem Rosengärtchen ganz
reizvoll untergebracht . Neuartig erscheint auch der
Schmuck des Gartens mit Aquarien . Vornehmer Ge¬
schmack hat auch die Vasen , Ampeln , unü Zierkübel , die
KorKmöbel arMewählt , selbst die Wandschirme und

_ Wresrmdener Tagblatl.
unter Überwindung der aus der weitgehenden Inan¬
spruchnahme des Staatskredits erwachsenden B -edenken
mich auch auf diesem Landtag durch Bewilligung nam¬
hafter Mittel zum Neubau von Nebenbahnen in der Ent¬
wicklung der produktiven Kräfte des Landes zu unter¬
stützen . Die Thronrede schließt mit einem Rückblick auf
die Feier des 800jährigen Bestehens der Landesuniver¬
sität und dem Ansdruck lebhafter Befriedigung , daß durch
die Bewilligung eines erheblichen Teiles der Mittel für
die Landesausstellung  für freie und angewandte
Kunst durch das schöne Gelingen des Unternehmens ge¬
rechtfertigt werde.

irrid MEr.
Die Ausfahrt des Zcppelinschen neue « Lcukballous.

Samsiagnachmittag kurz nach 5 Uhr hatte sich der Sturm
soweit gelegt , daß Graf Zeppelin die erste Auffahrt mit
seinem neuen Luftschiff unternehmen konnte . Innerhalb
7 Minuten war das Luftschiff aus der Halle gebracht.
Es machte verschiedene Wendungen  über der Halle
und zeigte eine tadellose  Fahrt , kehrte aber Mt
Rücksicht auf die trübe Witterung bereits nach 10 Minuten
nach der Halle zurück . Die Landung erfolgte glatt . Was
Stabilität , Fahrt und Wirkung der Höhensteuer betrifft,
zeigte das neue Fahrzeug dieselben ausgezeichneten
Eigenschaften wie das Luftschiff des vorigen Jahres.
Leider bewährte sich die neue S et t e n st e n e r u n g , von
der man eine bessere Wirkung -als von der des letzten
Luftschiffes erwartete , nicht . Die Seitensteuernng muß
daher umgebaut werden , ehe die großen Fahrten des
Luftschiffes beginnen , was 14 Tage in Anspruch nehmen
dürfte . Im Deutschen Hause fand dann Samstagabend
ein gemeinsames Abendessen  der Ehrengäste
des Grasen Zeppelin statt.

Ä Gäste bei der Hcrbstparade . Wie wir erfahren,
sollen bei der diesjährigen Herbstparade zahlreiche hohe
Gäste anwesend sein . Es ist -als zuverlässig anzu -nehmen,
daß u . a . der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand von Österreich -Este , sowie der König von
Sachsen an der Parade teilnehmen werden . Der Kaiser
hat für das militärische Schauspiel diesmal viel mehr
Einladungen in Aussicht genommen als sonst. Auch
zahlreiche ausländische Offiziere werden in Berlin zur
Teilnahme an der Parade erwartet . Vier hohe brasilia¬
nische Militärs werden zu diesem Zwecke die Reise nach
Deutschland antreteu.

Deutsche Kolonie « .
Ein nencr Gouverneur von Kiautschou . Der Gouver¬

neur von Kiautschou , Vizeadmiral Truppe !, beabsichtigt,
im Herbst zurückzutreten . Sein Nachfolger dürfte jeden¬
falls der Oberwerftdirektor der Kaiser !. Werst in Kiel,
Konteradmiral v. Usedom,  werden , dessen Kommando
bei der Werst im Herbst d. I . abläuft.

Koloniale Stndienfahrtem . Wie verlautet , besteht tn
kolonialen streifen die Absicht, in der nächsten Zeit
Studienfahrten nach den deutschen Kolonien zu veran¬
stalten . An diesen Studienreisen sollen Personen aus
der Handels - und Gelehrtenwelt , sowie auch einige
Politiker teilnehmen . Zunächst sind die weniger bekann¬
ten afrikanischen Schutzgebiete Togo und Kamerun
ansersohen . Über den Zeitpunkt der ersten Stubien-
fahrr , an der sich übrigens Interessenten aus dem ganzen
Reiche beteiligen werden , ist noch nichts Genaues bekannt.

Südwestafrika . Wie die „Windhoeker Nachr ." mit¬
teilten , ist der aus dem südafrikanischen Feldzug be¬
kannte Ovambohäuptling Rechale , nachdem er bereits
mehrere Male totgesagt worden , jetzt wirklich gestorben,
und zwar im D e l i r i u m.

Die Ereignisse in Marokko.
Die Djebalastämme in der Umgebung von Tanger

haben beschlossen, Mulay Hafid  als Sultan anzuer-
kennenj sie werden den Markt von Tanger verlassen,

Kissen in Jutestoff (Handarbeit von Fraü E . Hoppe)
fügen sich harmonisch in ihre Umgebung ein . Für unsere
Villen - und Gartenstadt Wiesbaden ist hier ein Beispiel
von Künstlerhand geschaffen worden , dom nachzueisern
nur dringend angeraten werden kann . W . M .-W.

* Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vor¬
stellung „U n ü i n e" sang für den erkrankten Herrn
Frederich Herr Wir!  vom Opernhaus in Frankfurt
a . M . die Rolle des Ritters Hugo von Ringstetten und
entledigte sich seiner Aufgabe in recht sympathischer
Weise . Die Vorstellung Hatte dadurch noch besonderes
Interesse geweckt, daß Herr Schulz erstmalig den
Kühleborn sang . Das geschätzte Mitglied unserer Oper
gab die Gestalt des mächtigen Wasserfürsten scharf nm-
risscn in der Darstellung und mit prächtigen Stimm¬
mitteln ausgestattct . Die hier bestens bekannte Frau
R c i n l vom Hoftheater in Berlin gastierte als
Bertalda und legte aufs neue rühmliches Zeugnis ihres
künstlerischen Könnens ab . Die übrige Besetzung , aus
der namentlich Fräulein Krämer  in der Titelrolle,
Herr Henke  als Veit und Herr R e h k o p f als Keller¬
meister hervortraten , war die bekannte . Die Vorstellung
nähm mit ihrer prächtigen Ausstattung , die bekanntlich
ihren Gipfelpunkt in dem märchenhaft schönen Schluß-
bilü findet , einen guten Verlauf und ritz das zahlreiche
Püblikum zu lebhaftem Beifall hin.

* Fürst Eirlenbvrg als Verleumder . An die Öffent¬
lichkeit gelangen jetzt, wenige Tage vor Beginn des
Prozesses Enlenburg , die Dokumente bezüglich der viel¬
fach besprochenen Affäre Eulenburg -Pierson . Fürst
Enlenburg hatte Gerüchte verbreitet , die geeignet und
bestimmt waren , Ansehen und Stellung des Geheimrats
Pierson in Berlin zu schädigen . Geheimrat Pierson
verklagte den damals allmächtigen Fürsten . Apf -dessen
dringendes Ersuchen um Zurücknahme der Klage er¬
widerte Pierson mit einem jetzt von den „Dresdener
Neuesten Nachrichten " Mitgeteilten Brief , der schließlich
folgenden Widerruf des Fürsten zur Folge hatte : „Ich
erkläre hierdurch , daß alle Beschuldigungen , die ich gegen
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falls diese Stadt ihrem Beispiel nicht folge . Ferner be¬
schlossen sie, die sechs Meilen von der Stadt lagernd«
Mahalla Abdul Asis anzugreifen.

Wie Genera ! d'Amade meldet , wurden bei Patrouillen-
ritten von Settat und Berreichid , bis 2 Meilen vor Aze-
mur , die Reiter in dem ganzen durchrittenen Gebiet auS-
gezeichnet empfangen.

Spanische Blätter , namentlich die „Correspondenäia
militare ", melden , der spanische Minister des Auswär¬
tigen habe den Ministerpräsidenten darüber verständigt,
daß alle in Marokko beteiligten Mächte je e i n Kriegs¬
schiff  nach den marokkanischen Gewässern entsenden mit
Rücksicht auf die Ereignisse , die namentlich in Tanger
zu erwarten seien . Der Grund dieser Schiffsentsendung
sei einfach der , das Leben und Eigentum der Europäer
in den Küstenstäbten zu schützen. Die Regierung hat den
spanischen Schiffen in den marokkanischen Gewässern Re
Weisung gegeben , in den Kampf  zwischen den beiden
Sultanen in keiner Weise einzugreifen . Wenn aber
irgend eine Behörde des Maghzen ihre Hilfe anrnfe , um
die Autorität des Maghzen zur Geltung zu bringe »,
aber auch nur in diesem Falle , würde die Unterstützung
durch europäische Schiffe dieser Behörde gewährt werden.

wb. Paris , 22. Juni . Aus Tanger  wird gemeldet,
daß Si Nizza ben Omar , der Minister des Außere»
Mulay Hafids,  an die Gesandten der fremden
Mächte ein neues Schreiben gerichtet habe , in welchem er
den Einzug Mulay Hafids in Fez anzeigt und darum
ersucht , daß die fremden Mächte Mulay Hafid als den
einzigen  unü w a h r e n Sultan anerkennen . Die
Gesandten haben sich darauf beschränkt , dieses Schreibe«
ihren Regierungen zu unterbreiten.

hd . Madrid , 22. Juni . Hier beginnt die M a rokko»
Frage  von neuem ernste Besorgnis einzuflößen . Der
Befehlshaber des Kreuzers „Carlos Qnintos ", der sich vor
Larache befindet , sandte ein drahtloses Telegramm , in
dem er meldet , daß in allen marokkanischen Küstenstädten
eine entsetzliche Panik  herrsche . Die Europäer be¬
fürchten blutige Ereignisse.  Aus Tanger in
Eadix eingetroffene Reisende berichten , daß die spanischen
Kreuzer „Marquis de la Victoria " und „Numanzta"
Truppen bereit halten , um sie beim ersten Anzeichen von
Unruhen zu landen . In Tanger treffen zahlreiche Mauren
aus dem Innern ein , um Muley Hafid zum Sultan
auszurufeu.

Anstand.
Astsrreich-U« g,rnr.

Die von Berlin aus verbreitete Meldung , daß der
Zar Ende Juli dem Kaiser Franz Joseph in Ischl einen
Besuch abstatten werde , wird an Wiener zuständiger
Stelle als unrichtig bezeichnet . Von einem derartigen
Besuch sei nichts bekannt.

Der „Hochschulkorrespondenz " zufolge beschlossen Re
Wiener deutschnationalen Studenten , heute den Streik
e i n z u st e l l e n.

Die Hörer der deutschen  Universität zu Prag
beschlossen, den im Zusammenhang mit der W ahr-
mund - Affäre  unternommenen Streik etnzustellen
und die Vorlesungen wieder zu besuchen. Ein gleiche,
Beschluß der Hörer der übrigen Hochschulen wird für
heute erwartet.

Das Prager fürsterzbischöfliche Kirchengericht
verurteilte den Führer der tschechischen katholischen,
Modernisten Dlouhy Pokorny znr Exkommuni¬
kation  und den schwersten Kirchenstrafen.

Das russische S chw a r z e m e e r - G e s chw a ü e t -.,
das nach dem Kriege mit Japan eine teilweise Neuge¬
staltung erfahren hat , wird in diesem Sommer zum
erstenmal wieder in Aktion treten . Vier Panzerkreuzer
und eine Torpedodivision werden im Juli von Sebasto-

öen Herrn Geheimen Regierungsrat Pierson aus¬
gesprochen habe , jeder Grundlage entbehren , wovon ich
mich jetzt nach Prüfung der Sachlage überzeugt habe.
Ich sehe deshalb ein und bedauere auf das lebhaftest^
daß ich Herrn Geheimen Regiernngsrat Pierfon hier¬
durch auf das tiefste gekränkt und seine amtliche Stellung
dadurch bedroht habe . Ich gebe ausdrücklich meine Ein¬
willigung , daß der Vorgesetzte des Herrn Pierson,
Generalintendant Graf von Hochberg — jedoch nur dieser
allein — nach Gutdünken diese Erklärung verwende.
Wien , 21. Januar 1902. Fürst zu Enlenburg und Herie-
feld ." — Die Genehmigung zur Veröffentlichung glaubte
Gras Hochberg , nachdem die Sache Gegenstand öffent¬
licher Erörterung wurde und auch Verschleierungsver.
suche nicht ausblieben , nunmehr erteilen zu mAssem

Bildende Knnst und Musik.
Professor Oe . Johannes Schilling  in Dresden,

der Schöpfer des Natiormlüenkmals auf dem Nieder¬
wald , feiert am 23. ü. M . seinen 80. Geburtstag . Er
ist auch der Schöpfer unseres Kaiser -Wrlhelm -Denkmals
am Warmen Damm.

Der nächste Berliner Roosevelt - Professvr,
der Ethiker Dr . Felix Adler von der Columbia -Univer¬
sität in New Uork , wird in Berlin eine zweistündige
ösfentliche Borlosung über : „Die Ideale des amerika¬
nischen Volkes und ihren Einfluß auf die politische und
soziale Entwickelung " halten.

Wissenschaft nnd Technik.
Der englische Gelehrte  und Arzt Halle,  der

durch die Anwendung der Radiographie  bei der
Heilung von Krankheiten bereits seinen linken Arm
verloren hat , mußte sich vorgestern auch die rechte Hand
amputieren lassen . Der K ö n i g hat dem Märtyrer der
Wissenschaft eine jährliche Pension von 2400 M . aus
seiner Privatschatulle bewilligt.

Die preußische Akademie der Wissenschaften hat dem
Geographen Professor v. Dozyelski  in München Mkr
Vollendung des Chinawerkes von Ferd.
von Richthofeu  1o00 M . bewilligt.
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kol anslaufen , um eine Übungsfahrt zu unternehmen.
Das Geschwader wird hierbei den türkischen Hafen
Zungundak, hinter dem die französischen Heraklca-
llohlenminen liegen, besuchen. Die russische Regierung
hat diesen Besuch amtlich der Pforte angekündigt.

In W a r scha u wurden vom Kriegsgericht wieder
neun Todesurteile  gefällt.

Fra « kveick.
Clemenceau und Fürst Radolin.

Das offizielle  radikale Organ „Lanterne " schreibt:
Ein nationalistisches Blatt hatte in einer rnc) zm -
kennenden Absicht das Gerücht verbreitet , nach der
Kammersitzung vom Freitag , in welcher Deutschland
wegen der Marokko-Politik in die Debatte h neingezogen
worden war , habe Clemenceau seinen Kabinettschef zu
drm deutschen Botschafter Fürsten Radolin gesandt, um
bezüglich der Apostrophe Pichons zu Jaurtzs Erklärungen
abzugeben. Die „Lanterne " stellt nunmehr fest, daß dieser
Besuch nicht einen politischen Charakter trug , den ras
nationalistische Blatt ihm zuschreibt. Fürst Radolin
kette schon öfter Clemenceau zu Diners eingeladen , aber
Clemenceau war jedesmal durch vorherige Verpflichtun-
c-en verhindert gewesen, dieser Einladung Folge zu
leisten. Vorgestern erhielt Clemenceau wiederum ein
freundschaftlich gehaltenes Schreiben bc§  Fürsten
Radolin , worin dieser Clemenceau auf nächsten Dien ^ ag
einlnd . Da nun der Ministerpräsident für diesen Tag
eine Einladung des japanischen Botschafters angenommen
batte, erachtete er cs für richtig, seinen Kabinettschef zum
deutschen Botschafter zu senden, um seinem Bedauern
Ausdruck zu geben, daß er abermals nicht in -der Lage
wäre, der Einladung Folge zu geben mit dem Ersuchen,
der Fürst möchte einen anderen Tag bestimmen. Dieser
Zwischenfall, sagt das Blatt , gestattet uns , gegenüber ge¬
wissen tendenziösen Informationen die guten Be¬
ziehungen  zwischen dem Vertreter Deutschlands und
unserem Regierungschef festzustellen.

Die Parlamentsgruppe der auswärtigen Presse
aab ihr Jahresbankett , dem der Senatsprästdent Dubost
und der Kammerpräsident Vrisson, sowie die Vertreter
der Pariser Presse beiwohnten.

Den Blättern zufolge wird der Justizministcr ein
Dekret unterzeichnen, wodurch auch der Unter¬
suchungsrichter  Lepdet feines Amtes enthoben wird,

> kn er in einer Mordaffäre wenig Eifer gezeigi hatte.
Bekanntlich ist erst der Untersuchungsrichter Poitevin
hines Amtes enthoben worden , weil er L e m ° i n e hatte
entweichen lassen.

In Narbonne wurde eine große Kundgebung ver¬
anstaltet anläßlich des Jahrestages der voriahrrge»
Winz ernn ruhen.  Die Stadt Beziers allein sancie
10 000 Kundgcber . Es handelte sich in erster Linie darum,
der Kundgebung einen großen Anstrich zu geben. Man
führte zahlreiche Kränze im Zuge mit und legte sie an
den Gräbern der gefallenen Opfer nieder.

GnglMld.
Bei der Ersatzwahl in Puldney in der Grafschaft

ftorkshire ist der unionistische  Kandidat mit 8t
Stimmen Mehrheit gewählt worden gegen seinen
liberalen Konkurrenten . Dieses Resultat erregt großes
Aufsehen, da bei der letzten Wahl die liberale  Mehr¬
heit 3502 Stimmen betrug.

Die Franenstimmrcchtlerinnen  veran¬
stalteten in London eine große Demonstration , indem sie
m sieben Prozessionen  nach dem Hydepark zogen,
wo an mehreren Stellen Reden gehalten wurden Im
ganzen mochten an 30 000 Personen aus allen Schichten
des Volkes und einige tausend Mitglieder der unab¬
hängigen Arbeiterpartei versammelt gewesen sein. Bei
den Prozessionen, die von bcriitenen Schutzleuten be¬
gleitet wurden , kamen keine Ruhestörungen vor.

An der Kundgebung der Franenstimmrcchtlerinnen
im Hydepark nahmen auch etwa 30 Vertreterinnen des
deutschen  Frauenstimmrechtsbundes unter Führung
von Frl . Dr. Annita Augspurg  teil.

Der Khcdive von Ägypten ist gestern abend in London
cingetrosfcn.

WedLV ' amds.
Im Haag hat sich ein Verein gebildet zur Ver¬

breitung des internationalen Gedankens und zur För¬
derung der Friedensidee  in allen Ländern . Ein
Aufruf , den der Verein verbreitet , ist von zahlreichen
Schriftstellern, Künstlern und Politikern unterzeichnet.
Ter Vizepräsident der zweiten Haager Friedenskon¬
ferenz, ehemaliger Minister Beaufort , wird dieses
Unternehmen bei der holländischen Regierung befür¬
worten.

Die niederländische Regierung wird die Einführung
eer A m st e r ö a m c r Z e i t als Normalzeit in der
Kammer beantragen . Bisher hatte Holland die Green¬
wicher Zeit : die Amsterdamer Zeit geht 20 Minuten vor
der Greenwicher Zeit , rcsp. 40 Minuten nach der
mitteleuropäischen.

Spanien.
In der Gemeinde Castillejer machte die Volksmenge

einen Angriff auf das dortige Kloster,  welches mit
der Ortsbehöröc wegen eines Terrainstreiies in Kon-
ftiki geraten war . Die Büracrgarde mußte herbcigcholt
werden, um die Ordnung wiederherzustellen.

Türkei
Nach Patriarchaisberichten soll das Unwesen bul¬

garischer  Banden im Wilajct Adrianopcl wieder be¬
gonnen haben. Neue Banden in einer Stärke von ins¬
gesamt 600 Mann sollen den Übertritt über die Grenze
vorberciten.

Eine bulgarische Bande  ermordete in der
Rahe von Krussovo den Polizeiinspektor von Monastir
Samy und verwundete einen Hauptmann , der an der
Spitze einer Trnppenabieilung zur Verfolgung der
Lande abgegangen war.

Uersien.
Ans Täbris meldet die Petersburger Telegraphen-

Agentur : Die telegraphische Verbindung mit Urmia ist
unterbrochen . Eine von dort angekommene Deputation,
die sich auf dem Wege nach Teheran befindet, berichtet,
daß am 12. Juni drei von Syriern und Armeniern be¬
wohnte Dörfer , etwa 25 Werst von Urmia , von K u r d en
überfallen  worden wären . Auf diese Mitteilungen
hin erklärte Takhir -Pascha, die Pforte sei aus Mensch-
Uchkeiisrücksichten bereit , vier Bataillone in
U r m i a cinrücken zu lassen, um dort die Ordnung her-
zustellen. Auf Verlangen des russischen und des eng¬
lischen Konsuls ist eine Nntersuchungskommission nach
Urmia , wo von allen Seiten Flüchtlinge einireffen , ge¬
schickt worden.

Vereinigte Staaten.
Präsident Roosevclt erklärte den Zutritt der Ber¬

einigten Staaten zu der Pariser Konvention über die
Unterdrückung des Mädchenhandels  vom Mai 1004.

Das Schlachtschiff „Newhampshire" ging mit 400
Marinesoldaten und 6 Feldgeschützen nach Panama in
Sec , um während der Wahlen in Panama  die Ord¬
nung aufrcchtzuerhalteu . Damit find bereits 800
Marinesoldaten nach dem Isthmus unterwegs.

Argentinien.
Die Entlassung des Ministers des Auswärtigen

Zebällos ist nunmehr amtlich bekannt gegeben. In einem
dem Präsidenten überreichten Memorandum setzt Zebällos
die Gründe für seinen Rücktritt auseinander und führt
aus . er habe das Bewußtsein , zur Aufrcchterhaltnng der
Eintracht der südamerikanischen Staaten und zur
Freundschaft Argentiniens mit allen Nationen gearbeitet
zu haben. _ _

rat Holle drückte seine Freude aus , die Vertreter des
Metzgergewerbes aus ganz Deutschland m der Stadt
begrüßen zu können. Er sei von der Großartigkeit der
Ausstellung überrascht. Dem Verbandstage Wunsche er
einen glücklichen Verlauf . Hierauf wurde die Aus-
ftelluno von dem Oberbürgermeister für eröffnet er¬
klärt . " Ein Rundgang folgte. Die Stadt prangt zu
Ehren der Eröffnungsfeier in reichem rftaggenschmu«.
Am Montag finden Verbandssitzungen statt , am Diens¬
tag beginnen die Hauptverhandlungen,

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd. Parma , 20. Juni . Infolge des Beschlusses der

Arbeitskammer hat heute der Generalstreik  sämt¬
licher Arbeiterkategorien , insbesondere in den industri¬
ellen Betrieben , begonnen . Da Unruhen befürchtet wer¬
den, wurde die Stadt militärisch besetzt, durch die Straßen
ziehen Kavallertepatrouillen.

>vb. Parma , 20. Juni . Mehrere Gruppen Ausstän¬
diger versuchten heute im Laufe des Vormittags , daS
Schließen der Läden durchznfetzen: da sie Gewalt an¬
wendeten, waren mehrere Verhaftungen notwendig.
Nachdem die Polizei die Ansammlungen an der Oper zer¬
streut hatte, drängte eine Masse Menschen nach der Ar¬
beitskammer , wo sie die Dächer erkletterten und von
dort durch Feuerwerkskörpcr 2 Karabinieri schwer und
mehrere Soldaten lcich! verletzten. Ans beruhigende
Vorstellungen antworteten sie mit Steinwürfcn , bis
schließlich zur Räumung der Arbeitskammer geschritten
und erneute Verhaftungen vorgenommcn wurden.

Die Zahl der bei den Ruhestörungen in Parma
Verletzten beträgt insgesamt 5, nämlich 2 Karabinieri und
Z Soldaten . Um 10 Uhr abends trat völlige Ruhe ein
und die Stadt gewann ihr gewöhnliches Aussehen wieder.

hd. Nom, 20. Juni . Die letzten Meldungen aus der
Provinz Parma besagen, daß ein Umsichgreifen öer
revolntionären Bewegung zu befürchten ist. Das sozia¬
listische Lokalblatt erklärt an leitender Stelle , die Ar¬
beiter verschmähten alle akademischen Erfolge : sie seien
entschlossen, dieselben durch revolutionäres Vorgehen sich
zu verschaffen. — Die Industriellen haben angesichts des
Landarbeitcr -Ansstarvdes die allgemeine Aussper¬
rung  beschlossen. Die Behörden haben entsprechende
Maßnahmen getroffen.

hd. Rom, 22. Juni . Die Lage in Parma  ist den
neuesten Meldungen zufolge äußerst ernst. Die Polizei
fahndet noch immer nach dem Anführer der Ausstän¬
digen Ambrio . Sie glaubt , daß er sich noch in der Nähe
von Parma aufhält , da er erst gestern einen Aufruf an
alle italienischen Proletarier gerichtet hat. Die revo¬
lutionäre Bewegung erstreckt sich bis nach Mailand.
Die Regierung wird von der Kammer einen Kredit
von 5 Millionen Frank verlangen , um die Polizei - und
Militärausgabeu in dieser Angelegenheit zu bestreiten.
02 Syndikatsmitglieder sind verhaftet worden . Zwei
Studenten , die als Arbeitswillige angesehen wurden,
wurden von den Ausständigen schwer mißhandelt , so daß
sie hoffnungslos darniedcrliegen.

hd. Mailand , 22. Juni . Das in Parma sofort an die
Stelle des verhafteten getretene ' neue Streik¬
komitee  beschloß die energische Fortsetzung des
Generalstreiks in Stadt und Provinz Parma . Gerücht¬
weise verlautet , daß die gestrigen schweren Unruhen in
der Stadt Parma sich in der Provinz fortsetzen würden.

hd. Marseille , 20. Juni . Die Baugewerbearbeiter
hatten beschlossen, die Arbeitgeber zu boykottieren , die
sich geweigert hatten , einen Mindestlohn von 6 Frank
pro Tag zu zahlen . Infolgedessen haben die Bauunter¬
nehmer gestern abend die A u s f p e r r u n g aller Ar¬
beiter beschlossen. Diese Aussperrung wird heute abend
in Kraft treten . Die Maurer haben auf morgen eine
allgemeine Versammlung crnbcruscn.

wb. Stockholm, 20. Juni . In Mittclschwedcn und
einem Teil von Südschwcden wurden heute etwa 10 000
Bauarbeiter wegen Lohnstreitigkeiten vom Arbeit¬
geberverband ansgesperrt.  Falls keine Einigung
erzielt werden sollte, sind,weitere Aussperrungen zu er¬
warten.

Uajsauischer Wdtetirg.
-i- Hachenburg, 21. Juni.

Die Verhandlungen des zweiten Tages wurden nach
Erledigung etlicher Formalitäten mit den Vorträgen
über „die verschiedenen Systeme der Stra-
ßenUnterhaltung und der Stratzenreini-
pn <i"  eingeleitet . Die Herren Regierungsbaumeistcr
Banmann  aus Biebrich und Stadtbauinspektor
Scheuermann  ans Wiesbaden sprachen zu dem
Thema , das mit wesentlicher Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse der nassauischen Kleinstädte behandelt wurde.
Während sich Herr Baumann über die technische Seite
seines Themas verbreitete und als geeignetstes Mate¬
rial Kleinpflaster oder Teermakadam empfiehlt, die
starke Besprengung und maschinelle Reinigung der Stra¬
ßen als recht vorteilhaft erachtet, wendet sich Herr
Scheuermann den Kosten der Straßenunterhaltung und
-rcinigung zu, wobei er besonders die Wiesbadener Ver¬
hältnisse einer ausführlichen Darlegung unterzieht . Die
Einzelheiten dieses Themas sind den Lesern des „Wies¬
badener Tagblatts " nicht nur aus vielen lokalen
Artikeln , sondern auch aus den Stadtvcrorünctenberich-
ten bekannt , so daß cs sich erübrigt , darauf näher einzu¬
gehen. Besondere Feststellung verdient vielleicht die Tat¬
sache, daß man bei der Pflasterung weniger die Anlagc-
kostcn berücksichtigensoll, sondern die etwa in Zukunft
entstehenden. Ein in der Anlage noch so kostspieliges
Pflaster könnte auf die Dauer billig werden , sofern cs
eine lange Widerstandsfähigkeit habe und geringe Repa¬
ratur - und Unterhaltungskosten verursache. In der Be¬
sprechung gab Banrat Fischer - Dick  aus Wiesbaden
dem Holzpflaster gegenüber dem Stampfasphalt den
Vorzug . r ,L L

Bürgermeister Lübke  aus Homburg verbreitet sia)
sodann recht ausführlich über die „Wertzuwachs-
ste u e r und die Steuer nach dem gemeinen
Wer  t ", also über kommunale Fragen , die den Lesern
ans den breiten Erörterungen im „Tagblatt " Noch sehr
gewärtig sein werden. Bürgermeister Lübke ist der An¬
sicht, daß die Wcrtzuwachssteuer nur von stark wachsenden
Gemeinden eingesührt werden soll, bei denen eine leb¬
hafte Spekulation zu erwarten ist, und er empfiehlt, die
Erträgnisse dieser Steuer wegen ihres schwankenden
Charakters nur für außerordentliche Etatsbcdürfnisse zu
verwenden . Soweit man jetzt schon von Erfahrungen
sprechen kann, hat feine Umfrage gelehrt , daß die Wcrt-
zuwachsstcuer überall nur günstige Erfolgs und keinerlei
Rückwirkungen auf den Grundstückshandel gehabt hätte.
Der Referent empfiehlt auch, auf der Hut zu sein gegen¬
über der Einführung einer Kreiswertzuwachssteuer , weil
dadurch die Gemeinden zu leicht in ihrem eigenen In¬
teresse geschädigt werden könnten.

Unter allgemeinem Beifall ersucht Bürgermeister
Pitsch  ans Crvnberg in Erinnerung an einen Ministc-
rialerlaß auf die Einschränkung des Schreibwerks und
die Beseitigung unnützer Höflichkeitsfloskeln hinzuwir¬
ken. Rcgiernngsrat Dr. 3 a tut pflichtet ihm völlig bei.

Da irgendwelche Anträge nicht mehr Vorlagen, wurde
die Vorstandswahl vvrgenvmmen . Die ausscheidendcn
Mitglieder : Oberbürgermeister Dr . v. JVell  aus Wies¬
baden, Bürgermeister G i c r l ich aus Dillenburg , Stadt-
verordnetcu -Vorsteher Dr. R ü d i g e r aus Homburg
wurden durch Zuruf wiedergewählt.

Der Vorstand des Hessischen Städtetages hatte die
nassauischen Kollegen ersucht, im nächsten Jahre gemein¬
sam mit ihm zu tagen . Der Vorstand wird beauftragt,
diese Anregung selbständig zu erledigen . Sollte cs zu
einer gemeinsamen Tagung nicht kommen, wird voraus¬
sichtlich L a n g e n s chw a l b a ch der Versammlungsort
des 17. Nassauischen Städtetages sein. Die Verhandlun¬
gen waren damit erschöpft und der Stüdtetag wurde ge¬
schlossen. — Inzwischen hatte sich das Wetter geändert.
Die Sonne hatte sich hinter einer grauschwarzen Wolken¬
decke versteckt, ans der bald starke, an Wucht ständig wach¬
sende Regenmengen niedergingen . Zahlreiche Teilneh¬
mer am Städtetag verzichteten deshalb ans den Ausflug
nach Erbach zur Besichtigung der Steininbustric und
reisten nach dem Essen ab. Andere wieder blieben in
Hachenburg und vergnügten sich abends bei dem Fest¬
konzert in der „Wcstendhalle", gelegentlich dessen der
„Turnverein " mancherlei schöne Vorführungen bot.

Deutscher Flerschertug.
oh. Essen (Ruhr ), 20. Juni.

Als Einleitung zu dem großen Deutschen Fleischet
tag der am nächsten Montag in der Kanonenstadt
Essen  zusammcntritt , wurde heute hcer etne große
F a cha u s st e l l u n g für das Flcischergewerbe er¬
öffnet. Zu der Feier hatten sich zahlreiche Vertreter
der städtischen Körperschaften und viele Fletschermeistcr
eingefunden . Der Oberbürgermeister Geh. Regrerungs

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Juni.
— Personal -Nachrichten. Dem Direktor des Saalbnrg-

museums . Geheimen Baurat Professor Louis Jacobe  zu
Homburg v. d. H„ wurde der Rote Adlerorden zweiter Kloße
mit Eichenlaub verliehen.

— Das Kurgartenfest am Samstag schien wieder ein¬
mal zunichte werden zu sollen, und namentlich angesichts
des wolkenbruchähnlichcn Regens , der alles bodenlos
zu machen drohte, war die Hoffnung auf sein Zustande¬
kommen sehr gedrückt. Doch die Kurverwaltung entschloß
sich noch in letzter Stunde zn seiner Abhaltung , und
wenn sie dabei auch finanziell nicht besonders gut abge¬
schnitten haben dürfte , so hat sie dennoch recht daran
getan , denn alle Vorbereitungen waren getroffen, und
der Himmel zeigte schließlich noch ein Einsehen , so daß
cs abends auf dem Konzertplatz nicht nur gut abgetrock¬
net hatte, sondern auch eine angenehme Kühle herrschte,
die den Aufenthalt im Freien nach all den Tagen der
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Gorlnenglut wohltuend gestaltete. Es ist ein großer Vor-
Wg unserer umgestalteten Kuranlagen , Laß der Konzert-
Platz und die Wege um den großen Weiher nur wenig
oder gar nicht unter den Niederschlägen, und seien sie
noch so stark, zu leiden Haben. Sie trocknen sofort ab, und
ermöglichen so ihre ungestörte Benutzung jederzeit . Der
Schöpfer der neuen Kuranlagen Hat sich damit ein weite¬
res gutes Andenken gesichert. Das Fest an sich nahm
bei immerhin lebhafterem Besuch, den üblichen Verlauf.
Es konzertierten mittags und abends die Kurkapellc un¬
ter Afferni und Armer , sowie die Kapelle des Nassaui-
schen Feldartillerie -Regiments Nr . 27 mit Kapellmeister
Henrich an der Spitze. Das Feuerwerk des Pyrotech¬
nikers Clausz stand wiederum vollkommen auf der Höhe,
und man darf behaupten , daß die Kurgartcnsestbesucher
im allgemeinen gern auf diese glanzvollen Veranstaltun¬
gen das Dichterwort anwenden werden : „So oft du
kommst, du sollst willkommen sein". Dem Fest im Freien
schloß sich ein Ball im großen Saale an . r.

— Volkstümliche Woche des Hoftheaters. Man
schreibt uns : Es ist gewiß eine sehr rühmliche Absicht des
Herrn Intendanten , den weniger bemittelten Schichten
der Bevölkerung wiederum Gelegenheit zu geben, sich in
unserem Hoftheater durch die volkstümliche Woche an
anserwählten Werken des Schauspiels und der Oper zu
erfreuen . Hoffentlich gelingt es, daß auch wirklich die¬
jenigen , für welche die Vorstellungen bestimmt find, näm¬
lich das Volk, Plätze erringen . Heute vormittag begann
unter ungeheurem Andrang desPublik ums
der Verkauf der Eintrittskarten und wohl mancher kehrte
beim Anblick der großen Menschenmenge, die der Kassen-
üffnung harrte , resigniert um. Es fragt sich nun : ist Liese
Art der Kartenausgabe die richtige? Von der Vorbe¬
stellung des vergangenen Jahres hat man aus mancherlei
Gründen abgesehen, ob aber das diesjährige Verfahren
das praktischste ist, möchte dahingestellt sein. Warum hat
man nicht den Verkauf auf die einzelnen Vorstellungs¬
tage verlegt ? Dieser Modus wäre in verschiedener Hin¬
sicht nicht zu unterschätzen,' es würden dann die Karten-
küufer auf die einzelnen Tage verteilt und dem Kassierer
fein schweres Amt wesentlich erleichtert. Vielleicht prüft
die Intendanz diesen Vorschlag. — Wie wir nachträglich
erfahren , hat die Intendanz schon heute in diesem Sinne
Abhilfe getroffen, denn der Andrang wurde derart , daß
es nach dem eingeschlagenen Verfahren überhaupt nicht
mehr weiter ging . Unter dem Publikum , das sich vor
dem Theatereingang staute, kam es zu recht unangeneh¬
men Austritten . Einen solchen Ansturm freilich konnte
die Theaterverwaltung nicht erwarten , und es ist gewiß
nicht leicht für sie, diesen Kartenverkauf überhaupt in
normale Bahnen zu lenken.

— Die Premiere im Wolkstheater am Samstagabend,
Franz Schlothauers Komödie „I ä g e r d e r N e u z e i t",
gefiel dem Publikum recht gut . Der Beifall war äußerst
stark. Der Verfasser geht darauf aus , die 'Jäger , die das
edle Weidwerk nicht aus Leidenschaft, aus Liebe zum
deutschen Wald ausüben , sondern der Renommage wegen,
um die Mode und den Sport der Vornehmen nachzuäffen,
hier einmal gründlich zu blamieren . Er tut das mit
Ausnutzung all der bekannten wirksamen Witze über die
Sonntagsjäger . Im Mittelpunkt steht der Hotelbesitzer
Schupp, den Camillo Randolph laut genug und ulkig
genug spielte, stellenweise gar so kräftig, daß das Förster¬
haus auf der Bühne ins Zittern geriet und hinten über¬
kippte.

—Gesangwettstreitc . Preisgekrönt kehrt heute abend der
„S cha r r sche Männe  r cho r " vom Gesangwettstrett
in P f n ngstad t heim. Er errang in der 1. Stadtklassc
unter starker Konkurrenz den 1. Klassenpreis (bestehend
in 280 M . &ar und einem silbernen Pokal , letzterer ge¬
stiftet von den drei Gesangvereinen in Pfungstadt ) und
den 2. Ehrenpreis sbestehend in einer silbernen Wein¬
kanne, gestiftet vom Ehrenausschuß ). Beim Singen um
den Großherzogspreis , welcher dem Gesangverein „Con-
coröia"-Darm 'stadt zufiel , erreichte der Verein unter 41
wettstreitenden Vereinen die dritthöchste Punktzahl . —
Der Gesangverein „Liederkran  z" errang auf dem
gestern in Bi erst«  d t stattgefnnöenen Gesangwettstreit
in der 2. Knnstklasse den 1. Preis und Ehrenpreis . Der
Verein kehrt heute abend von Bierstaüt zurück und mar¬
schiert um 8 Uhr 18 Minuten von der englischen Kirche ab
nach der Männerturnhalle . ■— Preisgekrönt kehrte gestern
abend das Sängerquartett „E i n t r a ch^ -Wies¬
baden vom Gesangwettstreit in B i e r sta ö t zurück. Die
16 Mann starke Sängerschar sang in der Abteilung A.
Klasse 3 und errang im Klassensingen den 2. Preis , im
Ehrensingen den Ehrenpreis . Von verschiedenen be¬
freundeten Vereinen empfangen, zog der Verein mit
Musik in sein Vereinslokal und verlebte dort noch einige
schöne Stunden . Die Leitung des Vereins liegt in den
Händen des Herrn W. Allen dörfer  von Hier.

— Reichshallen-Theater . Der Karikaturkomiker de la
Haye brachte gestern wieder einige neue Vorträge und
entfesselte wahre Heiterkeitsstürme . Selten wohl ist in
den Reichshallen so gelacht worden wie bei dem Auf¬
treten dieses Komikers. Immer wieder wurde er vor
die Rampe gerufen , und schier unerschöpflich ist der Schatz
seiner köstlichen Witze. Auch die anderen Programm-
nummern finden den Beifall des Publikums , da für
jeden Geschmack etwas geboten wird.

ö. Die Verwertung des Bahnhofsgeländes . Das Ge¬
lände der alten Bahnhöfe bietet zurzeit keinen schönen
Anblick, das wird indessen noch im Laufe dieses Jahres
anders werden. Die Anlegung der das große Terrain
durchschneidenden Straßen wird so sehr als möglich be¬
schleunigt und die einzelnen Bauplätze werden dann mit
Zäunen umgeben. Bekanntlich gehören zwei der schön¬
sten Plätze, direkt gegenüber dem neuen Bahnhof , der
Stadt Wiesbaden , die einen davon schon wiederholt ver¬
geblich ausgeboten hat. Der beste Platz gehört jedoch dem
Eisenbahnsiskus , es ist das Terrain des alten Taunus¬
bahnhofs , wo Ecke der Kaiser- und Rheinstratze Raum
genug für einen großen Eckbau ist. Dieser Platz wird
am höchsten eingeschätzt. Ihm gleichwertig ist der Platz
des ' alten Ludwigsbahnhofs , der durch Vertrag an die
Stadt übergegangen ist und auf dem sich das neue
Mule um erbeben wird. Den größten Teil des großen

Terrains besitzt der Eifenbahnfiskus , bisher find jedoch
auch.bei ihm Kaufangebote nur spärlich eingelaufen , Ab¬
schlüsse überhaupt noch nicht erfolgt . Die Eisenbahnver-
waltung verkauft nicht durch Vermittler , sondern direkt
an den Interessenten . Sie gibt auch nicht das ganze Ge¬
lände oder Baublöcke ab, sondern nur einzelne Bau¬
plätze.^ Es geschieht dies, um die Terrainspekulanten
auszuschalten. Die Eisenbahnverwaltung will den Ge¬
winn am Gelände selbst machen, was ja auch im Inter¬
esse des Staats liegt . Für die einzelnen Plätze ist kein
bestimmter Preis berechnet, jedes Angebot wirb sorgfäl¬
tig geprüft . Naturgemäß werden die Bauplätze ständig
teurer , denn es ist selbstverständlich, baß der Zinsverlust
auf den Wert des Terrains mit ausgerechnet wird . In¬
teressenten tun also gut daran , sobald als möglich sich mit
dem Eisenbahnfiskus oder der Stadtverwaltung in Ver¬
bindung zu setzen. Immerhin wird man annehmen
müssen, daß ein bis zwei Jahrzehnte vergehen, bevor das
große Gelände völlig bebaut ist.

— Der neue Südfriedhof wird, wie bereits vor kur¬
zem erwähnt , demnächst seiner Bestimmung übergeben
werden. Schon in etwa 3 Wochen soll mit dem Betrieb
begonnen werden . Wegen der veränderten Größe der
Beerdigungsstellen ist zwischen der Regierung , welche die
Abänderung der bisherigen Maße gefordert hat, und der
Stadt ein Einvernehmen erzielt worden. Der Weg zum
Friedhof ab Frankfurter Straße geht seiner Vollendung
entgegen. Leider bleibt die Verbindung der neuen Be¬
gräbnisstätte mit der elektrischen Straßenbahn vorläufig
noch ein frommer Wunsch, denn der Vau der rund
1 Kilometer langen Strecke wurde vom Magistrat davon
abhängig gemacht, daß die Süddeutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft auch einen bestimmten Teil der Kosten des Unter¬
baues trage , wessen sich die genannte Gesellschaft weigert.
Infolgedessen soll die Herstellung vorerst unterbleiben.
Es wäre sehr zu wünschen, daß hierin schließlich noch
eine Einigung zwischen der Stadt und der Süddeutschen
zustande käme, um so mehr, als beim Bau der Straße
bereits die erforderlichen Vorkehrungen Mi Aufnahme
der elektrischen Bahn getroffen worden sind, und das
Publikum den Mangel einer billigen und bequemen Ver¬
bindung mit dem weit vor der Stadt liegenden Friedhof
sehr unangenehm empfinden wird . Es ist doch auch nicht
ausgeschlossen, daß, ähnlich wie in .Hamburg und anderen
großen Städten , auch Hier der Leichentransport selbst
später einmal mit der elektrischen Bahn erfolgt.

— Die Besichtigungen der Kanalanlagen in der
Kaiserstraße  und W i lh  e l m st raß  e, die bisher
jeden Dienstag stattfanden , sollen auf die Dauer von
etwa 2 bis 3 Monaten eingestellt werden . Dienstag , den
23. d. M ., nachmittags 5 Uhr, findet vorläufig die letzte
Besichtigung statt. Eingang östlich vom Hänptbahnhof
am Kaiser-Wilhelm -Mtng . Die Wiederaufnahme der
Besichtigungen wird seinerzeit öffentlich bekannt gemacht
werden.

- - Das nächste Orgelkonzert in der Marktkirche am
Mittwoch, den 24. d. M ., zugleich das letzte dieser Saison,
verdient insofern besondere Beachtung , als die vorzüglich
geschulten Gesangsklassen der höheren Mädchenschuleund
des Seminars unter Leitung des Herrn Gefanglchrers
Fritz Zech Mitwirken werden. Außerdem ist auch Herr
Max Schildbach, der bekannte Solocellist (unseres Kur¬
orchesters, gewonnen worden . Der Ertrag dieses Kon¬
zerts ist für den „Verein zur Sommerpflege
armer Kinde  r " bestimmt, und darum sei der Besuch
allen Kreisen unserer Stadt ans das wärmste empfohlen.

— Militärisches . Unsere 80er rückten Heute morgen
5 Uhr zu einem Kriegsmarsch in den Rheingau aus.
Sämtliche Mannschaft mußte 8 Kilo Gepäck (Tornister ),
haben, wozu jedoch, -feie uns berichtet wird , kein Sand,
sondern Kleidungsstücke und Stiefel verwendet wurden.
Der Marsch wurde durch Gefechtsübung unterbrochen.
Gegen 12 Uhr mittags rückten die Truppen wieder in
die Kasernen.

— Zur Schießübung nach der „Senne " bei Pader¬
born begab sich die Hiesige Abteilung des 1. Nass. Feld-
artillerie -Megimcnts Nr . 27 (Oranten ) vergangene Nacht.
Zu diesem Zweck wurden bereits gestern tagsüber die
Geschütze und Pferde verladen , und sah es bei dieser Ge¬
legenheit auf dem Westbahnhof recht manöverartig aus.
Die Abfahrt des gesamten Truppenkörpers erfolgte
nachts 1 Uhr. An der Übung nimmt das ganze Regiment
gemeinsam mit dem 2. Nass. Felöartillerie -Regiment
Nr . 63 zu Frankfurt a. M. teil.

— Fremdcnbesnch. Die Gesamtfrequenz betrug mit
Schluß der vorigen Woche 75 733 Personen , wovon 34 354
zu längerem und 41379 zu kürzerem Aufenthalt angc-
meldet wurden . Der Zugang in der letzten Woche betrug
4896 Personen , davon gelangten 1459 zu längerem und
3137 zu kürzerem Aufenthalt zur Anmeldung.

— Nettbau des Evangelischen Vereinshauses . „Ein
Sträußchen am Hute, den Stab in der Hand", wie es in
dem schönen Volkslied heißt, steht der 2,50 Meter große
„Wanderbursche" seit heute Montag 11 Uhr auf einem
Eckkonsol des ,/Evangelischen Vereinshauses " in der
Platter Straße . — Der Schöpfer dieses aus grauem
Sandstein hergestellten Monuments ist ein Wiesbadener,
Bildhauer Schulz . Der Eindruck des Gebildes auf seinem
hohen Standort gestaltet sich wirkungsvoll . Die Auf¬
stellung selbst war nur mit Überwindung mancher
Schwierigkeiten möglich und hatte viele Zuschauer an¬
gelockt. — Das monumentale Vcreinshaus selbst, das
der Platter Straße zur besonderen Zierde gereicht, soll im
laufenden Jahre noch feiner Bestimmung übergeben
werden.

— Die Tatareunachricht , daß in Wiesbaden der
Typhus ausgebrochen sei, macht, nach uns Angehenden
Mitteilungen , wieder einmal die Runde durch einen Teil
der auswärtigen Presse. Nach einer Notiz soll hier sogar
ein Badhaus wegen Typhus geschlossen worden sein!!
Es ist unbegreiflich, wie derartige durchaus unbe¬
gründete  Nachrichten, die geeignet sind, das Interesse
unserer Stadt im höchsten Maße zu verletzen, in die
Öffentlichkeit gelangen können. Wir können bestimmt
erklären , daß von Typhuserkrankungen hier auch nicht

das mindeste bekannt ist.

— Schwurgericht. Termine sind zurzeit angesetzt
bis Donnerstag nächster Woche einschließlich. Verhan¬
delt wird als zehnter Fall die Anklage gegen den
Bureauassistenten Heinrich Joseph Wilhelm Hage-
mann  von Bigge wegen Meineids , als elfter die An¬
klage gegen den Hausdiener August Karl Fritz vo«
hier wegen Sittlichkeitsverbrechens.

— Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. Die jährliche
Generalversammlung der Kasse findet Mittwoch, den 24.
Juni , abends 8%, Uhr, im großen Saal des Gewerk¬
schaftshauses, Wellritzstratze 41, statt. Die Tagesordnung
ist zwar die übliche, doch sollte sie die Mitglieder vollstän¬
dig der Versammlung zuführen . Bietet sie doch Gelegen¬
heit, sich über die Lage des Kohlenmarktes und damit
über die Lage der Kasse zu unterrichten . Da ferner über
die Verwendung des Reingewinns und über die Höhe ;
5er Rückvergütung Beschluß gefaßt werden soll, so dürfte
dies ein weiterer Grund sein, die Versammlung zu be¬
suchen. Bemerkt sei, daß nur Mitglieder Zutritt haben,
weshalb das Mitgliedsbuch am Eingang vorznzeigen ist.

— Das vorgestrige Gewitter brachte ein allgemeines
großes Reinemachen  mit sich. Es hinterlteß eine
angenehme Abkühlung und blank gewaschene Straßen.
In den Gärten aber lassen die Blumen trauernd die
Köpfchen hängen und der Bach im Nerotal führt gelbliche
Wassermassen, während Wiesen, Sträucher und Bäume
ein frischgewaschenesSonntagskleid tragen . Jnsbeson - !
öere stehen die Reben im Neroberg , ohne Schaden genom¬
men FU haben, üppiger da als je. Schaden haben aber
an verschiedenen Stellen erlitten die städtischen Feuer¬
meldeleitungen und die Drähte der Telephvnleitungen.
Unterhalb der Wälder holungs ft ätte  beim
Chausfeehaus schlug der Blitz in einen hohen Eichbaum
— die Krone verschonend, sonst aber von oben bis unten
sägeförmig die Rinde aufreißend . Auch in den Feldern hat
es großen Schaden angerichtet. So besonders in der
Erbenheimer  Gemarkung , wo die Halmfrüchte einen !
tvostlvsenAnbltck bieten . Korn unöWeizen , namentlich letz¬
terer , liegen in Massen glatt am Boden , so daß man
glauben könnte, sie seien gemäht. Der wütende Sturm
hat die Frucht umgeknickt und der prasselnde Regen
vollendete das Zerstörungswerk . Ob die Pflanzen sich
wieder erheben weiden, ist angesichts der Wucht, mit der
fit- gefällt wurden , wohl fraglich. — Ein Blitzschlag,
der leicht von den wcitesttragenben Folgen Hätte wer¬
den können , ereignete sich in Erbenheim  in einem
sehr bekannten Gasthaus . Dort fuhr ein glücklicherweise
„kalter" Strahl in die Tolephonleitung und zerstörte die-
selbe. Die Insassen des Hauses kamen mit dem — frei¬
lich nicht gelinden — Schrecken davon.

— Unfälle auf dem Rhein . Gestern nachmittag 6 Uhr
war ein 17jähriger Bursche ans Eibtngen mit Namen
Zimmer bei Rüdesheim in einem entliehenen Machen bis
zu den Kribben hinansgesahren , um zu baden. Als er
am jenseitigen Ende der Sandbänke einen Bekannten
gewahrte, zu dem er über die Kribben hinweg gelangen
wollte, brach er an einer nicht sichtbaren seichten Stelle
ein nwd war im nächsten Moment bereits in den Wellen
verschwunden. Seine Leiche ist noch nicht anfgefunöen
worden . — Bei Geisenheim ertrank -gestern nachmittag
5 Uhr ein 4jähriges Kind im Rhein . Während es am
Ufer im Sand spielte, wurde es von der Sturzwelle eines
vornbersahreiqden Dampfers erfaßt und mit in den I
Strom gerissen. -Trotz eifriger -Nachforschungen konnte
die Leiche noch nicht geborgen werden.

— Ein böser Streich wurde am gestrigen Sonntag
von verschiedenen halbwüchsigen Burschen in der
Theoüorenstraße dadurch verübt , daß sie von einem dort
befindlichen Neubau ein Speissaß fortrollten und es
mitten aus der Straße liegen ließen . Als sie einen auf
der Lauer stehenden Schutzmann bemerkten, nahmen sic
-Reißaus. Einer wurde jedoch durch den Schutzmann
sestgenommen, der seine Personalien notierte.

— Zechpreller. In verschiedenen besseren Restau.
rants und Hotels Hat es die Tage her ein Jndnstrieritter
verstanden , wie Gott in Frankreich zu leben, um dann
geräuschlos und ohne die Zeche beglichen zu haben, zu
verschwinden. Es handelt sich um einen distinguiert ans¬
sehenden „Herrn " im Alter von 40 bis 45 Jahren mit
graumeliertem Schnurrbart und ähnlich farbigem An¬
zug. Durch sein sicheres, routiniertes Auftreten gewann
er leicht das Vertrauen der Kellner, die nachher für ihn
in die Tasche greifen mutzten.

— Ein ungeratener Sohn . Der etwa 18jährigc
Sprößling eines Beamten im Westend wurde am Sams¬
tagabend verhaftet und geschlossen der Behörde vvrge-
führt . Er soll sich verschiedener Straftaten , u. a . auch des
-Erbrechens des Sekretärs seines Vaters schuldig gemacht
haben. Die Eltern sind brave Leute und haben mit dem
Jungen , ihrem einzigen Kind, schon viel auszustchen
gehabt.

— Das Messer spielte gestern abend wieder bei einem
-Ltreit, der sich gegen 8 Uhr Ecke Schwalbacher und Well-
ritzstratze entspann , eine große Rolle. Im Verlauf der
Schlägerei wurden einem der Beteiligten mehrere Stiche
durch die Hand beigebracht. Eine Frau suchte den Messer¬
helden durch gute Worte von seinem Tun abznhalten,
allein die Wirkung des Alkohols war bei dem rohen
Patron stärker als der Einfluß der besten Worte.

— Ehrentrunk für den Kaiser. Der von der Stadt Celle
gegebene Ehrentrunk für den Kaiser, 1893er Hattenheimer
Kabinett, -wurde von der Firma W. Ruthe,  WcingroßhaNd-lung hier, geliefert.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Schwan¬
heim,  Kreis Höchsta. M., katholische Lehrerstelle mit
1300 M. Grundgehalt, 400 M. Mietsentschädigungfür ver¬
heiratete, 180 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M. Alters,
zulage. — 2. Bermbach,  Kreis Oberlahn, evangelische
Lehrerstclle mit 1100M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. — 3. Camp,  Kreis St . Goarshausen,
katholische Hauptlehrerstellemit 1620 M. Grundgehalt, ein¬
schließlich 370M. für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. — 4. Ostrich , Kreis Rhcingau,
katholische Lchrerinstellemit 1000 M. Grundgehalt, 150 M.
Mictsentschädigung, 120 M. Alterszulage. — 5. Grenz-
Hausen,  Kreis Unterwesterwal-d, evangelische Reallchrer-
stelle mit 1800 M. Grundgehalt, 260 M. Mietsentschädigung
für verheiratete, 120 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M.
Alterszulage. Bewerber muß die Berechtigung in Französisch i
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■unb Englisch ober in Mathematik besitzen. Anmeldungen zu
Stelle 1, 3 und 4 bis 10. 7. 08, Antritt am 1. 8. 08, zu Stelle
2 bis 15. 7. 08, Antritt am 1. 9. 08, zu Stelle 5 bis 1. 8. 08,
Antritt -am 1. 8. 08.

Theater , Kunst, Vorträge.
*  Konzert . Donnerstagabend fand im Hotel Biemer ein

nusikalischer Abend statt , welcher einen äußerst gelungenen
Verlauf nahm . Fräulein I . d. P s e t1 f dj t f t e t , _ die
KonzertgLberin, eröffnete den Abend und zeigte Nch wieder
als feinsinnige Pianistin und Komponistrn. Mehrere ver¬
schiedenartige Lieder, von ihr in charakteristiichster Weise ver¬
tont, wurden von unserer einheimlscyen Konzertfangerin
Frau Gussh Aloff mit wohllautender Stimme und durch¬
geistigtem -Vortrag zu Gehör gebracht. Dann trug Frau
Direktor Wilhelm !) unter anderen mehrere Dichtungen
unserer hiesigen Schriftstellerin Frau Minna v. Konarskl in
ihrer schelmisch neckischen, gewandten Weise vor und brachte
die mit feinem Humor gewürzten Dichtungen zur vollen Gel¬
tung . Den Schluß bildete ein vierhänidiger Galopp , von Frau
Müller und Fräulein v. Pfeilschifter ausgezeichnet wieder-
asoeben. Das zahlreich erschienene Auditorrum feierte
sämtliche M'itwirkenden durch anhaltenden Beifall und
MurnenspeNden. ^

* KurhauS . Eine stattliche Schar moderner Klavier-
beherrscher in Kompositionen erster Meister zu hören, bedarf
es nur des Besuches der morgen Dienstag , abends 8 Uhr, im
kleinen Saale des Kurhau , es stattsindenden Vorführung
des epochemachendenVorsehapparates „Welte " am Läeinway-
Flügel . Acht Nnmmern -werden gespielt werden und der von
der Kurverwaltung angesetzte geringe Eintrittspreis macht es
jedermann möglich, sich -diesen vollendeten musikalischen Ge¬
nuß zu verschaffen. -— Die gegenwärtige Rosenpracht wird bei
dem für Samstag von der Kurverwaltung angekundigten
oroßen Rosen feste  den herrlichen Bau der Kurhaus¬
wandelhalle in einen märchenhaften Rosengarten ver¬
wandeln , denn , wie wir hören, wird -die Kurverwaltung alles
anwenden , um etwas ganz Hervorragendes in dieser Be-
'zi^ ung zu bieten.

* Danny Gürtler verabschiedet sich heute abend in der
Loge Plato von dem Wiesbadener Publikum . Er bringt ein
tendenziöses Programm und wird auch eine Reihe von Herne-
Liedern zu Gehör bringen . t

Nassauische Nachrichten.
Gesangwcttstreit in Bierstadt.

Der vom „M ännerg es ang - Verein Bier-
stad  t" zur Feier seines 25jährigen Jubiläums veran¬
staltete Gesangwettstreit  nahm trotz des ungün¬
stigen Wetters einen recht schönen Verlauf . Schon seit
-Samstagmittag eilten die teilnehmenden Sänger , viele
von weither , besonders aus Hessen, herbei . Am Sams¬
tagabend fand im Saalbau ,„Zum Bären " ein großer
Festkommers statt, bei welchem die bereits eingetroffencn
auswärtigen Sänger begrüßt wurden und der Abend
durch Gesangsvorträze und Reden verherrlicht ward . Der
eigentliche Gesangivettstreit begann gestern Sonntagvor-
mittag um 10 Uhr, -getrennt in zwei Sälen : im Saalbau
„Zum Adler " sangen die Abteilung A. Klasse 1 und 3,
ferner die Abteilung B. Klasse1 und 2; im Saalbau „Zur
Rose" sangen die Abteilung A. Klasse 2 und B. Klasse 3;
Im ganz ?» nahmen 23 Vereine an dem Wettstreit teil
mit einer Gesamtsängerzahl von über 700. In der Ab¬
teilung A.  Klasse 1 errangen „Heiterkeit"-Fechenheim
182 P ., „Liedertafel "-Kostheim 201 P . und „Liederkranz"-
Langenöiebach 203 P . Der letztere Verein errang den
1. Preis , „Lieüertafel "-Kosthetm den 2. Preis . Im
Ehrenpreisfingcn entfiel der 1. Preis ebenfalls auf den
„Liederkranz"-Langendiebach. In Abteilung A.  Klasse 2
siegte „Liederkranz"-W iesbaden  mit 201 P ., „Jrato "-
Bornheim erhielt 188 und „Liederfreund " 180 P . Das
-Singen um den Ehrenpreis dieser Abteilung brachte
eine gleiche Punktzahl von 100 P . zwischen „Jrato "-
Bornheim und „Liederkranz"-Wiesbaöen , und der Preis
fiel durch Los dem ersteren zu. In Abteilung B. Klasse 3
erhielt den 1. Preis der Gesangverein „Polyhymnia "-
Oberroden mit 207 P . Derselbe erhielt auch im ersten
Singen den Ehrenpreis . Weitere Preise errangen noch:
„Eintracht "-Nioderselters mit 105 P . den 2. Preis , „Sän-
gerluit "-Steinrot mit 168 P . den 3. Preis , „Harmonic "-
Lindholzhausen mit 166 P . den 4. Preis und „Eintracht-
Bleidenstadt mit 162 P . den 6. Preis . Abteilung A.
Klasse 3 errangen : „Moguntia "-Mainz mit 183 P . den
1. Preis , „Eintracht -Wiesbaden mit 167 P . den
2. Preis , letztere erhielt im Ehrenpreissingen den
1. Preis . Abteilung B. Klasse 1: „Sängerbunit -Hochheim
mit 183 P . den 1. Preis , „Cäeilia "-L>berwalluf mit 183 P.
den 2. Preis . Abteilung B. Klasse 3: „R'heingold"-
Bingerbrück mit 182 P . den 1. Preis , „Con-
cordm"-Eltville mit 183 P . den 2. Preis , letz¬
tere errang den Ehrenpreis mit 102 P . Nachmittags fand
ans dem Festplatz die Übergabe der Preise statt. Hier
wurden noch Ansprachen gehalten von Herrn Pfarrer
Urban,  Herrn Bürgermeister Hof mann  und dem
Vereinspräsrdenten . Der Festlichkeit wohnte als Pro¬
tektor Herr Landrat Kammerherr v. Heimburg  in
Begleitung des Regierungsassessors Freiherr « von
Münchhausen  bei , der bis zum Abend verweilte.

6. Idstein, 18. Juni . Ihr 20,ahrrges  Bestehen
kann die hiesige Id i o t e n a nst a l t in diesem Jahre feiern,
denn im Jahre 1888 wurde sie vom Verein für die Jdioten-
anstalt zu Idstein in Frankfurt a. M. gegründet . Viel Gutes
hat sie rn dieser Zeit an den geistig schwachen Menschen durch
stille Erzieherarbeit geleistet, stetig ist sie dabei gewachsen,
und groß ist die Zahl derer , die durch die Anstaltsarbeit zu
brauchbaren Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft ge¬
worden sind. Die Anstalt wurde im letzten Jahre von
L34 Zöglingen , und zwar 154 Knaben und 80 Mädchen be¬
sucht. Die meisten Zöglinge stellt Frankfurt mit 102, der
Reg.-Wez. Wiesbaden 63 und von außerhalb des Regierungs¬
bezirks sind 68 Kinder . An der Schule unterrichten 4 Lehre¬
rinnen , 3 Lehrer und ein Hilfslehrer . Bedauerlich ist es,
daß die Eltern ihre Kinder meist erst nach dem 10. Lebens¬
jahre der Anstalt überweisen , würde dies geschehen bei Schul¬
pflichtigwerden der Kinder , dann wäre die Arbeit leichter und
wirkungsvoller . Entlassen wurden aus der Anstalt 30 Zög¬
linge . Von diesen sind 6 == 20 Proz . als „vollständig erwerbs¬
fähig" zu betrachten : weitere 5 — 16,67 Prozent „teilweise
erwerbsfähig ", d. h. sie werden mit Hilfe ihrer Angehörigen
ihr Fortkommen finden . 9 der Entlassenen — 30 Prozent
sind „gebessert". Sie konnten in die Familie zurückgegeben
werden , um sich dort nützlich zu machen. Der Rest, 10 Zög¬
linge = 33,33 Prozent , wurde , weil nicht bildungsfähig , als
„ungeteilt " entlassen und Anstalten mit Pflegeabterlungen
übengmien. Die Anstalt wacht dauernd über die Entlassenen
und hält ihre schützende Hand über sie. Neben dem Unter¬
richt und der Erziehung werden allerhand Handfertigkeiten
usw. gepflegt, dafür sind denn geeignete Meister als Pfleger
vorhanden . Der Handarbeits -Unterricht erstreckt sich auf
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Waschfeilstricken und Bandwebcn , Tuchendflechterei, Korb¬
flechterei, Bürstenmacherei , Schneidere !, Schuhmacherei,
Schreinerei , Anstreichen und Lackieren, Buchbinderei und
Kevbschnitzen, soweit für die Knaben : die Mädchen haoen
jeden Tag 1% Stunden Handfertigkeits -Unterricht im
Stricken , Stopfen , Sticken, Rahen und Häkeln. Außerdem
werden die Zöglinge im Gartenbau und der Landwirtfchasi
verwendet . Für diese Erzeugnisse erhielt die Anstalt ge¬
legentlich des letzten landwirtschaftlichen Festes in -chnem
den 1. Staatspreis , silberne Medaille nebst Diplom . Ab
und zu werden der Anstalt von edlen Menschenfreunden
Zuwendungen gemacht; so hüben die Erben des verstorbenen
Herrn Dr .' Hocrle in Frankfurt a. M. eine Schenkung von
20 000 M. für kostenlose Aufnähme eines Zöglings vermacht.
Es geschieht ja heutzutage recht viel für humanitäre Zwecke,
'Wenn man aber so viel menschliches. Elena auf der euren
Seite und die Anhäufung der Glücksgütcr ans der anderen
Seite sieht, dann muß man sagen, es könnte von den wenigen
mit vielen Glücksgütcrn Gesegneten , doch bei weitem mehr
für diese geistig und sehr oft auch wirtschaftlich Armen ge¬
schehen.

-s. Vom Dörsbachtal , 18. Juni . Unser-prächtiges , roman¬
tisches Tal , in seinem schönsten Teil unter -dem Namen
Jammertal  genannt , ist in diesem Jahre ganz -besonders
-zahlreich das Ziel vieler Wanderer , die den Genuß dieser
herrlichen Natur zu würdigen verstehen. Scharenweis ziehen
die Wanderer tagaus , tagein , besonders- Sonntags , talaus,
talab und bringen Leben in die rc-gunigslose Stille . Erst
seit einigen Jatzrcn wurde das Tal bekannter , früher war
ein Besucher eine ,' eltene Erscheinung . Die Müller auf ihren
einsamen Gehöften haben die Zeichen der Zeit verstanden,
rnd in der letzten Zeit , fast jedes Jahr , sangt einer mit
bestem Erfolg Wirtsch-aftsbctrieb an . Auch das Preismachen
iNatürlich ist einigen recht gut klar geworden . Doch ist s
immerhin noch verhältnismäßig sehr wenig. , Am besten
empfiehlt sich die Tour , von Katzenelnbogen anfangcn -d, tal¬
abwärts bis O-bernhof , wo -der müde Wanderer mit -der Bahn
weiter kann. Wer eine prächtige Wanderung unternehmen
.will, überlege sich diese, komme und sehe, ich bin sicher, kernen
kann's gereuen.

Aus der Umgebnna.
h. Frankfurt a. M., 20. Juni . Der nach Unterschlagung

von 5000 M. flüchtiggewordene Eisenbahn,tationsamsient
R .chard Bender  aus Bockenheim hat sich heute früh srer-
willig der Polizei gestellt und wurde in Untersuchungshaft
genommen. — Rach dem Gutachten Professor Rehns ist Frau
Landauer , die vor einigen Monaten ihren Gatten erichossen
hat, zurzeit verhandlungsfähig.

ö. Mainz , 21. Juni . Der 11jährige Knabe Peter Brand
sviolte am Samstagnachmittaq am Rhein auf den dort
liegenden Fischkähnen. dabei stürzte er in Den Strom und
verschwand in den Wellen. — Der Matrose G e l l b a ch
aus Camp,  der kürzlich hier beim Reinigen seines Schiffes
in den Rhein stürzte und ertrank , wurde am Samstag an
der Jngelheimer Aue gelandet.

* Mainz , 22. Juni . Rhcinpegel:  1 m 61 cm gegen
1 m 61 cm anr gestrigen Vormittag.

GerrchtssaaL.
Wiesbadener Schwurgericht.

Sittlichkeitsverbrechc».
Die zweite Schwurgerichtstagung dieses Jahres

wurde heute durch den zum Präsidenten für die Dauer
derselben bestimmten Landgerichtsdirektor G r i m m er¬
öffnet, welcher zunächst die Geschworenen begrüßte und
dann bekannt gab, daß bezüglich der Dauer der Session
noch nichts Bestimmtes feststehe, daß dieselbe sich aber
aller Voraussicht nach über volle zwei Wochen erstrecken
werde. Die Dispv 'sitionSgesuche seien — so gab er
weiter bekannt — in diesem Falle so außerordentlich
zahlreich gewesen, daß nicht allen habe entsprochen wer¬
den können. Es würden daher verschiedenen Herren
ganz besondere Opfer angcsonnen , Opfer , wie sie in ab¬
sehbarer Zeit dem Anschein nach durch die Gewährung
von Diäten zum Teil ausgeglichen werden würden . —
Verhandelt wird heute, am ersten Sitzungstag , wider
den Maurer Wtlh. Fra und von Bi erst « dt wegen
Sittlichkeitsverbrechens . — Vertreter der Anklagebehördc
ist Erster Staatsanwalt Hägens. — Die Zahl der vor-
geladenen Zeugen beläuft sich auf 14. Zwei derselben
fehlen. Als Sachverständiger ist Geh. Med.-Rat Dr.
Gleitsmann  erschienen . — Fraund ist 22 Jahre alt,
seit einem halben Jahre verheiratet und einmal vorbe¬
straft, weil er, wie ausdrücklich festgestellt wird , nach einer
durchzcchten Nacht jemand ein Bierglas an den Kopf ge¬
worfen hat . Diesmal wird ihm Schuld gegeben, am 23.
Mürz ein junges Mädchen, Eva B ., zu vergewaltigen
versucht, und es außerdem durch Faustschlage körperlich
mißhandelt zu haben. Die Verhandlung geht hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich.

h. Gnesen, 21. Juni . Im Prozeß wegen des T re¬
in esse  r Eisenbahnunglücks beantragte der Staatsan¬
walt gegen die Hanptbeschuldigten Bajohr und Wozniak
1 Jahr , bezw. 6 Monate G e f ü ng n i s , gegen die übri¬
gen Angeklagten Gefängnisstrafen von einer Woche bis
zu einem Monat.

Sport.
«P . Kiel, 20. Juni . Bei der heutigen 5. Wettfahrt

um den französischen Eintonnerpskal siegle zum dritten¬
mal die deutsche Jacht „Windspiel XI " und gewann da¬
mit den Pokal . Zweites Boot wurde die französische Jachr
„Boule de Neige". Als letztes Boot ging die dänische
Jacht „Kimono" durchs Ziel.

wb. Helgoland , 21. Juni . Bei der S e g c l w e t t -
fahrt  Dover -Helgoland um den Goldpokal des Kaisers
ging die Jacht „Hamburg" um 1 Uhr , „Cicely" um 4 Uhr
15 Min ., „Susanna " um 4. Uhr 50 Min . durchs Ziel.

vermischtes.
Ein Offiziers-Krawall in Zittau.

Aus Zittau wird uns geschrieben: Ein Vorkomm¬
nis unliebsamster Art , dessen Mittelpunkt drei Offiziere
des Zittauer Infanterie -Regiments bilden, erregt hier
das' peinlichste Aufsehen. Am Mittwoch hatten
Haupmann Mucke und die Leutnants Gebier und Bär
dem Hilbrigschen Weinrestaurant einen längeren Besuch
abgesiattet . In augenscheinlich sehr animierter Stim¬
mung bestieaen die drei Offiziere gegen Abend

den Aussichtsturm der Zittauer Johanneskirche.
Sie nahmen eine Flasche Sekt mit auf den
Turm und ließen sich eine zweite _ durch den
Kellner nachbringen . Einer der Offiziere entledigte
sich oben seines Rockes und versuchte anscheinend, über
das Sichcrheitsgeländer des Turmes zu klettern , wäh-
rend seine Kameraden dieses Wagnis zu verhindern
suchten. Unten am Fuße des Turmes entstand alsbald
ein gewaltiger Menschenauflauf . Man sah dem Tun
der Offiziere anfangs mit neugierigen Blicken zu, doch
verschärfte sich die Situation , als plötzlich der genannte
Hauptmann eine entkorkte leere Sektflasche aus der
Höhe auf die Straße warf . Bald folgte der Flasche
ein Sektglas und Flasche und Kelch zertrümmerten in
tausend Stücke. Glücklicherweise wurde von den
Scherben niemand getroffen , aber nun bemächtigte sich
des nach Tausenden zählenden Publikums eine große
Entrüstung . Immer mehr Menschen sammelten sich
vor der Kirche an . Man rief nach der Polizei und
schließlich begab sich ein Polizeibeamter auf den Turm.
Er verwarnte die Offiziere und kam dann zurück. Trotz
eines schweren Gewitters harrte das Publikum unten
auf der Straße aus , mehrere Schutzleute machten ver¬
gebens den Versuch, die Straße zu säubern . Man
wollte aber die Offiziere veranlassen, den Turm der
Kirche zu verlassen, um sie unten zur Rechenschaft zu
ziehen. Die Turmbesteiger aber mochten aus der
immer drohender werdenden Haltung des Publikums
den Ernst der Situation erkannt haben. Sie blieben
einfach oben und erst nach vierstündiger Belagerung
verließen sie ihren Standort . Gegen 10 Uhr abends
langten sie wieder unten an und wurden nun mit
lautem Johlen und Schreien vom aufgeregten Publi-
kum empfangen . Eiligen Schrittes begaben sie sich in
das Hilbrigsche Weinrestaurant zurück, begleitet von der
Volksmenge. Dann erst trat Ruhe ein und nach und
nach entfernte sich das Publikum . Die Militärbehörde
hat sofort eine strenge Untersuchung des Vorfalles an¬
geordnet . Der Hauptbeteiligte an der Affäre dürfte
Hauptmann Mucke sein. Leutnant Bär ist aus München
gebürtig und hatte soeben eine Reserveübung beendet.

* Reichstags -Alterspräsident und Uckermärker Tabak.
Dem Uckermärker Tabak ist mit dem verstorbenen Alters¬
präsidenten des Reichstags , dem Abgeordneten v. Wintcr-
f-eldt-Menkin , ein Rnhmredner verstummt. Dieses viel¬
verkannte edle Kraut wächst in seinem Wahlkreise,
v. Winterfelöt hat in 14 Jahren im ganzen nur -dreimal
im Reichstag das Wort ergriffen , und zwar zuletzt im
Jahre 1893. Er hat nur geredet, wenn über Tabak ver¬
handelt -wurde . In Erinnerung daran schreibt,man der
„Voss. Ztg ." : Zu seinem Wahlkreis gehören die als
Pflanzstätten des echten Uckermärker bekannten Orte
Vierraden und Schwedt. Dem Ruhm des echten Ucker-
märker Tabaks galt denn auch jede einzelne Reichstags¬
rede des Tabakpflanzers v. Winterfeldt -Menkin . In
seiner Jungfernrede erklärte er im Februar 1891: „Ge¬
statten Sie auch der Uckermark das Wort . Ich setze vor¬
aus , daß cs Ihnen bekannt ist, daß in der Uckermark auch
Tabak gebaut wird , und ich glaube, daß der „aufrichtige
Uckermärker", wie er genannt wird , den Herren nicht
ganz unbekannt geblieben sein wird . Meine Herren,
der uckermärkische Tabak ist kein Klinßaäorss infamia,
sondern ein ganz gutes Blatt . Ich habe dieses Blatt
selbst jahrelang gebaut , ich Habe es sogar geraucht und
habe cs guten Bekannten zu rauchen gegeben. Ich hübe
sie damit angeführt und sie haben es nicht gemerkt!"
Herr v. Winterfeldt hat sich also mit seinen Freunden
einen ähnlichen Scherz erlaubt wie gelegentlich auch der
Minister v. Miguel , der sich herzlich freuen konnte, wenn
er Bekannten eine echte Vierradener zu 6 Pf . das Stück
davgeboten hatte und das edle Kraut als echte Impor¬
tierte rühmen hörte . In seiner zweiten Rede im Reichs¬
tag im Jahre 1802 erklärte Abg. v. Winterfeldt -Menkin:
„Ich wollte mir das Vergnügen machen, Zigarren ans
echtem Uckermärker fabrizieren zu lassen, die auch nicht
ganz schlecht schmecken, wenigstens draußen ganz gut zu
vertilgen sind. Ich habe ans Patriotismus solche
Zigarren geraucht und habe Uckermärker Rcgalia bestellt.
Ich wollte mir die Freude machen, sie auf den Tisch des
Hauses zu legen. Leider hat mich mein Fabrikant im
Stich gelassen, vielleicht hat er das richtige Deckblatt noch
nicht bekommen!"

* Explosion auf einem Dampfer . Wie aus Phila¬
delphia gemeldet wiöd, ereignete sich vorgestern an Bord
des Frachtdampfers „Arkadia" der Hamburg -Amcrika-
Linie unmittelbar nach seiner Ankunft am Landungs¬
platz eine Gasexplosion.  Zwei Neger , die im
Hafen als Arbeiter beschäftigt waren , wurden verletzt,
ebenso 30 andere , darunter mehrere gefährlich.
Auch der erste Offizier des Dampfers , Krüger , erlitt
schmerzhafte Brandwunden . Das innere des Schiffes
ist vollständig ausgebrannt . — Nach Meldungen , die aus
Philadelphia über die Explosion des Frachtdampfcrs
„Arkadia" eingetroffen sind, glaubt die dortige Polizei,
daß die Katastrophe auf ein Verbrechen  zurück-
zuführen fei . Wie es heißt, ist im Schiffsraum eine
Metallbüch 'se,  mit einer elektrischen Vorrichtung
ausgestattet , gefunden worden . Die Philadelphiaer
Polizei hält es nicht für ausgeschlossen, daß die Bombe
bereits in Hamburg  durch streikende Arbeiter im
Schiffsraum stiedergelegt wurde . Der Schaden, der durch
die Explosion angerichtet wurde , wirb ans 100 000 Dollar
geschätzt. Der verletzte erste Offizier des Schiffes -be¬
findet sich auf dem Wege der Besserung.

Kteine Cstnonitr.
Zur Münchener Erpresserasfärc . Der Rechtsanwalt

des Erpressers Jmmhof , Ludovici, hat beantragt , den
Angeklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen, da Grund -zu der Annahme vorliege , daß Jmm¬
hof geistig nicht normal sei.

Automobilunfälle . Unweit Siegburg stieß ein mit
Ausflüglern besetzter Leiterwagen mit einem Automobil
zusammen, der gegen einen Baum geschleudert und zer¬
trümmert wurde . Von den Insassen wurden ein Herr
und eine Dame schwer verletzt) auch erlitten mehrere
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^er Ausflügler Verletzungen . — Bei einem zweiten Un¬
fall fuhr ein mit S Personen besetztes Automobil gegen
einen Baum . Das Fahrzeug würbe zertrümmert . Von
ben Fahrenden wurde einer schwer, die übrigen leicht
verletzt.

Kaplan und Kanonikus . Aus Offagn -a wird ge¬
meldet : Der 85jährige Kaplan Angeloni lag in stän¬
digem Streit mit seinem Kanonikus . Vorgestern artete
der Streit so aus , daß Angeloni zu einem Revolver
griff und zwei Schüsse auf den Kanonikus abgab , welche
diesen schwer verletzten . Dann feuerte er selbst einen
Schuß aus sich ab und starb bald darauf . Der Grund
zu den Streitigkeiten lag , wie der „Berliner Lokal-
Anzeiger " meldet , in der gegenseitigen Eifersucht wegen
eines schönen Mädchens.

70 Menschen ertrunken . Aus Southampton wird
telegraphiert , daß die Passagiere des „Albertville " den
Untergang des Kongo -Flußöampfcrs „Ville de Bruges"
durch einen Tornado bestätigten . 70 Menschen kamen
dabei um.

Mordtat. In Ariano in Apulien tötete die Frau
eines Schmiedes den Schankwirt Capo Bianco mit dem
Messer , mit dem er sie bedrohte , und stellte sich daraus dem
Gericht . Der Schankwirt verfolgte die Frau seit
Monaten mit Liebesanträgen.

Die Untersuchung in der Stettiner Skandalaffärc,
die zur Entdeckung zahlreicher Verfehlungen gegen § 175
StGB , in höheren Beamtenkreisen geführt hat , geht nur
langsam vorwärts , da eine große Menge von Belastungs
material zu prüfen ist. Nach der Verhaftung des Land
rats Goede ist einem Hauptmann a . D ., der im Vorort
Finkenwalde wohnt , der Boden zu heiß geworden und
er Hat dieser Tage ein Sanatorium ausgesucht . In der
weiteren Untersuchung werden übrigens ein Sanatorium
und die Vorgänge in dem damit verbundenen Licht- und
Luftbad eine nicht unwesentliche Rolle spielen , ebenso
zwei Häuser , die nach Stettin W . zu gelegen sind.

480 Häuser abgebrannt . In dem Dorfe Naszead
(Komitat Romorn ) brannten 450 Häuser ab , darunter die
Kirche, Schule , das Pfarrhaus und das Gemeindehaus

Abens -ZluSsabe, 1. Blatt. Str. 28 « .

Kehle Nachrichten.
Ein schrecklichesBrandunglück.

Innsbruck , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Brand  äscherte gestern Zirl  ein . Das Feuer ist
wahrscheinlich Lurch Unvorsichtigkeit spielender Kinder
ausgebrochen und breitete sich mit rasender Eile aus.
164 Häuser , darunter das Pfarrhaus , die Kirche , die Post
und das Gemeindeamtsgcbäuöe , sind niedergebrannt.
Der ganze Ort liegt in Trümmern . 1800 Personen sind
obdachlos . Bis jetzt wurden 2 Menschen verkohlt unter
den Trümmern gefunden , mehrere wurden verletzt , vier
schwer und eine ganze Anzahl leicht. Am Brandort
arbeiteten 18 Feuerwehren . Bon Innsbruck ist Militär
nach Zirl geschickt worden.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
London, 22. Juni . Wie ein hiesiges Blatt aus

Teheran meldet, sind die Minister bemüht , den Frie¬
den  wiederherzustellen , doch ist die Einigung bei der
Art der vom Schah gestellten Forderungen unwahr¬
scheinlich. Diese enthalten unter anderem die Ver¬
bannung  der nationalen Führer , Schließung
der politischen  Klubs , Zensur der Presse und Er¬
höhung der Palastgarde auf 10 000 Mann . Man be¬
fürchtet für morgen einen offenen Ausbruch des
Konflikts.

Depeschenbureau Herold.

Rom, 22. Juni . Der Streit zwischen Santini und
Journalisten ^st gütlich b e i g e I e g t worden . Heute
findet das Säbelduell  zwischen Santini und
Campelli , dem ausgeloosten Vertreter der Journalisten,
statt.

Rom, 22. Juni . Die Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand R u d i n i s lauten beruhigender.

London, 22. Juni . Der ehemalige französische
Minister des Auswärtigen Delcaffä  ist hier ein-
getroffen , angeblich um persönliche Freunde zu be¬
suchen _

wb. Hannover , 22. Juni . Ein großer Waldbrand brach
gestern mittag in einem unmittelbar an der Göhrde ge¬
legenen Gemeinldesorst aus . Nur der Umstand, daß der
Wind das Feuer aus einen Kahlschlag  trieb , ist es zu
danken, daß der Königliche Forst Göhrde von dem Feuer
verschont blieb. Ein großer Föhrenbestand ist dem Feuer,
das augenscheinlich durch Brandstiftung entstanden ist, zumOpfer gefallen.

bä . Kattowitz, 22. Juni . In der vorletzten Nacht wurden
von der Polizei auf dem hiesigen Bahnhöfe vicrMädchen-
han dl er,  drei Männer und eine Frau , verhaftet , die über
Hamburg von A r ge n t i n i e n kamen und im Begriffe
standen, nach Rußland abzureisen.
_ - 22. Juni . Ein Zeitungsangestellter namens
Orioli , dessen Frau an dem Clgale-Theater auf dem Mont¬
martre ui kleinen Rollen beschäftigt war , erschoß  gestern
abend auf offener Straße aus Eifersucht  den Schau¬
spieler und Regisseur Montalegr «. Die Menge fiel über
Ortzlr her und hatte ihn gelyncht, wenn die Polizei ihn nichtgeschützt hatte.

Letzte Handelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht,

tMitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko., Langgasts 160
Börse. 22. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 194.50, Diskonro-Kommandit 171.50, Dresdener Bank
1.36.80 Deutsche Bank 229 25, Handelsgesellschaft 159 75
AAstSAhn W .20, Lombarden 25.30, Baltimore und Ohio
84.70, Gelsenkirchen 186.10, Bochumcr 208, Harpener 196.10,
Hamburg -Amerika -Paket 109, 4proz. Russen 83.50.

Schiffs-Nachrichten.
Schnelldampfer Bremen -New, York: „Kaiser Wilhelm der

Große nachNew York, 17. Jum 6% Uhr nachm, von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Lmie : „König Albert " nach Genua

^8. Juni 8 Uhr nachm, von Neapel . „Friedrich der Große"
nach New Kork» 17. Juni 10 Uhr nachm, in New Kork. —
Aew Nork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Frankfurt " nach Bremen , 18. Juni 3 Uhr
vachm. Ouessant passiert . „Hansa " ,nach Bremen , 17. Juni
io  sthv . vorm, von Savcmna'h. „Brcnieii" nach Bremen,
18. Juni 12 Uhr mittags von New Nork. „Main " nach Balti-
inore, 17. Juni 7 Uhr vorm, in Baltimore . „Neckar" nach
Baltimore , 19. Juni 8 Uhr nachm. Borkum -Rifs passiert . —
Australien -Linie : „Gneisenau " nach Bremen , 18. Juni 2 Uhr
nachm, von Port Said . „Zielen " nach Bremen , 19. Juni
1 Uhr von Adelaide. „Roon " nach Australien , 10. Juni
o . ühr vorm. Ouessant passiert . — Austral -Frachtdampfer:
„Heidelberg nach Bremen , 17. Juni 8 Uhr vorm, von Bris-
?^ve. — Ostasien-Linie : „Prinz Eitel Friedrich " nach Ham-
vurg , 17. Juni 5 Uhr vorm, in Genua . „Prinz Heinrich"
nach Hamburg , 17. Juni 9 Uhr nachm, in Hongkong. „Prinz
Ludwig nach Ostasien,_19. Juni 7 Uhr vorm, in Colombo.
^Scharnhorst " nach Ostasien, 19. Juni 1 Uhr vorm , von
Neapel. „Prinzregent Luitpold " nach Ostasien, 19. Juni

Uhr vorm. Borkum -Riff passiert . — La Plata -Linie:
blMen " nach La Plata , 18. Juni Ouessant passiert . —

Cuba -Linie : .̂ Wittenberg " nach Bremen , 18. Juni von Gal¬
veston. —^ Brasilien -Linie : „Aachen" nach Antwerpen,
Bremen , 19. Juni Ouessant passiert . „Würzburg " nach
Madeira, ,Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 17. Juni
von Bahra . — Mittelmcer -Levante -Dienst : „Bayern " nach
Genua , 19. Jimi in Marseille . „Preußen " nach Nicolajeff,
19. Juni von Smyrna . „Sachsen " nach Marseille , 19. Juni
in Smyrna . — Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Mar¬
seille, 17. Juni 3 Uhr nachm, von Alexandrien.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 21. bis 27. Juni 1908: Dampfer
„Kronprinzessin Cecilie", 28. Juni nach New Jork Uber
Southampton , Cherbourg . „Hannover ", 23. Juni nach Balti¬
more und Galveston. „Prinzeß Alice", 27. Juni nach New
York direkt, „Greifswald ". 27. Juni nach dem La Plata.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20.
Boweaung der Dampfer : „Mcnominee ", am 12. Juni von

Philadelphia nach Antwerpen abgegangen . „Kroontand ", am
13. Juni von Antwerpen nach New Bork abacgangen . „Bader-
tand ", am 18. Juni von New Nork nach Antwerpen abge
gangen , „Zeeland ", am 15. Juni in New York von Ant¬
werpen angekommen. „Marquettc ", am 15. Juni in Boston
von Antwerpen angekommen. „Finland ", am 16. Juni in
Antwerpen von New Uork angekommen. In Antwerpen er¬
wartet : „Baderlanü ", gegen 28. Juni von New York via
Dover . „Menominec ", gegen 25. Juni von Philadelphia via
Deptfoüd.

Schlachtviehpreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 22. Juni 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auftrieb : 514 Ocbsen, 47 Bullen,
1 21 Kühe, junge Rinder und
Stiere, 355 Kälber, 219 Schaf,
Hammel, — 1849 Schweine,—
Ziege, — Ziegcnl., —Schall.

Ochsen: a)höchsterSchlachtwert
b) 2. Qualität . . . . . . . . . . .
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a,; höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität . . .
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Heutige
Preise

Ji
75—77
68—72
58—66

Yor-wöchent-
Preise
M.

77—80
70—73
58—60

Für 1/a kg | Für V» kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

Kälber : a) 1. Qualität . 96- 98 196—98 56—58 56—58
b) mittlere Qualität . 86—95 85—93 51—56 i50—55
c) geringe Saugkälber . 72—76
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe : a ) Mastlämmer u. jüng
Masthämmel . 82 82

b) ältere Masthämmel . 74—76 74—76
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischige . . . 63 64 49'/, 50
b) fleischige . . . 62 62 49 49'/-
c) gering entwickelte, Eber . . 54—56 54—56
d) ausländische Schweine. . . . — —

Geschäft: In Grossvieh mittelmässig, Ueberstand in Ochsen
erheblich, in anderem Grossvieh keiner. Geschäft in Kleinvieh
gut, Ueberstand keiner.

68—70 66—68
60- 63 60—62

73- 75 74—76
63—65 64—66
46—48 46—48

Heutige
Preise

Ji.

Vor¬wochen*-

Ji

A A A A

Börse.
Div.V»

Letzte Notierungen vom 22. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.60 150
5' /a Commerz- u. Discontobank . 1U7.25 107.25
8 Darmstädter Bank . 123.60 123.10

12 Deutsche Bank . 229.90 229.25
9 Deutsch-Asiatische Bank . 131.50 133
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit . 172.25 171.40
7 Dresdner Bank . 137.35 137.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 113,50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . — 194.10
9.89 Beicbabank . 154 153.25
7 Schanffhausener Bankverein . 131 130.75
7‘/a Wiener Bankverein . — 130.10
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.50 172
5' r Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 113 113
6 Harn bürg-Amerik. Packetfalirt . . . . 109 .40 109
4‘/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 94 93.90

6.6 Oestorr.-Ung. Staatebahn . -— 149
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .25 25.20
7.4 Gotthard . . . . . — —
4‘/i Oriental. E.-Betrieb . — —
6 Baltimore u. Ohio . . . 86.80 84.80
7 Pennsylvania . — 118.10
ö’/s Lux Prinz Henri . 117.90 117.75
7 Neue Bodengesellsehalt Berlin . . . . 118 117.25
5 Südd. Immoblien 60u/o . 91.50 91
8 Schöflerhof Bürgerbräu . 119.75 119.75

l ’iv. %
Cementv». Lothringen

3 Farbwerke Höchst.
221/« Chem. Albert . .
97-

0
10
25
25

16-/«
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Deutsch üebersce Fleht
Felten & Guilleaume La
Laumeyer . . . .
Schuekeit . . . .
Rhein.-Westf. Italkw

Adler Kley er . . .
Zellstoff Waldhof .
ßoekumer Guss . .
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw. .
Friedrichshütte . .
Gelsen kirchner Berg

cko Guss
Harpener . . . .
Phönix.
Laurahütte . .
Allg. El. Ges. . .

Aet
im.

Vorletzte letzte
Notieren i.

119 H &60
439 411.50
897.25 100
146.75
14 .50
117
105.80
j li>

l ‘b.25
147.76
116.50
105,10
117

265.10 366J2&
318.50 819.70

Tendenz schwach. Priva
C

, 210.10
111

. 150.25

. '204

. 139

. 187.10

. 71.25

. 197.50

. 167.20

. 203.40

. 212.75
-Diskont

208.25
111.40
148.60
203.50
138.50
185.75
71.75

19.6.25
164.50
201.90
210

87. 7*-

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal, Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 22. Juni:

Morgen Niederschläge«nd Bewölkung ab¬
nehmend, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf,, , welche am „Taablatt .HauS"
-anggasse 27 täglich angeschlagen wiro.

^rie*i2Sctte?ö̂ , rau ?fa£,e >st außerdem in der
Tagbtatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
ausgehäng ^ E' ^ ^ blĝ elle Bismarckring 29 täglich

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
.20. Juni.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius)'
Dunstspannung (Millimeter)'
Relative Feuchtigkeit("Io)
Windrichtung.
Nieierschlagsliöh- (Millim. l ‘

7 Uhr
morgens

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abends. Mittel.

742.6 745.7 1 747.4 745.2
22.6 16.0 1 18.5 18.9
11.3 12.8 i 12.0 13.0
70 65 | 76 80.8

N. 3 SW . 4 !NW. 2 —
— 30.8 2.1 —

Niedrigste Temperaiur 15.7.

21. Juni.

Barometer*) / . . “ ~ ~
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (Millimeter)'
Relative Feuchtigkeit(«/»)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millilw) .'
Höchste Temperatur (Celsius) 13.9. — Niedrigste Temperatur 11

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C, reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (d).
_ (Durchgang der Sonne durch Süden nach initteleuropüüchrc Seit.)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

75Ö.4 751.6” 75272”“ 75L4J
11.8 17.0 16.4 16.2
9.8 9.7 10.3 9.9

78 68 74 73.8
NO. 3 NO. 3 N. 3 —

8.3 2. 6 0.1 —

lM Süden
jUhr Min.

D !! s,
Ausgang iUnteroona/ Aufgang Untergang

Uhr Min Uhr Min. Uhr Min .Uhr Min.
19 !8 39 1 41B. 0 N.

Geschäftliches.
Wie Brst und Miels seriias«

iidier psi, men»pe mit Silier polen
«kn . fg ip gen{dtp serPas»
lifpet, rnenn es mH klirssls-EIPg ver¬
setz! roirD. F126

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes La~er. Beste FarbenauswshL

j - BACHARACH,
4 Wehpr^asee 4. K44-

jrn.-riJ - .. i.mm_ -_ _ - - ,, ,,,

gly f umfaßt 12 feiten.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
3-  Politik : A. Hegerhorst: iür dar geuilletou:
st. Losacker: iür NaNanii^ Wiesbadener illachrichten und Dvorti I . B-!Gerichtssaal: H Dieiend»̂ ^ Nachrichten, Ans der Umgebung, Venmichie» an»a.- ^ >rie,Ibach. fih. bie An,eigen und Reklamen: ». D«r». ,f,
Druc! und Berlaa der L LÜ?" bich in Wi»baden.

~* ^ cheilenberslehru voi - BuchdrucleoelIN Ä»ic- daden.
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